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Vor fünlzehn
Ein Rikhblich ton Entst K t ö h n. Cü lklotl

.Das Leben ist d€r Güter hö&stes nidt,
der Übel größtes aber ist die Sdluldl-
ous, ,,D " EioJr von Mpssilo' tvon Soi err

Johren

Wenn im Mai diescs Jahres die Siegermächtc und von diesen
vor allem jen< der Ostblo&sraaren den JJhrestag des Endes des
Zweiten Weltkrieges fcitrn, wenn 'ie 

-,us diesim Anhß ihre
Feste begehen werden mir allem Pomp und Tiraden, dann wird
die Sieges- und Schadensfreude diesa Völker wieder über das
niedergezwungene Deutschland erfassen und der alte Haß und
die alte Feindsdraft werden wiedcr aufleben und Boden gewin-
n€n. Und sie werden Anlaß nehmen, diesen Jahrestag gründlidr
zu feiern, weil sie mit diesen Ausmaßen ihrei 

"Sieges-" 
gar nidrt

8€redrnet hdtten. Idr crinnere midr hierbei an ienä Woirc einer
tscheclis.hen Frau im Zugabreil auf der Fahri von Tabor nach
Prag rm 12. Mai 194r, an denr Vortag des Einzuges des Präsi-
denten Eduard Bcncsdr in letlterer. .rls sie einem gcgenüber-
sitlenden Tschechen sagtc,Unserc ersre trdrechoslowtk;iche Re-
publik hat zwanzig Jahre bcstanden und rvir könnten sdron zu-
frieden sein. wenn unsere zwcire Republik wenißstens fünf lahrc
dauern würdel AngesiLhrs der -goldenen Sradt' an der Moildau,
in welcher Kaiser Karl IV. als Herrsdrer des deutschen römisdrcn
Reiches so segcnsreich regierte. in wcl.her jedoci in den Tagen
der zweilcn Maiwolhc I0{; rirs Blut der Deursc}rrn auf den
öffenllidren Pläfien. in dcn Straßrn rrrrd C.rssen in Srr.imcn floß,
hegte irh als Deulsrher die Hoffnung. dcr Aus.truch der tsdre-
drisrjren Frau möge sidr erlüllen, denn mit Tsdredren, die im
M,ai 1938 ihre Straßen bereits,mit den Köpfen der Deutsc+ren
pllastern" wollten, wicdcr längcr in einem Sra.rre zus.rmmen
leben zu müssen. Iieß ni,hrs Guies vorau..rhncn. Und es war er
sdrütternd. was idr in diesen Maitagen sah, miterlebte: überall
herrsdrte der tsdredrische Mob in einem unersättlidren Blutrausr}.
tötete, mordete, marterte wehrlosc deutsdre Männer. Frauen und
Kinder. rauLte und plünderte ungchcmmt am hcllichten Tase,
als gelre cs. u ie en den T.rgen deil.uftangriffe die Siegermärire
es mit Bombcnrc,ppichrn talen. das deursche Volk go", ru ue.-
nidrter! Einc infcrnalisdre Lust hatte sich jener n-iedrigen In-
stinkte des von Haß gegel alles Deutsche erTüllten tsctreihisdren
Volkes bemächtigt, daß einem heute noci das Crauen ankommt.
sidr nadr 15 Jahrcn noch all der Scheußlidlkeit€n des entfesselten
tierisdrcn Untermenscientums des tsdredrisdren Volkes zu erin-
nern, das für alle Zeiten mit dieser nationalen Sdrande - wie
bereits einmal in der Hussitenzeit - für immer behafiet und ge-
kennzeichnct bleibt! Es läßt sic} nidrt alles damir entsdruldjqin.
die Deutsr-hen hallen ihre..Kollekrivsduld" am Zweiten W-elt-
krieg abzutragen, cine weitaus größere Schuld haben jene auf
si<i geladen, die in jener Zeit die Deutschen gnadenlos äer Aus-
rottung in ihrer angestammten Heinat preisgaben und sie aus
derselben vertrieben haben! Diese VertreiLuneldiese Unseheue..
lidrkeit mit allen ihren Ausmaßen und Folgen ist heite nach
15 Jahren bereits eine gesdriötlidre Tatsache; die zwar von den

l-'ot li Juhpn $otler .-pik U'pltLtiep uus. It-rhc tten ltüütend"n
La.ndwirtpn auslpn d(utsdrcnusten. $'pnn sic siü zu i"netzc im pro-
tehtoto( Lelanden. BerauLr threr ttaLc, konnten sip von Ctüdr saecn.
wenn sic no& mit dem LeLen davon gekommen s.aren. In iincr
lun*tbarcn Zeit sind tousende von r-am-ilien slurlos vercrlwuiden.
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Westmädrt$ als damals begangenes Unredrt erkannt wordeD
ist, aber von den Ostblod(staaten als beredrtigt v€rewigt werden
mödrte, so daß alle Bestrebungen für eine Rüd<kehr in die Hei-
mat als ,rcvisionistisdr' bezeichnet und unterdrüd(t, ja strafr€dt-
lidr verfolgt werden!

Und dodr sagt es jedermann der bloße Meuschenverstand, daß
ein Unre<irt nie velewigt wcrden kann - wir haben es ja selbst
erlebt: das "tausendjährigc 

Reich", das heute für uns nur nodr
€ine Legende ist.... Und dazu genügte ein Zcitraum von 15 Jah-
ren! Wir haben ,Abstand' ge\tonnen, Senommen, von viel€m,
aber unvergeßlidr l,le;bt uns iene Zeit, die wir nur durdr die
Cnade Goties überlebten. Uns"alle hat das Sdri&sal schwer ge-
troffcn. Geläutert dr.rrdr unser bitteres Los sind wir härter te-
worden, alles zu ertragen. Wir sdrreien nidrt nadr Wiedergut-
madrung - v,'ir beten zu Gott, der audr zu Kain spradl: "Woist Dein Bruder Abel?' Und als dieser antwortete: -ldr weiß es

nidrt, bin idr denn der Hüter meines Bruders?", da spradr Gott
zu ihm "Was hast Du getan? Das Blut Deines Bruders sdrreit
von der Erde herauf zu mir. Deswcgen sollst Du verfludrt sein
auf der Erde, wcnn Du sic anbaust, wird sie Dir keine Frudrt
seben! Unslel und flüdtig sollst Du auf Erden seinl Denn
Trübsal und Angst kommt über jede Mensc}enseelc. tlie Böses

Ein Streifzug durch die GeschicJrte
Aon E/nst K r ö h n - Giclitlot I

Vor 15 Johren - 1945: Im Januar begann der Durdrzug der vor
den Russcn tliehenden Sdrlesier. Endlose Kolonnen wurden über
den Liebauer Paß durdr das Trautcnauer und Hohenelber Kreis-
gebiet ins Protcktorat gesdlleust und pa.'ierten daLei unscre
Stadt. Viele l'ausendc übernächtigten in der Zeit bis zurn April
in Hohenelbe, wurden bewirtet und verpllegt. Nach dcn übcr-
mensdrlichen Strapazen auf der Fludrt aus der Heimat in diesem
strengen Winter gab es die ersten Opfer, die ihre legle Ruhr-
stätte auf unserem FriedhoI fanden. Die Bluern, dic auf dem
großen 1'red< einen Teil ihres Viehes mitführten, waren 8c-
zwungerr. oft Rinder und audr Pferde abzusdrladrten oder zu ver'
kaufen, wcil sic sdron Tage und Nächte ohne cntspredrende Ruhe'
Dausen untcrwess waren.
bie *enie.n in" unserer Stadt verbliebenen Männer, die nidrt
zur Wehrmadrt eingezogen wurden. kamen zum Volksstr.rrm. dem
die Verteidigung der Hcimat mit obliegen sollte. Wie verwor-
ren und aussidrtslos iedodr bereits die allgcmeine Lage war.
bewies die Tatsadre, äaß die Parleileitung- unserer Kreisstadt
eine Teilevakuierurg von Dienststellen und Familien nadr dem
'Westen, und zwar nadr Bayern, plante und es aus Mangel an
Interesse hieran seitens der Bevölkerung und infolge der sich
sdron überstürzenden Ereignisse durdt die Annäherr:ng der Front
nidrt mehr zur Durdrführung dieses Vorhabens kam.
In aller Eile wurden Panzersperren an den Zugangsstraßen der
Stadt erridrtet und a. m. improvisiert. so daß ein jeder sidr um
das bevorstehende Ende des Krieges. der trob aller unsäglidren
Opfer für uns als verloren galt, beredrtigte Sorgen madrte.
Am 8. Mai fuhren, aus dem Protektorat kommend, bewaffnete
tsdredrisdre Gendarmen mit Beamt€n in ihren Autos vor das
Sdrloß, dem Sig des Landrates, und übernahmen die Madrt.
Der Krieg war zu Ende. Über den Spindlerpaß her erlolgte der
Einmarsdr der Roten Armee, die ins Landesinnere weiterzog.
Nadr ihrem Abzug besegten tsdredrisdre Soldaten die Sladt. die
Deutsdren wurden, Männer, Frauen und Kinder wie Vieh zu-
sammengetrieben, ins Protektorat zur Zwangsarbeit gesciafft.
Tsdrechisdre Partisanen nehmen die ersten Ersdrießungen von
Deutsdren sowie Verhaftr.rngen vor, weitere folgen. Deutsdre
werden v€rhört, furdrtbar 6esdrla6en und gemartert, um Geständ-
nisse zu erpressen und andere zu denunzieren. werden cingeker-
kert und kommen vor das Volksgeridrt, von dem sie zu hohcn.
oft lebeoslänglidren Freiheitsstrafen verurteilt werden, wenn
ihnen die Zugehörigkeit zur Partei usw., zum Volkssturm u. a. m.
nadrgewiesen werden kann. Viele Deutschc wählen samt ihren
Familien lieber den Freitod. denn nur zuvielc erleiden nur des-
halb. weil sie Deutsche sind, durch die terrorisierenden Partisa-
nen, durdr die Blutschergen des tsdrcdrisöen Geheim- und Staats-
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verübt!' Wenn die'l-sdrechen, wi€ wir wissen, aut{ in unserer
Hcimat daran gegangen sind, die vor 15 Jahren crsr:hosscnen
und erschlagenen Deutschen in den Wäldern und aul den Fel-
dcrn zu ,exhumieren' und anderweitig zu bcstatten, dann er-
geht es auch lhnen wie Kain. denn Mord bleibt NIord und lällt auch
ungesühnt das Gewissen vor Gott nicht ruheu. Wenn jedoch die-
selbrr Tsrhcchcn nach solcher Beseitigung der Spurcrr ihrcr lrü.
heren Vcrbr<t*re nun die Dreisrigkcir haben, l.istLrr rorr l)rut
sc*ren, dic sie aus ihrer Heirnat vcrt.iebcn haben. aufzustcllen
(ehenr. deutsche Ridrter!). um diescn nach den llecätsnormcn dcr
Ostbloc*staaten aDgeblidre Stra[taten zu unterstcllen. (lann
scheint es an det Zeit zu scin, dall die Offcntlichkeit sich eiu
klares Bild rler wahrcn \rerhältnissc vor fünfzehn Jahren macht
und errdlidr soviel Mut aufgcbradrt wird, daß von jeder früheren
sudelendeulschen Gemeinde eine Liste iener rschachis(h(n Mör-
der unzähliger Deutscher aufgcstellt untl'tler allgemcinen U[tenr-
lichkeit unterbreitet wird, uni sie zu richten. werin sic nidit schon
der Herr geridrtet hat! Wir wissen, dallallein in einer ehernaligen
dcutsthen Cemeinde unseres Riesengebirges sidr inncrhalb äer
legten I1 lahre vier ehemalise ls,h;üisde Parrisanen. welthe
Mordtaten an Deutsdten t94.,-beAanAen r.rnd nadrher in di<senr
Ort deutsdren Besiq übernommen hatien, daselhst erhängtelll An
ihnen hat qici das Wort des Herrn erfüllt.

unserer Heimatstadt Hohenelbe

Der Vorstand der Vereinigten LanCsmannsdraften Mitteldeutsdrlands protestiert

si(fierheil\,licnstca eineo qu.rlvollen Tod, bis zur Unkennrlidlkeit
enlstelh. gernartcrr und geloltcrr. i'l dermaßen grauenvollcr. un-
nrenscälidrer Weise wic zu Zcitcn des Hussitenllrieges sowie des
Dreißigjährigen Krieges. Bis zu 30 Leichen ermördeter Deut-
sr:hen, N4änner, Frauen und Kindcr, wcrden täglidr, oft nodr
ganz warm, völlig entblößt, wie Holzsdreite in der Leichenhallc
aufgesdrichtet, um nachher am Friedhof in Massengräbern ver-
sdrarrt zu wcrden. Drei Partien Lcidrenträter sind dauernd ün-
terwegs, dabei wcrden noci viele Deutsdre zu Gruppen in Wäl-
dern und auf entlegenen Stellen ersdrossen. Der neüe tsdredrisdre
Totengräber erklärte selbst, daß in den Monaten Mai bis Juli
1945 in unserer Heimatstadt Hohenelbe so viele Tote waren wie
sonst über das ganze Jahr. Frauen wurden mißbraudrt, gesdrän-
det, sudrten den Freitod am Cypers-Wehr und Anna-Brunnen
sowie am N{ühlgraben etc., wurden zur VerridttuDg von niedrig-
sten Arbeiten Bezwungen, eb€nfalls verhört, gefoltcrt und te-
martert, ja selbst - wie in der Groh- und Sdrreiber-Villa - von
den Tsdredren völlig entblößt, die Kleidung bereits vom Körper
gerissen und gesdrlagenr auf Haken an der Ded<e im Keller (!)
aufgehängt und dann solangc von mehreren dieser Unmensdren
zusammengesdrlagen, bis das Sdrreien und'Wimmern verstummte
und nur noch ein regungsloses Wesen am Stri& hing.
Die Tsriedren mögen das alles heute nicht mehr wahrhaben, aber
nodr lcben diese unter uns (!). die heute noch die Spurcn und
Zeidrcn jencr Verbrechen der tsdredrisdren Unmenschen tragen!
(lhr sdrledrtcs Gewissen läßt sie nidrt ruhen: Die 1945 an ver-
sdriedcnen Stellen ünd in den Wäldern oft gruppenweise er-
sdrossenen und ersdrlagenen Deutsdren wurden in lelter Zeit
anderweitig .umgebettet_! - ln einem ehemaligen deutsdren
Orte uDsercs Kreisgebietes haben si<i in den legten 15 Jah.en
bereits vier jener berüdrtigten Partisanen selbst erhängt! - Der
Chronist.)
Dem maßlosen Morden. das niemals mit einer Kollektivsdruld
der Deutsdren am Kriege eotschuldbar ist, folgte in unserer Hei-
mat die Enteignung und V€rtreibung aller Deutsöen. Ihre "hu-manc' Aussiedlung in Viehwaggons. selbst mitten im Winter
IC){5/46. wurde rlermaßen helrieben. daß sidr die nadr Hohen-
elbe gekommenen tschedrisc*ren Madrthaber "rühmten", "die voll-
zogene V€rtreibung aller Deutsdren aus dem Kreis Hohenelbe
sei derart scinell und gründlidr erfolgt, daß sie beispielhaft sei
für die ül'rigen ehemal;gen deutsdren Kreisgebiete der neuen
tsdredroslowa--kisdren Republik!' (Ein Jahr siit ihrem Bestand.
irn Mai 1946, rneldelen tscicchisdre Zeitungen: -Das Riesenge-
birge restlos von den l)eutsdren gesäubert!" - Eine Feststellung,
die cs wert ist, wegen ihrer gesdridrtlic}en Bedeutung der Nadr-
w€lt überliefert zu werden. - Der Chronist.)

Ideologie öffnen. Die VLM erwarten von ihnen, daß sie sich von
Gesprädren, wie si€ z. B. in Leipzig geführt worden sind, in
Wort und Tat distanzieren.
Die freie Welt wird aufgefordert, sidr der airdauernden Redrts-
brüdre und Knebelung tler Mensdrenwürde zu er;nncrn und ent-
spredrende Maßnahmen zu ergreifen.

aufs sdrärfste gegen die allen Mensdrenredrten und Versidrerun-
gen derZonenmadrthaber widerspredrenden Terrormaßnahmeo
zur Enleignung der freien Baucrn. Gärtner und Handwerker.
Die Brutalität des Vorgehcns dcr SED sollte aber gewissen In-
tellektuellen- und Wirtsdraftskreisen in Westdeutsdrland die
Augcn über das wirklidre Vorhaben dcr Vertreter einer fremden
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Vor 70 Jahren gründete Bürgermeister Dr. Flögel das Trautenauer Museum
\on Uerner P ohl

HcLrer jählt es sich zum i0. trlxle. dalt das Städtische Nluscum in
I'1,,,"",' "" tsürgcrrrrci..er Ur. Jort Frusel Segrü,rder \\.urde
l-, herre rlre .\ulsrl,e.,lir tr,rJynlrrri,hc uird iJrure e Uig.n.
art dcr engeren Heimat Osiböhnrcns zu vcrmjtt€ln uncl dacl-urch
ctie l,icbe zur Heirnat stär.kcn. Bis zum .lahrc 199? war es in
ebenerdig gelegerren Räunrcn des ReaJgvmnasiums unterge-
EeL..,,ht lm Sornn'(r l,rl; r,urde e, ,rtrin in vitr et,er,.,iip
gelcsLnc Zimmcr Jer alren l\lidrhcnsdrulr bci rlcr Kirche üb.rl
gesiedelt.. Wcnrr es auch keincn Anspruct auf Vollzähligkcit
erhcbcn konntc, so bewcist doci allein dic Tatsachc. daä im
hJlJloö r un,l J ,LJU .{u5jr( Ilunt,\lucle rrgeluhr r wur,l. , d.ill
cs <rrrrn urrrfus'enrlcn. rle,,', ,u,h nirhr er.ch,tiprenrlen Iinblick
in die Gcsciichtc. Kultur und Landschaft Osrii;hmens vcrmir-
tclt.
D.r lruurenru un,l srinc nihcre Unrsehung oh vun Krier:rrr
heimsrsu,ht r"urdc. rvur rs nichr vrrwur,tlerli,[. *e"n di. L.i;,-
crinnerun6en cinen sloßrn R.'um cinnrhmen. Su !tJr(n Krie;.
plän< von der Schlr,hr hei Soor aurgcltxr, (iesrho*c aus d"en
.ilt.i,drrn Kriegcn. \\',rHen. Hetme,- Feidbindcn sourc Bilder
der versctricdensten Art aus dcm KampI bei Trautenau im Jahrel8fij..Zu dcn geschichtlichen ErinnCrungen gehörte natirlictr
auch das grolic. cherl]e Srandbild Kaiser joscf-I1., das einst anr
Rirrepla5 srand. n.rLh derrr Zu'rmmenbru;h tCtb rl,er von dort
errllcnrt serrlcn rnußre urrrl d.rnn Unrcrkunh im Heim.,lmuseum
fand.

Die Erinnerung an AIt-Trautenau hielt cine Reihe ansriau-
licher Bilder aufredrt. Sie vermittelten die großen baulirhen
\erin,lcrungen inrerh:rlh Traurenaus seir Besi-nn des t6. lahr-
hunderrs und,/eigrcn aie Fntwici<lung ,les Sradtbildcs in den
lclten fünf Jahrzchnten auf. Zu den Vermäc.htnissen aus alter
Zeit gchürren au,h die Schühen.cheiLrn.,lie dic Wände zierten,
sowic die eltehrrvürdigen Sr*ühen- und Veterancnirhnen und
die -lurrrtahne. 

Dazrr krmen die prädltigen Zuntrhunrpen un,l
Ehnnzei,hcr de. ehemoligerr pririicgiertän S.trrrftdrüBcnk"rps,
eine schr gut crhaltene Zunftlade. fcrner Zunftfahnen. Zunft-
laterne, Zunftbücher uncl andere Zunftdokumcnte. Ahcr a,rrn
aite kirchliclc überlieferungen wurdcn gepllegt. So wurden wcrt-
volle Kirclrenparlmente aulbcwahrt. schöne Hinterglasmalereicn

In seiner Schrift,Osterreidrischer Parnaß, bestiegcn von einem
heruntergckommenen Antiquar - sd)ildcrt j;ch ä€r 2J iährisc
Didrter und S,firilisteller U. D. Horn sclbsr oBenherzii rtö:
,. ... lang, athletisch. grobe Züge, moderne Frisur. maÄt sidr
überall bemerkbar, leidenschaftlicher Mazurtänzer. tobt und rasr
im Leben wie in der- Poesie, Didrternatur noch in der Brause.
Jus welclcr sich vielleicht eine.chöne Form.rbserren wird. weDie
Er6nd-ung. sthrrcllcr Versma'her. im Umg.rngc angenehm. eiret
darauf, vjel Glüd<, besolders bei Frauen, aclauspieli stets, zitiert
häufig, singr ohrc musikrlrs,hes Gchör (entsetlliLhr. trinkl scrne
Bier. ist brrrsthrko. und l schechr. Zuwciien 

"rötz und arrrlrlend.
Hä-ndelrrracher aus Bravour, lebt in Hamburg.
UIfo Daniel Horn war ein Sohn des kaiserlichcn Olfizicrs und
nachmaligen k. k 'I'abakdistriktsverlegers Ferdinand Horn in
Trautcnau, wo er am 18. Mai 1817 das Licbt der Wclt erblid(te.
Mit sieben Jahr-en kam er nach Prag. Nactr Absolvierung des
Gyrnnasiuns auf der Kleinseite studierte er ab l8i3 die R;chte.
mehr_dcs Brotes wegen als aus Liebe zur Sadre. Diese galt schon
damals dcr Poesie, denn ber€its als Gvmnasiast hatte liorn Dra-
me,r gerhriehen. lbJ.i wurJe sein Siü& "Horimir' mit Erlolp
aufgclührl. l6lb sdrloß er das Unive,sirärrstudium in Wien ali
Ein Streit mit dem damals belicbten Humoristen Saphir vertei-
d€tc Horn den Aufenthalt in d€r Kaiserstadt, und-so ging er
1839 nach Hamburg. Mit Gulkow und Wicnbarg, Haupivertre-
tern des ..Jungen Deutschland', verkehrend, lebte er hier als
treier Srhrifisteller. Er verl.'ßtc poliri.che Arriket für die -Zeit".für Gulkows ..Telegraphen' und audr für den -Kometen", den
Herloßsohn herausgab. Dieser stammte aus Prag und schrieb
Erzählungen, wie "Der Freisdrüg im Riesengebirgi' und volks-
tümlicle Lieder, darunter das bekannte ,Wenn die Schwalben
heimwärts ziehn".
Seit 1841 wieder in Prag, stand Horn dcm Kreiskommissar Paul
Alois Klar bei der Begründung des Tasdrenbudrs "Libussa" mit
Rat und Tat zur Seite, einem Unternehmen, das in der Folge

urrrl rul Blech gcrrulre Hciligenbilder. ,lir Klüppet dcr im Wek-
kli.s {,s"no,,''n.r'.,r Kirr*rcnglorken. Holzs.}rni5ereicn von der
,,lr<n ()f8cl urrd ähnlidre Gcgensrände. Di( vutkskundli,.hen
S"nrnlungen enlhi(llen rlte spirrette. Spinnrjder. alle L,,len,
ßr"rs,lrrinke und derglcilhen mehr. Dii Volk.rra,hren w.rcn
,lurrh 1'rlhrrollc Guid- untl 5ilLerhaubcn verrreren. Alre Uhren.
\ülüsicl. Siesel und rer",hicderre Gebrau$sgegensränrle itus
lrüJ,crer) Z(ir,n rv,rcn irr cincnr großen Sch;rukasicn rutge\r(llr.
l).r. rei'he lultr,rellr Irbe 'lcs TrrurtnrLrer (;(bi(res wurdc ver-
deutlicht durch Hanclschri{len heimischer Schrilistcller. wie IIffo
Hurn. llicror'vrrrrrs Sicg,L Fertlin.rnd (:runer un.t anderer Von
I'ildFn,l'n Küu.rlcn, wrrcn Emil Schq nlner. lo.el Polz. W.
L.,l,us. Fränzl. l-. Hrrrrrnann. Seitert, Pin,trrr. Krämrncr. Sronncr
rtntl rrrrlrr v-<rrnrcrr. Kopien ron alrerr S,hügcnsheihlnbitdern
ron \lrler S,hnrrrr h,rrn.n d.rzu. Bil,ler der.rirrn Mrtcrtumitie
Ru.. vfrriuelten Einl,lirlr in rltc Tr.rrrcnJUer F.rmilien. wie
Uffo Horn, Czemy und so weiter.
Dic landsciaftlichcn Verhältnisse wurden veransdraulicht durth
rin grolles Relicl des Riescngebirges. Dazu k.rmen eine Minera-
liensanrmlurrß. die drucrnd ergänzr uurde, terncr viele alre
Lrndkalren. Bil,ler rum unfernen B.rJ Kukus. Außcrdcm ßilder
verdicnstvollcr l\Iänner aus Trautenau und Umgebung, von
Vercinen und Orerrrr..rrionen !owie von Vrransr.jiir"gä '.r-sdriedenster Ärr. Die Krie5s- und Nr,hkrreg.zeir *,r. i.r'.crcn
durth den ,Wchrmann aus Eisen und andere Andenken sowie
durdr cine Not6eklsammlung aus der Nachkriegszeit. Eine kleine
Münzens.rmmlung rrar ebentrlls v"rhandcn. Schtießlich muß
auch rlic Bibliorhek crwähnr werden. die dcm Muscum angeglie-
dert war, und alt€ und neuere Werke aus den verschied'eisten
Wisscnsgebietcn enthielt.
Aulie, rlrn' ßcgründer des Museums. Brlrqermci,rcr lJr. Iusef
Floscl. h,rrren ,i,h um den Aufbau der ütunss..hutt.ir.i und
spätere I'rofcssor lohann Böhrn sowic der Mus€unrsvcrwalt€r
Johann Lindemaycr großc Verdienste erworbcn. Auch durch die
späterrn Bürgermcisrer und durch die gcsamte Bevölkerunc
rvurrlc Jes )\lrseunr gclörderr und unrersrürit. so daß es srhtießi
lidr ein .rns.hrulithes ßild von der Ces,hi,hrc rrnd Kulrur der
Trautenauer Hcimat vcrmittelte.

für die deutsöc Kultur in Böhmen re(ht bedcutsam wurde. tElS
kehrte Horn rn seine Vaterstadt zurück. wo er -sidr leider nur
zu schl rul Kosten sejncr poelis$en Produktivirär in die Kom-
rnurrrlangrlepenheiren einm;s.hte und damit viel Zcit vcrgeu-
dete . llJ.15 bereisie er mit dem Komponisten J. F. Kittl O-ber-
italicn. die Schweiz, Süd, und Westdeutsrhlind. Außer der
Lr,,ihlung ..lsolr bell.r- zeitigtcn diese Wrnderungen Cedirhte.
die (r l\{7 hcrrusgrb. innisc und tri.che Ljedir und Zeir-
gedichte. ;n dcnen sich die damaligen Verhältnisse widerspiegeln.
lClo bis lc{\ lcbtc Horn in lJresden. Hicr eeriet der lcichi erres-
Lere Dirhrrr nr;r dem Nl.rlrr Arthur RaÄberg rrrorn..n r,id
wulde in einem Pistolenduell am redrten Arm verwundet. Kaum
sicder hcrgestcllr. cilte er nath Pra8. wo .i.h - cs war im
Revolutionsjahr Ibli - die Tschechen erhoben harren. Zunädrst
auf dercn Seite, zerwarf er sidr aber bald mit dem National-
komiree und /os 5iLh, in Grälcnbcre körperlidre unrl ceistipc
Erholung sudrcnd, von der Politik zirü,*. g"ta Jarauf-trur "er

jedoch mit llammender Rede für dic dcutsdr-konstitutionelle
Partei in die Schranken. Einem Nationalistcn unseres Jahrhun-dcrts isr eine solctre Wandlrrns kaum vcrständlich zu rnachcn.
Vor hundert Jnhrcn kannte m.rn in un'erer Hcimar einen Nario-
nalismus. wie er.it-h spärcr l,is zur lrrlehre enrwir*.elte. nicht.
Volk und Volkstum wurden damals mehr im romantischcn Sinne
Acnommer,. Untcr den führcnden Patriolcn deutscher Zunsc war
Horn übrigcns nidrt der einz;8c, der dem Auistieg des ts'r*redri-
schen Volkes den Weg ebnetc
1849 ging Horn riber Dresden nadr Sclleswig, wurde Freiwilliger
im ,,weitcn Rcgiment Holsteinsdler Jäger und madrte den letiien
Teil des l{riege' gcgen Dänemark-m-ir. Es liegr aber auI ier
Hand, daß s€in Vorwurf, die deutschen Sdrriftstelter wüßt€n nur
unmännlich und schledrt zu sterben. wenisfr seiner überzeusunp
als seinem Celtungsbedürlnis entsprungän war. Scine Kriegsl
rrlebnisse legle er in dem Budre "Von ldstedt bis zu Ende" nle-
der (1851).

4fio oZaniel ätorn zun IOO. Vodestage
Yon J oltann Posner
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Na,-h rlcru 'tlrrrrählithcr .\us6rrrs d<" Fcl,lzuse, kchrrc llorn in
die Hcirnat rurück. l5-,rr hcir.rtoe cr in IrJut(n:ru einc biihrni-
sche Adclige. Dodr war ihm kein stillcs Glüc* bestfiicdcn. Schon
inr nächsten.]ahre erlitt cr eincn Schlaganlall, dcr sich danadr
mchrmals ticderholte. Zwar kräftigtcn ihn Badckuren inrner
wieder, und cr konntc sogar anlälllich der Schillcr-Feier am l{.
ll. l8.r'1) in Prag eiue begcisicrnde Rcdc halten. Allein es war
scin leqtes iilTentliclres ,\ultreten. ,\m :J. lai lSti0 verschied
cr ill 'l rautenau.
Ullo Darriel llorn war ohnc Zweifel cine tatkräliige Natur und
bcsali eine gute poetische ,\nlagc. ,Wcitaus überwbg die harrn-
losc. reiu mcnschliche Lyrik des Herzcns. in Wortc verloren und
in die landläufigen Naturbilder. Seine Stärke rvar die gesdricht-
licte Landschaft. so die stolzen Kanzoncn .Venedig'. Die Novel-
lenreihe .Böhrnischc Dörfer' jA17 bradrtc nebcn eincr Spuk-

Im Januarheft dieses Jahres wurde von dem großen lirdbebcn
erzählt, das im Jahre l90l dic Bevölkerung von Ostböhmen in
große Angst vcrsegt hat. Im gleidren Zeitraum hat ein ähnlidres
Ereignis den Inwohnern der Stadt Traut€nau während ihrer
Kirmesvorfreude eine panisdren Schred<en eingcjagt.
Es gesdrah dies an dem Kirdrweih-Samstagvormittag in der
elften Stunde, soweit lllir erinnerlich audr im Jahre 1901, viel-
leidrt audr 1902. Meine Mutter war gerade dabei, die Kirdrweih-
küdrlein zum Ba&en beim Sdröbelbädrer in der Kirchentauhe
fertigzustellen. Auf zwei Stühle war ein Brett gelegt. worauf
fein säuberlidr. auf gefctlelem Papicr die Mohn-, Streusel-.
Quark- und Apfelkudren ausgebreitet waren. Vom Küdrenofen
führte quer durdr die Küdre das Ofenrohr. Diese Kücüen waren

cünter Henke

geschic*rte wie,(icvattcr Schwand.r' ir ihrer .\rt |ollkornmerre
l leirrrutcrzählungcrr \orn'l rcil,cn arr dcr' PreLrllirchcn Urcrrrr
.P.rschhampcl j vom .\utluhr,ler Traurtir.rrrrr lJilu(rn /ur Z(,t
Joscfs It. -, .Dcr BaLrcrncscl' -, Geschichten. dic eberrvr al
l.,rul,cr .Rcr"rnorellerr .rnkrrul'l..rr rtie :rrr rlit Dorl6cvlri,hren
,ler Zeit- (N,rrller;. Rcirh rrr Iocrisrhcrr Sr(llc,' i'r \:in,lr.lln.,-
risihL\ C((li(hl ..(jirrnucrrs im lixil" (t\i,r). l\lir d,e$rr t,rrritr r-
lcn t)ortugicsisd)cD Dit'hter hatte Ilorn übrigens die lliindclsutht
gemcin. Ilorns'I lauerspiel ..Kiinig Ottok:rr- (ltil6) lrnd Nroli.,,Bcilell in llühnren. Zu scincrr bestcn Erzählungcn ,{ehörcn dic
historrvh-1r'lirivhcn N,,rcllen ...\rr.,lrei Jahrhurr,lclrer 1tr',1
und ..lluntc Kiescl" (lfi59). ,\llciD die ..ichiine Fornr". zu der.
siti dcr Jüngling abzusetien holltc. hat cr !ri(ht errcicit. Zunr
großtn Dichter fchltcn Horn dic unbclangenc Hingabc:rn die
l)inge und <lie Ruhc künstleris<.her (lestiltung.

Ein Pulverhäuschen flog tll die Luft

in dcr Inncnstadt meist durkcl. rvcil die Zirrnrer an den Äulien-
lronrcn lagcn, so daß sit-h iene mirtcn drin inr Hause hel.rrrden.
PlüBli(i ers,hüttcrt( ciue [ürchtcrliche Dcton.[ion ,lie l-utr Inr
crstän Sdrrccken vcrgirg mir die Lust zum Naschen von all den
Süßigkeiten, dic da ausgebrcitct lagen, und die lUutter hattc
zu tun, ihre Küchlein vor dem Ruß zu schüBen. der aus dcnr aus
rlcn Irugcn gelattncn Olcrrrohr sr(file aut 5ic herabricsclrc.
Nun slür./l(n die Leutc ruI die (;iLssen. Sie wollten dodr crfrh-
ren. was sich deun cigcDtlith zugclragen hatte. Bald durcteilte
di€ Stadt dic Schrerhcnskunde, daß das Pulverhäusden der
Iirma Kuhn, narhmals Neckwinda, in die Luft gcflogen sei.
Durdr clie Reichsstraßc und Steinblucügasse eilten die Menschen
rrun in Scharen, voran wir .lungcn natürlidr, zur Stätte des
Grarrens, die sich auf dcr Lehne dcs Spittclbergcs bcfand.
Von dcm aus }lolz erbauten Pulverhäusctren war nidrts wciter
zu sehen als eiD rcdlted(ig€r, sdrwarzer Fled<. Weit in Umkreis
von ctwa:;l)0 m lirgcn seirc Reste verstr€ut, irgendwo audr die'für, in der rrodr der Sclrlüsscl ste(*tc. Der sonstige ScfiadcD war
bis aul die vielen, bis in dic Niedervorstadt hin(in eingedrü<*ten
Fenstcrsdrciben und den Dachschaden auf dem sidr in der Nähe
belincllidrcn Bauernhaus Kohl nidrt besonders orheblidr.
I-cider ficl auch ein jungcs Menschcnlebcn dieser Explosion zurn
Opfer. Ein Lehrling dcr Firrna Kuhn, der 17 Jahre alte Oskar
Fiedlcr. Sohn eirres Polizistcn aus.lohannisbad. war der Be-
daucrnsur'rtc. Dcr l.uftdruck halre ihn wcit wet8esdrleudert und
bis zur Unkenntlidrkeit verstümmelt. Fassungslos stand dcr Va-
rer arr dcr Lci,trc des ruf so rragisehc Weisc rus dem [.eben
ges.üicrlcncn licl.rcn Sohne:.
Über den Ilcrgang tles Unglückes konnten nur Mutmaßungen
ange!tellt wcrden. Fiedler war nit ciner Kundschaft ins Pulver-
häusrien gegangen, um die v€rlangte Pulvermenge auszufolgen.
Die bcidcn war€n sdlon am H€imweg, als es dcm Bursdren ein-
Iicl, notinals zurüt*zugchen. Er wollte sidr wahrsdreinlich über-
zcugcn. ob auti die 'l'ür gut verschlossen sei. oder plagte ihn
sonst das urrruhige Gcwissen. Nactrdcm der Schlüssel in der Tür
gcste(*t hat. war anzunchmcD, dall gerade in dem Augenblid<.
als cr öffnen wollte, die llxplosion crfolgte. Denn wäre der
Bursdte sdron in dem Häusdren darin gewesen, wäre wohl keine
Spur mehr von ihm zu finden gewesen. Vermutlidr war er unvor-
sichtig genug qewcsen, eine brenncnde Zigarette mit ins Häus-
dren zu nehmen. Auf dem Boden sollen Lappen zur Stoßdämp-
fung ausgcbreitet gewesen sein. Vielleidrt ist ein glimmendcr
A.,hcnresl oder gar der Zigaretlcnrest iruf ro einen Lilppen
gelallen. der dann weiter glomm und so die Entzündung ver-
ursadrte,
So mag wohl das Unglüdr cltstanden sein. das die Festesfreudc
der damaligen Trautscten Kirmes wesentlidr getrübt hat.

J. Riichet

t:cgcl t ch,nic.d e

e
(,
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An unsere Verlagsbezieher

Am 28. Afril ,nußten $ü die bettüblidte Fest$tellung nadrcn, daß

noch übet 1200 Heinatblatrßezicher die Bcz,ugsgebühr fürr 1. Quar-
tal 1960 niöt 

"nttiddet 
hal)c .

Es wäre uns licber, wenn wb soLdrc Feststellungen nidü nadrcn
bruudden. Wir eßuchen diese lteimatlrcunde nochiin tlonat llai
gleich die Dezugsgebüht liits 1. untl 2. {)uartal zk übe$eisen.

An unsere Beridrterstatter

and auch alle anderen, die uns I'aniliennacliicht"n bekannt(eben,

nedahtionssüluß irt gt$'ithnlkh an 15. eines jeden ,llonats.

IUD bitten alle clie ßetichte lühcr einzusen.len und,icht eßt aul
den letzten Tag zu $'a ?n, veil sir tlann spötptei aulende inner
*,ielt lurr nö.hstc ll"lt :tu distpllm iiNse .
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Quttenbrunn
Mit nebenstehendem Bild hoffe idr. allen Rettendorfern wie
audr allen Heimatmensdren aus der näheren und weiteren Um-
gebung eine Freude zu machen. Es zeigt uns das von e.ürr.rl
Wäldern umgebene. idyJlische Ausfiugsziel Guttenbruni. Der
Name ist ohne Zweilel au( den aus äer anliegenden Anhöhe
hervorsprudelnden, kristallklaren Quell zurü&zuiühren, der sidr
dem l)urstigen im wahrsten Sinne dcs Wortes als ein,suter
Srunnen" anbot. Allerdings ist mir nidrt bekannr, ob von'dem
gutrn Brunnen _v;rl Gebraudr gemacht wurde angesidrts der so
nahegelegenen Bierquelle/
Wer von den ehemäligen Besuchern Guttenbrunns erinnerr si,*r
nrcht heute nodr gerne dieses stlltenen Kleinods der Heimat?
Darum laßt uns nodrmals im Geiste dieses sdröne pläqchen au{_
sudren. Gesdricitlidre Daten stehen nir nidrt zur üerfügung
und ich kann daher meinen Beridrt nur so wiedergeben," wi'e
mir alles in Erinneruns geblieben ist.
Sdron der Weg dorrhiri iur Sommerzrit. mag er über Neu-Rel-
tendorl. vorbei am Soldatenfriedhof des Krieges t866. 3us der
Ridrtung Kaisersrücken oder Königinhot eelüh'rt haben. war ie-
dem ein Erlebnis. Verschwiegene- Waldieee. links u"d ,..ilt"
von dufterden Tannrn besäumr. wohltuendi, erquickende Wal-
desruh! Beim Näherkommen aber drang idloi der lod<ende
Klang der Blasmusik an das Ohr, der "sich mit dem Lachen
lebensfroher. junger Mensdren vermisdrte. Wer erinnerte sichnirit nodr gerne an die genußreichen Liederfesre. die der Ret-
lendorfer Arbeiter-Cesangverein ;n Guttenbrunn veranstdhetel
Ob sie. noci stet€n mag. die alte ehrwürdige Linde. deren Asresidl wic ein s.hirmendes Dach über den iroßen Platr ausbrei
tet€nl Im Hinlergrund sehen wir den Sommertanzsril. in dem
so mrndrer von uns das Tanzbein schwang. zu einer Zeit, da

Gertrucr oheim, Hausfrau sein ist kein leichter Beruf

nodr 
^der Walzer und Polka hodr in Ehren stand. Links neben

dem.Sommerranzsaal stand das trräumige Gästehaus mii FriÄ_
denzimmern. Rechts vom Tanzsaäl (aufäem Bilde nidrt ersidt_
lrcn) slaDd die in den zwanziger Jahren erbaute, nadr modem_
sten Gesi.lrtrpunkten eingeridrlete Gaststär re mit Tanzdiele. An_
schlrebend daran landrn wir die ebenfalls neu erbaute Wannen-
bäderanlage.
Vielleichr kann so mandrer auf diesem Bilde (aufeenommen ami Mai lg:bl sich selbst oder einen seiner allen Bek'annten erken-
rrenl Nun. liebe Leser. ein wenig kann ich eudr dabei behilfliÄierr. IJa es sici offensichtlidr um einen -Sdurappsdruß- handelt,
hat ein großer Teil der Gäste dem hei;lidre; hotog.afe; 

"iÄisein -holdes Anrlig'. sondern die "Kehrseite" zuee;endet- Ein_
wandlrei zu erkennen isr eul der linken Seir€ äes Bildes die
stehende. ebenfalls mit dem Rücken uns zusewendete Gruooe
von drei Damen und cinem Herrn. Es sind diäs: Marie Sdrirm'er
(Brielträgers Todrter). Marir Katsdrner (Sdrneider-.i.t.ii ioJ-
ler). Bena 

. 
Midolka -und ihr damaliger Verehrer und späterer

Mann. Alois Pidr. Alle aus Deutsdr-Piausnih. Beim Einsane zum
Sommersaal steit meine Wenigkeil (dunklei A"r.s, i;jl.; H;lj
'n.-widrligrm cesprädr" mir Kurl Sdrreiber (Heiraisverrnittlers_
sohn aus Deutsdr-Prausnig). Soweit idr midr entsinnen kann-
sland in diesem Augenblidr - troq des herrlichen Maientases _
das Stimmungsbaromerer auf "St-urm'. denn unsere 

"An"gebe_leten hatren sirh vorher ,auI unerlaubte Weise von der Truooe
entlernt- und in der Zwischenzeit mit einem der "verhaßiänNeb€nbuhler" ein'I'änzdren aufs Parkett gelegt. Adr,'waren dü
,Sorgen". die unsereiner sdron rnit Zwänzii au.arutä-pG"hattet Atois Gotdma-nn.

lrüher Dcrrrsdr-Prausnig. jebr Bad Waldsee,Württ.

glaubt und daß die Ehepartner ibre Arbeir und die damit ver_
bundrnen Lasten gegeneinander ausspieien. 

"Das bißdren Haus_
arbeit!', saSt der Mann. "Meine Frau hat i, d€D sanzen lieben
Tag Zeit dafür:' Die Frau wiederum bekiagt sid, aaß sie im
ew;grn Einerlei der tägiidren PuB- und KoÄ- ""ä 

pt;*urUiii
ersri&r. Sie beneidet ihren Mann rim seine sereselte Arbeitszeit.
um die Anregung. die die Arbeit außerhalF des'Hauses mit sidr
bringt. fsie- b€neidet vor allem die berufstätigen Frauen, die
selbst- Geld verdienen, von keinem Mann abh'ängig sind'und
obendrein vielleidrt nodt den bravel ,Nur-Hau-sf"rauen" die
Männer abspenstig madren. Zugegeben, d;ß in allen diesen Kla-
gen ein Körnchen Wahrheit stedrl Im ganzen gesehen aber sind
sie reidrlich ungered:t, weil sie von einä einseitieen Standounkr
dikliert werden. Man kann sidr in den Arbeits- unä pflichre;kreis
des Partners nidu einfühlen. man sieht nur seine Lidrt-, nidrt
aber seine Sdrattenseiten. Man vergißt vor allem. daß man ia
mit der Heirar Verpflidtungen übe-rnommen hat. deren Wesin
man kanntr und dir man nun erfüllen muß. ob sie einem Dassen
oder nicht - der Mann in seinem Beruf, die Hausfrau iir dem
ihrigen: im Haushalt.(Air entnahmen diesen Auszug dem Ragebn lür Mann und
Frau -Die gute Ehe' ron Dr.-Ge nd öheim, ersdtienen im
C. Bertelwann Ae ag. Güteßloh.)

Günter Henke

efu sf lu g sorl Qu tlenb ru nn

bei ßettendorl

Wenn am 7. irai cin s&öner I'ag \aar,

tlann landen sidt sdton soviele Cdsae

ein, vic wi. hiet am Bild sehen. Nidü

nur atu der nähercn Umgebung, son-

dern audt von Trautcnau, Parsdmitz

und aus Königinhol kamen sie geme

.u dieset klpinen Kurstaitte im lualrl.

Das ,.Hausfrausein" verlangt den Einsag des ganzen Menstien.ja. es.bedingt durdr die srändige Umsrällungauf ein Vielerlei
verschiedenartigster Berärigungen ein besorrde"res Maß an sthnel-
ler Uberlegun-g, an Konzentration trnd Organisationstalent. Haus-
frau sein heißr nicht zuleBt ein imponieiendes Maß an körper-
lidrer Krah einset5en. Sratisriker ha'ben erredrnet. daß eine Frau
in dreißigjähriger Hausarbeit an Wegen. die sie im Haushalt
zurü&legt.. Stredten bewältigt. die aieinandergereiht mehrcre
Male um den Aquator führen wiirden, daß sie ierner in diesen
dreißig Jahren in ihrer Einholtasdre etwa 60 Tonnen Wrre nadr
Hause trägt.
Hausfrau sein ist aber nidrt nur ein Beruf, sondern audr eine
Beru[ung. Denn die Arbeit der Hausfrau ersdröpft sidr nie darin
daß sie puBt. sdrrubbt, näht und flidtt, die Kiider erzieht orler
ihrem Mann die So&en wäsdlt. Sie ist audr und vor allem der
ßeelisdre Mittelpunkt des Hauses, der ruhende Pol im Getriebe
der Welt. die Stelle. wo ieder, der zu ihrem Bereidr eehörr-
Wärme und Sdug. Rat und Hilfe findet. "Hausfrau" 

'ist ihr
Beru-f,_ihrem Wesen nadr aber ist sie die "Frau des Hauses", die
das Wohlergehen von Ehe und Familie zu einem wesentlidren
Teil in ihren Händen hat. So soll es iedenfalls im Idealfall sein.
Viele Mißstimmungen in der Ehe beruhcn nun darauf, daß sich
die Frau untersdrät1t. in ihrer Arbeit nirit für voll genommen
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'It)enn der $ülling in d.ie'TDalder steigt . . .

Nodr sind die kahlen Stämme weithin sidrtbar und dic Zwcige
unbelaubt; aber der milde Frühlingssonnensdrein zaubert sdrarfe
Sdratt€n in das Geäst und gibt dem Waldboden viel ungesdrrnä-
lertes Lidrt. Deshalb warjren au<h atrf dem Waldbodcn die ersten
Pllänzchen auf. Als hättc jemand den Moosteppidr, der sidr zwi-
scheD den Steinen brcitet, frisdr ausgebürst€t, so fängt er auf
einmal an zu leudrten. Seine samtige Sdönhcit kommt daher,
daß sidr dic einzclncn Moospflänzdren straffen und ihre Ober-
seitc di€ Sonn€nstrahlen reflektiert. Da gibt es Sternmoose uud
Weillmoose, Leu<ht- und Lebcrmoose, Torf- und Bürstenmoose.
So vielgestrltig sie ersr.:heineu. so haben sic doth alle die gleiclre
hedcutungsvolle Aulgal-rc im I.eben des Waldes zu er[üllen: sie
sind gewisscrmaßcn die "Wassersparkasse, die sidr irnner wie-
der füllt, wenn man in den fagen dcr Not tief in sie hinein-
gegriffen hat". Sie sind dic 6roßen Regulatoren des Wasserhaus
Lalts und dcshalb von Iundamcntalcr Bedeutunt für das Leben
des Waldcs.
Im lJudrcnrvald feiern als erste die llus<irwindrösdren oder Wald-
ancnroncn ihr BIütenfest. So erlebtc idr sie in Mittelsdrreiberhau.
als:ruf clem Karnrn loch Sdrrree lag. Den Waldanemonen gesel-
len sidr das Lungenkraut, der Lerdrensporn und die Goldnessel
und als Illütcnstrauch dcr Seidelbast, der ein typisdrer Buchen
beglciter ist. Nidrt zu vcrgessen die Kornelkirsdre nrit ihren gold-
gelben Kugcldolden.

Charakteristisdr für den Fidrtenhodrwald ist das kleine Unter-
holz rnit Blau- und Preißelbcerbüsdren und das Gerank von
Brombecrcn. Da die Fichtenkronen wenig Licit durchlassen, ist
die Frühlingsvegetation auf Fidrtcnwaldboden weit spärlitfier
als im Budrenwald. Da finden wir nur ein wenig Sauerklee und
Wintergrün.

Dagegen ist im Eidrcnwald. dcr in Reinkultur nur noch selten
in Deutschland anzr.rtr-cffen ist, der reidr cinstriimende Sonncn-
sdrein der Elwe&er von Sdrönheit und Daseinsfülle. Kein an-
dcrcr Baurn nimmt so viele Sträudrer in seinen Sdru! wie gerade
dic Eichc: in ihren sonnigen, durchlichteten Hallen gibt es ein
buntes Cernisdr von Haselbüsdren. Weiß-. Rot- und Sdrwarz-
dornen. Rcidrer Graswudrs gehört zum Eidrenwald und im Spät-
frühling die Flora dcr Farne. Natürliöe Lebensgemeinschaften
also sind es. die sidr in den Wäldern zusammenfinden. und die
Vielfalt der Pflanzenarten bedingt immer wieder andersartige
Gemeinsdraften.

Die starke Sonneneinstrahlung unter dem WindsdruB der Bäume
und Sträudrer führt zu rasdrer Erwärmung des Bodens, und bald
öffnet das erste Sdrneeglö&den scine blendend-weißen, nid<en-
den Blüten. ln den Auwäldcrn Sdrlesiens, Westpreußens, des
Rheintals, der Donauebene z. B. finden wir Schneeglöd<dren in
reidrer Fülle. Wic gelbe Sterne leudrten sdron im März die Blü-
ten des Scharbodtskrautes, das oft größere Stred<en des feudrten
Waldbodens mit einem didrtcn, saftig grünen Teppich bedeckt.

Der Riesengebirgler Generolmusikdirektor liego. beim

Sudetendeutsdren Tog in München

Das Münclrner Philharmonisdre Orciester wird unter der Leiturrg
von Generalmusikdirektor Rieger, bekanntlidr ein Trautenauer,
die musikalisdre Umrahmung der Festlidren Eröllnung des dies-
jährigen Sudetendeurschen Tages besorgen.
Aus dem musikalisdren Festprogramm wird vor allem die Ou-
vertüre zu ,Beherrsdrer der Geister" von Carl Maria von Weber
und die Symphonie über die Moldau von Friedridr Smctana als
Absdrluß besondere Beadrtung finden.

Der rudelsndeubdre Tog in Mündrn
ist der Prüfstein für unseren Einsagwillen. Es ist Pllidrt jedes
Amtswalters. für die Teilnahme zu werben. Darüber hinaus soll
jeder Sudetendcutsde durdr Abnahme des Abzeidrens zum
Sudetendeutsdren Tag seine Zugehöriglicit zur Volksgruppe do-
kumentieren.

Sudete deutsdte He;mat

Ein reges, politisöes und geistiges Lebcn erfüllt seit denr
Anfang der fünfzigcr Jahre die Volksgruppe, die sidr audr
unter den völlig veränderten Verhältnissen nodl immer
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Günter Henke

Zur gleirhen Zeit bcgegnen wir im tsudrerwald dcn Lcberblünr-
dten. Als Sdtub geg€n \ält€ und Sdrnee ist cs mit derb-lcdrigcr,
dunkelgrünen Btättem ausgestattet, die auf der Unterscite von
dem l)llanzenblutstod Antnokyan violetr gclärbt srn(l uDd r il
deren lliile das Lcberblünrchen in der Lagc ist. Lirtt rn \rärrrrc
umzuwandeln. Sdrnee lällt vcrhältnismäßig viel Lidrt durch-
sricinen, und so sdrügt dicsc Einridrtung das P{länzttel vor denr
Erfrieren. Unter Haselsträuchcrn und Budren, au& unter Erlen
und Pappeln streben aus dcm Waldbodcn wunderlidre bleiche'friebe ans Licht. Sie sind mit kurzen Sdruppcnblättern beseEt
und tragen eine'l'raube rosigviol€tter Blüten, während kcin ein-
ziges lJlatt au ihncn zu schen ist; es ist dcr Schuppenwurz, eine
Sornarogeqrllanzr, dercrr grö13ter Tril unterirdrsdr lebt und dcrr
Wurzeln von Holzl,llanr(r ihrc Nahrung enlz'eht. Die Uh.rrak-
terpllanze dcs Budrenrvaldcs ist die Hisclwurz. Wir finden sie
unter Haselsträuthcrn uud andcrenr Gebüsdr. Sie hat kurzge-
stielte grünlichbraune Illüten, die si(h aus clem tiefdunkleD
Grün ihrer dem Vcildlen ähnlichen Blättern wenig abhebcn. Der
Wärmesdru5 des dürren lJodcnlaubs ermöglidrt es im Budlen-
wald vitlen \\'aldblumerr. ihrc grünen Blälcr bis zum nächstrn
Frühling zu crhaltcn. Dtrr dunkltn (irund lcudrtcr Waldstellen
belebcn im Niärz die gclben Dolden der Sc-hlüsselblume oder des
Himmelsdrlüssels, und wo dic Iläumc weniger didrt zusammen-
stehen, verrät mandres Veildren sich durch seineu unvergleiti-
lich licblichen Duli. Der Hasclstraudr kann cs kaum crwarten.
als erstcr LcDzkünder seine licblichen sdrwank€n Kä6chen dem
Winde preiszugebcn, dic bereits inr vorhcrgehenden Somnrer
voll entwickelt waren urrd geschlosscn über\yinterten. Audr die
Hängebirke läßt Anfang März sdron ihre leic*rten dünnen Zweige
wehend h<runterhängcn. Sehr früh schon crkennen wir einen
grünen Sdrirnmer Lei dcr rasdrwüchsigen Sal- oder Palmweide
an Waldrändern, Badr- und Flußufern, auf Lidrtungen im Hü-
gclland und im Gebirgc. Dort auci treffen wir die Bcrgulme
an, dercn lllütezeit dcr Mär'z ist. Audr dic Mistel, ein Halb-
sdrmaroger, mit ihren lederartigen Blättern, blüht im März mit
unscheinbaren gelblitüen, in Büsdlcln angcordncten, wohlrie-
drendcn Blütcn. Ende März erscheinen an den Pappeln die Blü-
tenkä5c*ren, und nodr ein paar Wodren später sprengen dic
Buchen ihre ersten rötlichen Blattknospen, und der silbergraue
Stamnr leuchtet unter dem blauen Himmel in der L€ben spen-
denden Frühlingssonne. Dann wird der Wald mit jedem Tag
grüner. und der gewaltige Budrendom wächst immer höher,
crfüllt von grün-Boldenem Sdrein. - So war's in den Wäldern
des Riesengcl,irges, deren Frühlingssdrönheit zu meinen unver-
gcßliüen Irinnerungen gehört.

Es folgen die Eichen und dic Rotbudren, die Fcldulmen, die
Esdren und die Linden mit ihrem zarten Frühlingsgrün. Und
audr die Nadelbäume bckommen frisdre Triebe. Aber dann ist
es allmählich Mai geworden, und die Wälder sdrmüd<en sidr
jeden 'fag nrit lieblidrercn Frrben. Dr. Dnzian

als Gesanrtheit fühlt und beim 
"Sudetendeutsdr€n 

TaB*
wie in zahllosen Hcimattrellen alljährlidr als Einheit auf-
tr;tl. Einc bangc Frage klingt immer öfier ar.rl. in den Re-
den und Gesprädren, auf Tagungen und am runden Tisdr:
Werden wir es noch erleben? Gehcn wir eines Tages zu-
rü&l Wie wird es sein? Werden wir das alles nodr ein-
mal sdraffen?

Gerade in diescn Zweifeh und Gewissensnöten, da wir
Mann um Mann und Frau um Frau die Landsleute hin-
sinken sehen und sie in die Erde der neuen Heimat betten,
wädrst die sudetendeutsdre Volksgruppe über die engen
Grenzen einer Generation und einer Provinz hinaus. Sie
erinDert sidr ihrer fast tausendjährigen Ges<*ridrte, der
Opfer so vieler Generationen, die namenlos hinge6angen
sind und dodr Bleibendes tewirkt, Geschidrte gewirkt ha-
ben. Wohin die Wege führeo, verstehen wir, wenn wir
erkenncn, woher sie_kommen. Als Pioniere des Abend-
landes gingen die Väter nadr Osten und sdrufen io Böh-
men. Mähren und Sdrlesien ein Stüdr Deutsdrland, ein
Stüd( Europa- Heute ist es zerstört. Einmal muß es wieder
aufgebaut werden. Vielleidrt von anderen M€nsdren als
von denen, die 1945 ausgetrieben wurden. Aber wir müs-
sen den Ruf \reitergeben, das Lidrt weiterreidren, Zeug-
nis ablegen und das Redrt fordern, das uns gehört.

Aus Emil Fronz€l rsodetend€utsdre G€idricfi 16.,
ADAM KRATT VERLAG, Auqsbo.s, tn. DM 14.80.
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Zum sllulleüeg
Einst vor viclen, vielen Jahren
kam ein Englein zart und fein
zu der Wiege einer Mütt€r,
legt ein Kindlein ihr hinein.
Nimm dies Kindlein. spradr's und sorgc.
dalJ cs Unrcc*rt nie begchrt
und hernadr als treue Mutter liebend sclbst
lieben lehrt.
Und dies Kindlein wucls an Jahren,
wurde Mutter aud dazu,
stehet nun in unsrer Mitte
liebe Mutter. das warst Du.
Kommt Krankh€it über uns,
hast du nicht Rast nodr Ruh',
war€st Tat und Nadrt am Bette,
sdrlossest dic Augen nimmer zu.
Hat eines sieh beim Spiele.
wie es bei Kindern oh gesdrieht.
nur verlaufen, oh, so folgt€st du
unserer Spur selbst Sdrritt für Sdrritt.
Gab's Gefahr für unser Lcben.
da idr glaub es dodr fürwahr,
wirst du freudig s€lbst es g€ben
für die kleine Kindersdrar.
Ja, wir kennen deine Liebe,
Multer, deinen treuen Sinn,
drum nimm unsres Herzens Triebe
als dankerfüllte Wünsdre hin.
Lebe lange ohne Sorgen,
Kummer füllc nie dein Herz
und der Abend wie der Morgen
sei dir ohne Furdrt kein Sdrmerz.
'Wenn erstarrcn deine Glieder,
sdrließ' das Aug'in seliger Ruh',
und das Englein trag dich wieder
deiner wahren Heimat zu.

(eingcsandt von Adolf Pradel)

Wx c44al
Der Wonnemond bringt auch dem Gcbirgc dcn crsehnten Früh-
ling. Freilidr sdrneit es notl ab und zu, aber der Sdrnee liegt
dann nur für Stunden. Die Gebirgsl€ute sagen, "Mit dam Sdrnie
gi€ht viel Kält raus.'
Vor der Mitt€ des Monats liegen die gefurdrtetrn Eish€iligen
Pankratius, Servatius und Bonifatius, und erst wenn dic kalte
Sophic vorüber isr und Sr..lohann von Nepomuk im K.rlendcr
steht. ist gewöhnlidr di€ Fro\lgetihr vorüber. In den Gebirgs-
tälern waren cs bcsonders die Kartofleln. die in dieser Zeit ge-
fährdet waren - ste&st de midr eim Oprel, kumm ir:h wenn
idr well. sted(st de midr eim Mai, kumm idr glei - und dann
konntc det Frost der Baunblüte Sdradcn bringen. Andä&tig gin-
gen die Dörfler rnit den Bittprozessionen durdr die Fh.rrcn, um
ihre Ohnmadrt den Naturgewalten gegenüber wohl wissend.
Feudrt und nidrt zu warrn sollte der Mai sein. dann wudrs viel
Gras auf den Wiesen und sproßte das Getreidc. An günstigen
Stellen konnte gcgen Ende des Monates das erste Gras für die
Heuernte gemäht werden. Angenehm empfunden wurden die
linden, weidren Maiennätlte. Lange saßen die Dorfleute in der
Dämmerung vor den Häusern und erzählten, oft audr dano nodr,
wenn schon längst die Sterne ihre Bahn am Himmel zogcn. Mai-
käfer krodren ar.rs der Erde und brummten hungrig zu den Blät-
tern der Bäume. und von dcn Tümpeln hörte man das Konzert
der Frösdre. Amseln und Drosseln sangen. Nadrtigallen hatten
wir keine in unsern Tälcrn.
In dieser Zeit des \l/achsens und Blühens, der Lebensfreude und
des Lcbensglüd<es wird besonders der Mutter des Herrn gedadrt.
Liebeode Hände sdrmüd<en ihre Altäre und die vielen Bilder
auf dcn Feldwcgen. Zu ihrer Ehre werden Andadrten gehalten
und Lieder gesungen, die sie als die söönste Mensdrenblume
prersen.
Uns Seifnern unvergessen bleiben dic Maiandadrten im Nadr-
bardorf Forst, und als sic später daheim in unserer Dorf}iröe
cingeführt wurden, fehlte uns etwas. Es war der Maieoweg durdr
die frisdrgrünen Wiesen, die srhossenden Getreidefelder und die

Das Cnaienhidlein t.llariabrünnl, in \eu-lietzelsdorl nn Osten

Eereh"n. Fast .ehntauspnd Pilger ktmon allfihrli& run 4nlong
llai bis Ende ()ktohct zu dipiet Cnadenstärk. De 4nlang
madten am 1. Ilai die düistliüen A )eit"t ,,ti ihrer .llaileiet,
tre'ei- bis drcittusend Leute landen si(h imm$.u.lic'cn fest ein.

uhäi
De Himmel is blo, die Bargh sein su weit.
Die Sdrwolma sein do on de Kud<ud< sdrreit.
l)ie Pesdr on die Bääm warn üwcr Noctrt grün,
Am Fald on uf aa Wiesen die ßluma blühn.
De Wend is wedr on die Owed sein lend.
Aa jedcr Bursdr fend jegt aa liewes Kend.
Ei Tompauers Grond sein dic Frösdrlan dcrwottt,
Sie senga oo pli;kcn die holwe Nocht.

Wencrlois

zartgrünen Fidrtenschonungen. die Ruhe und fcicrlidre Sonntags-
stillc der Natur, dazu lam der Gesang der Lerdren, der Finken
und Drosseln, idr m6dlte sa8en, man spürte gcradczu das Wadr-
sen ünd das Blühen der Gottnatur und ihre Freude. den Winter
übelrvtrndcn zu habcn. Nodr immer höre idr die weidre Stimme
des guten Pfarrers Zieris, der dic Gottesmutter als Heil der
Kranken, als Zullucht der Sünder, als'fröstcrin der Betrübten,
aber audr als Königin der Engel und des llimmels pries. Idr
cmpfinde nodr immer die Freude, die der volle Volksgesang im
Herzen wethte. unserc Leute hatten Musik im Blute. und idr
wandere ofl in Gedankcn die stillen Steige von Forst nadr Hause
durch die anbrechende Dunkelheit und dcn fallenden Tau. Hodr
und wudrtig stand der Sdrwarze Berg wie einc Mauer nar:h Nor-
rlcn. über dem Silberlal seBren der Br;nisdrberg und die ansdrlie-
ßenden Berge Rübezahls die Krlte fort. vom Spiegelgasthaus
drang ein sdrwadrter Liütsdrimmer, im Osten trüßtc die ein-
same Sdräfcrei vom Galgenberge, und dahinter zog der Lange
Wald von der Ladighöhe bis nach Mohren, über dem Forstbadr
sah man dcn Silherstein bei WildsdüR und dahinter'l-raulenau,
im Wesren lagcn die Dörler Lauleriasser und Langenau. die
Landstadt Srhwarzental, die Heimat meiner Mutter, und weit€r
wcg die Bczirksstadt Hohenelbe. Im Süden sdrlossen der Ka-
tharinenberg bci Keqelsdorf und der Switsciin bei der Prausnig
das Bild der Heimat ab.

Ich habe in meinem Leben viele l,andschaften der Erde gcsehen,
die gewaltigcn Alpen, die Ebenen ltaliens. dann Frankreidr, Eng-
land, das Mccr. die Amerikaner fuhren uns kreuz und quer durdr
viele Slaalrr von Nordamerika. idr sah Osllreußen. Polen und
Teilc von Rußland und es gab srjröne Fle&en darunter, aber
so schön wie unser Riesengebirge fand idr keine Landsdraft. Ein-
mal nur nodr im Leben mödrte idr im Mai von S€ifen nadr Forst
wandern. Freilidr würden sebr viele der alten Freunde nidrt mehr
mitgehen. weil sie längst in frcmder Erde den lrBten, großert
Sdrlaf schlafen und nidrt rnehr in die geliebte Heimat kommen
konntrn. Alois KluJ

Glinter Henke
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über die Entstehung
\-on (t:htt Kthct,

In der Sdrule hörteu wir, Potrmerndorf verdanke seiue Ent-
stehung pommersdrcn Flüdltlingcn aus dcr Zeit des Dreißig-
jährigen Krieges, dahcr dcr Name des bci Hohenclbe gelegenen
Gebirgsdörfchens. lcJr erinnere midr eines Gespräches mit dem
vcrstorbenen Historiker Dr. Karl Sdrneider. der eiost mein ver-
€hrtcr Lehrer war, in dem er erwähnte, daß es unwahrs<heinlich
sei, daß damals Flürütlinge aus Pommern ins Riesengebirge
versdrlagen worden seien. Ein gesdridttlidrer Nachweis hierfür
hahc sidr noch nicht erbringen lassen. Auf einer Karte des Jahres
175tt aber ist Pommerndorf als .Bumerdorf' verzeidtnet. Dieser
Ausdrur* entspridrt audr dem mundartlichen Ausdruck für den
Ort. ln diesem Zusammenhange ist es von Bedeutung, daß ins-
besonders auf der sdrlesisdren Seite ein Stier, also ein nirht ver-
schnittencs Tier, mit diescm Ausdrudc bezeidrnct wurde. Diese
Bezcichnung schcint manc+rerorts audr in ,Brcmcr" umgelautct
zu sein. Nannte man doch einen Kerl, stark wie cin Stier. je naci
Laune, cinen tüdrtiSen Bumer oder auch Bremer. So liegt die
Vermutung nahe, daß sidr Pommerndorf als Standplag oder
Aufzudrtort für uDversdrnittene Stiere, also für Bumer erklären
lassc. Das würde sich auch ausgezeic{rnet in den Kreis der Namen
der umtiegenden Gemarkungen einfügen. Heißen diese doch
u. a.: Ochsengraben, Füllenbauden, Gansbauden- Man sprath ja
davon, daß diese Pläge einst der Viehwirtsdraft weiter talei
gelegener Großhöfe gedient hätten. Überdies hieß ein Hügel,
vorn Keilbadr aus gcgen das Anwesen des Gustav Bradler an-
steigend, der ,,Bumerhüwel", ein weiterer Hinwcis dafür, dall
hier,,Bumer" gehaltcn oder gezüdrtet wurden.

des Namens Pommerndorf
Ponruetudor[-Matlorl

l)ie irr den vorliegenden Zeileu gcäußertc Vernrutung lür die
Dcutuns des Namens Pommerndorl hat vielleicht rrehr Wahr'-
scheinlicikeit 1ür' sich als dic bisherige Dcutung. bci der vrohl
der zufällige Gleidrklang der Bezeichnungen Patc gestandel
hat. nachclcm der ursprüngliche Zusanrmenhang denr Vergesserr
anhcimgelallcn war.
Bei Abfassung dicscr Bctrachtung kanr mir die lelte..Riesen-
gebirgsheinat" in die Hand mit dem Wappen von Hennelsdorl,
iu denr eine Hcnnc abgcbildet ist. So sei mir auch hierzu eine
llemcrkung gestattet. Die Heimatkunde berichtet. daß über dic
(iründung des Ortes fast nichts bekannt sei. Auch hicr ist ver-
nrutliclr das Wappen mit der Henne at eincr Zeit entstanden,
als der ursächlic*re Zusammenhang bcrcits vergesscn war. .,llcrl-
ner- stcht schr wahrscieinlich für den Namen Heinridr. In mei
ner neuen Heimat, z. B. in Hessen, ist der Name Henner (Hci|
rict) so häufig wic bci uns vor Jahrzehnten der Namc Joscf. Bei
der Ahncnforschung zciSte sidr, daß fast alle Träger des Namcns
K o b e r ihre Urahnen nr Hennersdorf ansässig hatten. Auf-
lallend dabei ist. daß dieser Name unter alteingesessenen Hes-
sen gar nicht scltcn ist. So liegt dcr Sciluß nahe, daß der Narne
Hennersdorf auf ilgendeincn Henner aus Hcsscn oder dem Mo-
scllande zurückgeht. wo der Name häufig vorkommt. Audr dicse
Deuturg hätte eine sogar gcsdrichtlidr nadr\yeisbare Parallele,
stamnt doch das Urbild des Rübezahls aus der Moselgegcnd.

Die der Stei zeit folgende Kupferzeit (um 3000 v. Chr.) bewirkte
einen beadrtlidren Wandcl. Leistungsfähigere Werkzeuge mit
sthärtercn Schneiden und irr vielseitigeren. den praktisdren Zwek-
ken angepaßtcn Formen. aber ,r,h" die Ver*endung tierischer
und mcchaniscber Arbeitskraft lörderten die Gütererzeugung so,
daß wirksam verwendbare übcrschüsse erzielt wurden Der Odrse
taucht als Zugtier auf, in der S$iffahrt das Segel und das Steuer-
luder. Der Austausch von Gütern nahm so nadr und naci cinel
größeren Umfang an. Er sdruf den Handel, der seinerseits die
Arbeitsteilung lörderte.

(Air entnahncn diesen Auszug den ueutn h der Reihe det
..Prohtischen Ratgeber" des C. Rertelvnann Aerhges erschiene-
net lluntl "Der Kaufntann ron. heute".)

Mastig im Jahre 1!08

Von dcr Forstverwaltung Posdr Hegebusdr. zu der auch das Re-
vier Hintermastig gehörte, wurden Schulkinder in den Ferien
zurn Raupensuöen gegen eine täglidre Bezahlung von 20 Kreu-
zern angeworben. Aus diesen Raupen, die sich verpr-rppten, wurde
der gelürchlete Nonnenfalter. In späteren J.rhren sollten uns die
Folgen von vernadriässigter Raupensuchc vor Augeu geführt
wcrden. Im Jahr€ l9l9 bis l92l kam das große Waldsterben,
von einem Bauernwald bei Josefsstadt beginnend, bis Harta, wo
es dann durdr die Witterung zum Stillstand kam. Es gab damals
so viel Nonnenfalter, zu Milliarden flogen sie in den Wäldern.
so daß es aussah, als sdrneite es im Sommer. Diese Falter flaßcn
den Hodrwald kahl.
Unter Führung von Heger Wenzel Weiß durdrstreiften wir dic
Wälder. In Hintermastig hinter dem Haus Nr. 15, cin Stüd< inr
Walde, zeigte er uns eine länglidre Grube und erzählte uns fol-
sendes: Im Kriegsiahr 1866 lag im Haus Nr. 15 ein Soldat dcr'

I'reußenarrlcc im Sterben. Karneraden gru[:cn cin Grab, unter-
dessen kam dcr Befehl zum Marsch nadr Oberprausnig. Den
Schwerkranken nahm man mit, und auf der Steintreppe ver-
schied er und rvurde dort beerdigt.
Im Sommer 1909 brachten die Trautenauer Zeitungen die Nadr-
ridrt von dcr Auffindung einer Leidre, die sdron lange irn Wald
von Altrognig gelcgcn war. An den Knöpfen mit einer 10 ergab
sich, daß im Preußenkricg 1866 ein L€utnant des 1Oer Jäger-
r€giments am Sdrladrtfeld nidrt gefunden wurde.
i\ach a3 Jahren wurde das Rätsel über den Verbleib des Of6-
zicrs treirn Stödteroden gelöst. Unter Teilnahme von Soldaten
seines Ileßimcnts wurden die sterblidren überreste in seine Hei-
mat überführt und dort beerdigt.
Mit heimatlichem GrulS

KarL Urbat, Ro sge stein

Günter Henke

Hugo D:Lnkmer, -Sclon in der (früllzeit 
llorieüe der älandel

In der jüngeren Steinz€it war dcr Mensr-h nur auf Steinwerkzeug
angewiesen, um seiner Hände Arbeit zu unterstügen. Damit
arbeitete es sidr mühselig, und es dauerte lange, ehe ein einfadres
Werkstüdc hergestellt war. Man hatte, bedrängt von der Sorgc
um die Befriedigung des lebensnotwendigen Bedarfs, keine Zeit
übrig, um in nenncns\{crt€n Mengen Vorräte zu crarbciten, die
man zur Verbesserung der Lebensführung dur,-h fausch härre
cinqetlen können. Solche Vorräre bezeichnen wir rl. ..üher-
sr.}rü'se-, ihr Vorhandensein und ihre Menge sind einer der Maß-
stäbe für den Wohlsfand. Sie erst ermöglic*ren einen Güteraus-
tausdr und sdraffen die Vorausselungen für die Entwid<lung des
H.rrdels. Er läßt die geisti6en und die auf;hrrr Bd\ir cnt\lrn-
dencn lechnisdren Err ungcnsthafien tler cinzelnen Völker ineirr-
ander überfließen und sdrafft so Voraussetjungen für die Hijher-
entwi&lung der Kulturen.

,,Vm Banne der .Sc\neekoype"
Unset neuestes l:erlogstretl, dds tot Ost?t rersondt \urdc, hatein lrcudiges lidlo gelu der, man sdtreiLt uns: Dieses Büdtlein ist
so $cr^oll, ueil uns lt l"etlasser, Fontüeister Alet. Sdmook Erlcbnisse aur det ennüt so s&ön s4idett, wie sidter lie meisten
Riesengebiry,lu ihrc cigcne Heimot nidtt gekannt hahen.
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- oZie grulle nosammlung.,
Spätbericht über einc Reportage. die Rübezahl mit unseren Landsleutcn in Nürnberg all legten Bundestreffcn hielt

Von ,4. 7., Regensbtrs
.{ut denr großen Bundes.Rrc.tngchirglcr-Trclicrr vergingenel
lahrc' in Nrirnberg zerhtrn in de, Messchallc um einen langen
'I-isch Männcr aus den verstiiedensten Gemeindcn dcs Trau-
tenauer Krciscs. Während sie so dem cdlcn Gerstcnsaftc kräftig
zusprachen und einander zuprostcten. näherte sich der Runde
eine etwas sonderliche Gestalt - allem Anschein nach war cs
Rübezahl -, dic mit dcn lauten Zechern folgenrlen Tisdrkurs
begann:
..Seid oc* schien willkumma. ihr liewa Lcite aus\n Riesagcbirche;
bei eic*r ist ju a Stimmung rvic drhäime om Maschdrofler Kircha,
feste. weDn's holbe Gebirche cim Breesoole vosammclt wor. On
jebt sort mir. vo wu ihr olle har scid?'- Und schon ging es
frisch. fröhlir:h los'
.Mir sein'f rautsche. zweije vo dr Kricwlitz. on enner
vom Ncija-Hof e. - Nej suwos, on mir scin aus dr Huhn-
brcck. - Lacht ock nej. ich bin vorn Kalovorwerich
bei do Ahla Buche. - On ich vo Weisdrof f - Srrl
ock o. on mir zweie sein vo W e j I r s, h. - Mir vo dr F ra i l. -On ici \om 9ualsch. - Ist denn uu. dr longa Buche
kenner dobaif- O ju. mir dreie. On vom:S ch;t,lcr ? -,{ enner. - Scin dcnn kejne Bannsdrol fcr do? - Ej
ganzer. - Vo l'ittcrschdroff on vo Maschdroli
reinr zwrie du. nn da irr rusrn Dnnklrul. - Mir zwcie vo
Hrr"tlluf l. ihr kennt do.h rroö do" Sr,rc,hl.r ro r Harr-
droller Schlonge. die a l'eifl mit Kcta sefoirsa hon. - Seid ihr
üehonrrsLr Jo. olle len,ie. - On a ihr,,wcjc
kurnrrrt rnir Lek.rnnr rur.,errl ihr ne aus Llo Ewrr'.r rstot? -Jo. jo. on die scin vom Tr i e w a w o s s o. on dic anclern zweje
vo lrautaboch. On ich bin aus'm tsratgronde. -Ich bin a Potschdroffcr. - On irt von Kinisorn. 

-Vo Rcillahieh bei Glasdrof f wullt doc.h a enner mit
kumma? - Dos bin ich; ich bin mit Häring Emsta aus O n -
drofl do. on ho friher bei a Koiwaheisan gellbt. - Ich
bin vo rlr Grußappe. orr n,c; Not,r rrr.rus tlr K fänrpp,r. -Vo wu hr sein ,lenn rlie ,,uient do, - \'. m R ic r n orr .rus .r
Molkatäppa. On ich bin aus da,n schicn Nastla
Rootsch. - Na Spaß muß sein. lac.ht ock a r.'ßlal 

- denn
icn bin ne su tomm, w;e ic'h aussah. wenn's a gehejßa hot: a
Trotrh ro Rout.h. - On drc leqrrr zwienc,lorr., - lrh hin rL,
dr ltlark.rusr h. rrn i,h rus,lr Por., hnerz On rvu,
ist. scin a Kinishofer do? - Nu frcilich. a garrzo Haffa. -Da Declc dort ist vom Kuks. - trIog dcnn do Kukso Kella-
fros noch vorm Klusto stiehn? * On dort seBt a Wö1sdro1-
Ier on a Gradlitzer'. - Dort hinten seEt ejncr vom
Koka, da ci do Weiwokränke on om Surr immer a
su viel Scholda macha tot. - Or dos Kamoalla ist aus R ä n -

dorf. - On do salt ha. vo We slitz hot sich a ejncr eige-
londa. .lo, ei dam Dörfla hon sic immcr die deksta- Schwcine
gesclloc+rt. 

- On da mit da biesa Gcsedrte ist aus H€rmcns.
Kci Wundo. rvenn vo dort do grimmig Wallcnsrcjn hastommr
r,rir. On .loß i,h ne l.rch. doir rischknrierr jemund rus D u .

b e n z. wu man schun stot Birna halbhimsch ..brna säjn toit. *
On ist a cjncr vonr Salnai do, wu die Musichkanta a su schicn
blosa tojta? - lo. do Mcrwartsthenk. - On do garz letJte ist
rus Ketzdroff. owo a Hälicher Na. jclt worn
uull ullc ,lrr'l nrclr .rch kcincr w( er. Do w,rmnr'r imol olle
osrultJ ol einL eu,lc rreursch, FreinJrchoh I

..Na s ist sthun gcnug!'. sagte lä(.heiDcl der Frende. rvobci er
sich zufrieden seircn langen Bart strich. do scin ju fost ollc
trautsche (;cmeinda votrata. Ne a su a Cle&e, ü su ne grußc
YLrs.rmmlurrqi Willr ihr w:rs iLtr gu ci,h crrrr guda Ror. wjhl,
,'.k ru" < ir, r Nlittc a provisurisches Riesengebirg"l,arl.rnenr: s
wär jelt die srhirrstc Gclcgcnheit dozu. Seid ihr domit nej eivo-
sta rla? Nu freiliü!. scholl es aus aller Munde und alles klahdrte
lcst. - Om ejfochsta ist wull. sagte weiter der Bärtigc, w€nn
ich eich ollc o Ort und Stcllc zu Trantscha Kreisdelcgicrta er-
ncnnc. bloli nrißt ihl mir noch sorn. wan ihr zum Landrot hon
wcllll - Nu. do wan rnir nc langc übcllcgcn. sugrcn Llie Kri<b-
liger'. do. huhe Omr übernimmr a'n bc"tcn do llcrrmrnn-Lehrcr
lusm Peqo. a ist ju ieBt schun unser Vurstand von unsernr
Riescngcbirgsverein do ei Westdeitschland. A Landrot hot a
sith sithcr vodient. denn a kemmert sich sihr om cns. - On icü
schlagc vor'. ergänrte ejn Altstädtcr. daß wir allc Flcrrcn vom
l{auptausschuli clcs ..Heimatkreises 'frautenau' iegt schun zur
Kreisregicrung marha; also Herrn Dr. Klug zorn Krcjsnotar.
Hcrrn l)r. Dienelt zom Bezirksrechto. Herrn Dr. Falche zom
Destriksdokto, Herrn Brendl zom Polizeiinspekto on Wehr-
beaultragtcn. a'fippeli-l-chrer zom Krejsarthivinistcn. on Hcrrn
Renncr zom Kreisrcdakter: orvo hoffentliclr wird dann seine
ucie Riesagcbirchszeitung drcimal su dic}e wie heit. on kriecha
.c (iD, \lonl nei ei'rul. sondcrn jcdcn Tos.-
Hirt o,h yhuurl. sJgrc J(r..Verrrmrnlunrrleirer-. ihr sei,l ejnig.
,loß i,h o ei,h ollr mejnc Frcjde ho. I,r. wcnn se sith ru,h ei a
srußa Prrlrmenru su s,hncll cjnig wärn wic ihr..io,lan,) wä''s
t-awa schicn on lächte. O\{'o cjs will ich eich noch sorn: bleibt
imnrcr trci cirer Häjrnot. denn of do ganza Wett gibt's ka sc.hine-
res Ilrrilr uic rrnscr Riesr6eLrerchc. - On j(Rt trenkt no,h lesrc'' gude bayri.chc Bier, dos r m,r sul schmacki, on bleiLt vurdo-
hand - bis mir hcimkehrn warn - gude Bayern, Schwowa,
Franken etc. Hobt ihr mitll vostanda? - Und sic gelobten allel
Da wendete sict dcr Fremde zum Gehen, und zulrieden lächelnd,
sagtc cr: ..lch erkläre die .gruße Vosammlung lür gcsc.hlossen!"

Günter Henke

..Or.r'a etwos wa ith noch nrocba. Herr Wochmästr: dan Struh-
I'L,ltr hind,r ,l Srheunc wr ich wcgreirn:r-. sJgle Hinnes
l)urh ,lcr \ -.rch mrisrer wrndre descrerr ein: .,Nein. tlrs dürlcn
Sie rricht. nur hier kann cr rnzündcnl'
I)cr Posüole hatte dann wohl von dem KartcngrulS übcrall
erzählt, dcnn das halbe Dorf stcllte sich Hannes zur Verfügung.
So kam der Frcitxg heran und Staffas sowie der Nacibarn bc-
rnä(htigte sich cinc bcgrcifliche Aufregung. Del Wachtmeister
sar s,fion na,hmirtrgs herübergekonrmen und hattc rlic Um.
gelrung gcmustert. ,Nur von hicr kaDn er koDrmen. stelltc er
lr*r L,n,l zciqi( zrr cincm Fcldrande hinübcr. wr cine Rrihr

,\llmählich ruurde es neun Uhr uncl cine stoc*{instere Nacht brach
herein. dcnn cs war Ncunondzeit und auc*r kein cinziger Stern
zu sehen. Dic lreiwilligen llclfer fanden sich ein. alle ausge-
rüstct rrit allerhan<i Walfcn. vom derben Knüppel bis zur Sclbst-
ladepistolc.
Dcr Hof war nuD dicht umstellt von Posten. die vom Wac.ht-
ntcister ständig konirollicrt wurdcn. Zu dem Strohhaufen hatte
er einc besonders starkc Wache hinbeordert und äußerste Aul-
merksamkeit befohlen.
..Nu. wänn ha jeS ozünda rväll. müßt ha boll kumma". meinte
ein Nachl:ar. Es war halb zehn Uhr!
Da blilte cs drübcn in den Sträudern auf - ein Knall, eine
Funkenspur stieg ho& und €ntflammte oben zu blender Hellig-
keit eine Leuchtkugel aus dem Ersten Weltkrieg. Sie kam in

oZer Trandleger
Von 1r. llt. Hatto) l

Das folgende (leschichtchen stammt iu' cincr. r\achbargcrncindc
und soll auf 'l'lts.rchen heruhcn.
Staffa Hannes stand vor scincn Hole uud nrusterte den Himrncl.
Er hatte noch zwei Morgen Kartoflcln zu rodcn und brauchtc
schönes Weller. Sein Sohn sthirrtc cinstweilen dic Pterde und
Mutter lud die Kiirbc. Säc*e und dic niitigcn Eßwaren auf dcn
Wagcn. Da kam rlcr Postbote angeradelt: ..Wat oc.k. Hannes, ich
ho a Kortc lür dich! und blieb ncusierig stehen
H,rnne. lr. u'rd ..rh hcrruller tlrn Posrburen rn.
..Na. Hannes. fragtc der. -.wos mänste denn zu da Korte? Ich
soll ja dic Post nc lasa. oda ich ho zulällich än Bli& dru{gcrnocht
on bin d'schrocka. Die hot ock onsa Brondlec.ha g schriewa!'
Stalla Hannes starrtc noch immcr auf die Karre; ..Freitag abends
uIrl lr) Uhr brennt Dein Hof ab! -..Ic.h män. s;rgte er..,es
wöll mich ock äner ei Angsta jänn 

- oda watocka. do kijnnrr
glode onso Wo(tmästr. wos da wat sär d'zul'
..Herr Wochmäster. wos männa Sic zu da Kortc?
l)er Wachtrneistel sah sir:h die Karte an uud mcintc: ..lch glaube.
Herr Stalla. hier macht jemand einen schlechteu Wi! und will
Sie nur ängstigcn; denn wenn einer so etwas vorhat und tlazu
noch das genaue Datum angibt. kann er gewiß sein. dall cr
gcschnappt wird. Vielleicht ist es auch derselbe Schuft. der beirn
Urban und bci Scholz angezündet hat. Ich rverde Ihnen was
sa8en. Herr Staffa. cs ist heute Mittwoch. machen Sie einige
iunge Männer mobil. iri komme auch mit dem Postenfühler
herüber und wir umstellen dcn Hof. vielleicht erwischen rvir
rlen Gaunerl"
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cinem weiten Bogeu herübergclladtcrt. ,Aufgepaßt!' sctrrie der
'Wadrtmeister, aber cs war zu spät. das Gesdroß fiel auf den
Strohhaufcn und kollerte zwiscü€n ihn urrd die Scheune hin-
unter. Das dürre Stroh llammte auf und im Nu brannte der
ganz€ Haufen. Bevor er auseinandergerissen war, leudltete es
schon glühend aus der S(heune heraus. Und um zehn Uhr brannte
Staffas Hof...
Nadr dcm Knall wollter einige der Lcute dem Braudleger nadr-
scgcn, wurdcD aber vom Wadltmeistcr zurüd(gehalten: ,Halt!
Niemand darf hinübcr! Id telefonier€ sofort nadr'l'rautenau
und fordere den Polizeihund an.'

Eine Mutter aetlorev uncl aieder gefund,en. yieflehr. Jahre lalg
eudrte ihr Sohn nadr ihr. Vierzehn Jahre lang ein Flüt-htlings-
schid(sal. Aklen wurdrn gewilzt. SudrLormulare ausgefüllt, Ver-
tricbene befragt. Nadrgcforscht wurde in Krankenhäusern, in
Altcrsheimen, in Pllegeanstalten. Angefragt wurde bci polizei-
lidren Meldebehörden. Vierzehn Jahre lang. Und jeEt wurde di€
Mutter gefunden - lot. .{uI r]em Friedhol ron l]erghöhen bei
Pcine. Auf dem großen Flüchtlingstred<. Ende dcs legten Welt-
kricges, kam die Familie Sander aus 'l-raulenau. Mit ihr kam
die Mutter, adtzigjährig, die Mutter des Familienvaters. Dic
Mutter ldg inr Irrutrnaucr Krenkcnheus. als der große Treck
begann. Bald sclon rrcnntcn sidr die Wege. Dic gcsunden Flüdrt-
linge. sowcit sie nodr Iaufcn konnlen, wurdrn gesondert r:erladen.
versdrid(t - auf einen langen Weg vorbereitet. Lastwagen und
Eisenbahnen fuhren bald nidrt mehr. Das Benzin ging aus, die
Kohle war alle. Und die alte juutter ging verloren. lr'lan weiß
nodr, daß sie mit anderen nidrt mehr gehfähigen Flüdrtlingen
in cinen Zug verladen wurde. Von da war jede Spur verwis<ht.
Die Familie Sandcr fand sdrließlidr ein neues Heim in Nieder-
sadrsen. Und weil sie mit allen ihren Bemühungen der Suche narh
der alten Frau erfolglos blieb. wollte sie wcnigstcns eirrcn Men-
sdren, den ein ähnlidres Sdrid<sal wie der I\luttcr widerfahrcn
war, ihre besondere Liebe beweisen. Familie Sander konnte
nur annehmen, daß ihre Mutter tatsäölidr nidrt den Strapazen
ge\vadlse[ war und nidrt mehr am Leben geblieben ist. Also
trug Frau Sander dcm Friedhofwärter ihrer Wohngemeinde die
Bitte vor, ihr und ihrem Mann das Grab cines ltlensdren. cines
Vertriebenen anzuweiscn, der niemand hat, keinen Angehörigen,
keinen Verwandten, keinen Freund, der für die Ausschmüd<ung

Zcitig il dcr Frühe kanr eil /\uto urit zwei Polizisten. die <len
Hund mitbra<*rten. Der Wadrtm€istcr führtc sic gleic*r hinüber
zu den Büschen. ..Hier muß er gcstlndcn habcn'. erklärtc er.

"Aah! Da hat er was verloren!" Er deutetc auf cin Stüd< Papier.
.\udr der Llund hatte es bemerkt, besdrnupp€rtc cs untl fing an
zu nielicn.
.,:\us!- schinrpftc der Wadrtmeist€r. als er das I'apier aulgcho-
bcn hatte. .,Nun könnt lhr mit Euerenr Hunrl ticder uadr
llausc gehn! In dem Papier ist Pfcffer!"
l)cr llran<lleger wurde nidrt gcfunden-

.Sofinesliehe über d.as Qrab l1inaus
der Grabstelle sorgt. Und dcr Wärtrr rvies arrf cin Grab, von
dcm niemaDd r/ruljte, wcr dort seinen Frieden gefunden hatte.
Ein vcrwildertes, von Unkraut überwadsenes, vergessencs Grab.
Nr-rr sovici wulitc man, ciner alten Frau gchört es, die hier zur
legten Ruhe gebettct \rordcn \rrar. Sic war gcstorbcn beim Durdr-
zr:g eines Flüdrtlingszuges. Papiere hatte sie nidrt bei sidr. Sie
wurde versdrarrt. Sdrmerzvoll war nadr vielen Jahren für Herrn
Sander, der sidr inzwisdren mit Eifer und Liebe um das Grab
der UnLrekannlen bemüht h.rt, der Weg zum Cericit. Es ging ihm
um seine Nlurter narh rnenschlichem Ermessen Iür tot lrlilären
zu lassen. Die Verwaltuugsbchür'den kamen seinem Antrag Dadr.
Weitere Jahre zogcn ins Land. Drs Grab wurdc vorbildlich wei-
tergepllegt. -Es rnüssen gute Mcnschen sein-. sagtfn di€ Besu-
drer rlcs Fricdhofes. die hier ihre Grabstätte hrbe;, ihren Toten
nic+rt vcrgcsscn können. Bis Herr Sander auf dic ldec kam, cnd-
lidr nadr dcm Namen und den näheren Todesumständen des
Ivlensdren zu forsdten, desscn Grab seine Familie seit nunmehr
langer Zeit in ihrcr Obhut hatte, Bei ein€r Fahrt nadr Hannover
sudrte cr die dortige VerrnißtenzeDtrale auf. Und hier land er
die Äkte 1252/17. Und sie bcridrtete, daß eine alte Frau, eine
unbekannte Frau, rvährend eines Eisenbahnaufenthaltes an Al-
terssdrwädre gestorb€n rvar. Daß man sie begraben hat, abcr
niemand ihren Namen wußte. Ein Foto lag jedodr dabei. Eiu
Foto der Stcrbenskranken, von einem Polizeibeatrten aufgenom-
nren. Herrn Sanders Hände zitterten, als er das Bild vor Augen
hiell. Dat Bild reincr cigencn Mutter.
E;ne tute Tal blieb nidrt vergeblidr. Die Liebe und nidts als
die Liebe führte zwei Mensdren wieder zusammen.

AUFRUF!

Den Sohn und seine totc Mutter- Em anue I J äger

Ärn ll. März l96u gin8 durdr die bundesdeutsdre Presse die
Nadrridrt. in Prag habe man auf einer dreistündigen Pressekon.
ferenz 230 Ridrter, Staatsanwälte und Justizbeamte der Bundes-
republik bcsdruldigt, während des Krieges einen "brutalen Ter-
ror" ausgeübt und Tausende von Tsdrecien redltswidrig zurn
Tode v€rurteill zu haben. Gegen 39 der nadr tsdredrischer An-
sidrt am sdlwersten belasteten Ridrter will man Strafanzeige bei
den zuständigen deutsdren Geriöten stellen.
Diese Absidrt der Prager Stellen, deneo cs auf Grund der bc-
kannten Ereignisse des Jahres 1945 an der erforderlidren mo-
ralisdren Beredrtigung mangelt, wollen wir mit einer Strafanzeige
in Prag gegen die unserer Meinung na& am sdrwersten belaste-
ten Richter der Tsdredroslowakisdrcn Republik beantworten.

Seit Wodren känrpfen die legten nodr unabhängigen llauern in
Mitteldeutsdrland einen verzweifeltcn Kampf gegen die drük-
kende übermadrt der Funktionäre. Nur wenigen wird es gelin-
gen - für wie lange? -, sidr dem Griff nadr ihrem Land zu
entziehcn. Wer abcr will mit den anderen redrten, deren Wider-
stand erlahmt ist durdr die pausenlosen Überredungsaktionen,
durdr die öffentliche Bloßstellung in Presse und Rundfunk, durdr
die Drohung mit Enteignung und Zudrthaus! Die Zeitungen der
Sowjetzone übersdrlagen sich fast mit ihren imrner neucn Erfolgs-
beridrten, Erfolgszahlen - wicviel unsagbares mcnsdrliches Leid
sidr hinter dieser Art von "Erfolgsbilanz" verbirgt, erfährt frei-
lich keiner ihrer Leser.
Viele mitleldeutsdre Bauern sehen in dcr Fludrt den cinzigeo
Ausweg. Seit Jahrcn war dcr Anteil der Landbevölkerung in
den Nolaufnahmelagern nidrt mehr so hoci wie jebt. Die meisteD
rber blieben und arbeilcn nun für einen Stundenlohn auf den
Feldern, dic einst ihr eigen waren. Sie haben die Hollnung nodr
nidrt ganz aufgegeben. daß audr diese Zeilen der Not und Unter-
dräd<ung einmal vorübergehen wcrden.
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Vergeßt die Bauern in der Zone nidrt!

Wir bitten daher alle Landsleute, so rasdr als rnöglidr uns unter
dem Kennwort 

"Tsdredrisdre Ridrter" die Namen und Ansdrrifiea
jener Ridrter zu benenncn, die oadr dem 5. Mai 1945 Todesurteile
und stiwere Kerkerstrafen gegen Deutsdre, IvlagyareD und anti-
kommunistische Tsdredren und Slowaken verhängten. Wir bif
ten audr. uns nadr Möglidrkeit Absdriften der Urteile zuzusen-
den.

Alle Jlleldungen, Zusdrriftcn und Hinweise sind an die Bundes-
gesdrähsstclle der -Sudetendeutsdren Landsmannsdraft, Mün-
ctren 2, Kallsplag ll/ll, zu ridrten.

Der Bundesvorstand der SL

Wir alle erinnern uns des einmütigen Protestes aller Fraktionen
im Bundestag getcn diese Forrn der Zwangskollektivierung, und
wir erinnern uns audr des Äufrufes, gerade jelt den Bauern in
Mitteldeutsdland unscre Solidarität zu bekunden. Wir sollten
es nidrt bei diesen Worten belassen. Wenn uns audr nur wenige
Wege bleiben, unseren Landsleuten drüben in diesen sdrweren
Notzeiten zu helfen, so ist es doppelt notwendig, diese wenigen
Wegc zu begehen. Wieviel sdron ein verständnisvolles Wort
hilft, wissen wir alle; wie dankbar die Bauern in der Zone ge-
rade jegt für jedes Zeidren unserer Verbundenheit sind. müßte
der am ehesten begreifen, der selbst jahrhunderfealtes Hab und
Gut mit cigenen Händcn und in persönlidrer Freiheit verwaltet.
Nidrt die materielle Not ist für unsere Landsleute drüben ent-
sdreidend - die seelisdre Last, das Gefühl des Entwurzelt- und
Ausgeliefertseins wiegt vi€l sdlwerer. Und hier können wir hel-
fen, hier können wir mandres lindern durdr ein Wort, ein paar
Zeilcn des Mitfühlens und Verstehens. I. S.
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,,Ein Streifzug durch die Geschichte unserer Heimatstadt Hohenelbe"
lon Ernsi Kröhn. Giel3dorf

II.
Vor 55 Johren - 1905: Ging die Gasanstalt in den BesiE der
Stadt über, aus dcm sich später das siädtische Elektriziiätswerk
entwickelte.
Am 9. Mai, der hundertsten Wiederkehr des Todestages des un-
stcrbliüen Didters Friedrich Schillcr, dcssen Verehrung in Ho.
henelbe seir mehl deno lu lahren eiIe heimiscle Srärre gefun-
den hatte, wurde von der ,,Deutschen Lesehalle" im Vcrcine mit
den Bewohnern vor der NIädchensdrule der Sdrillerstein enthüllt,
der sich als mädrtiger Granitblodr von etwa vier Metet Höhe
aus Felssteinen und Farnkraut und vielen blühenden Schwcrt-
lilien erhob und auf der Volderseite das Blonzebildnis Sthillers
rnit dcr Aufschrift: ,,Dem Gedenken S&illers' zeigte, während
eine Insdrrift auf der Rückseite besagte, daß das Denkmal von
der "Deutschen Lesehalle", den Vereinen und der deutschen Be-
wohnerschaft der Stadt erridrtet worden ist.
In diesem Jahre ersdrienen von Wilheln Ortmann die beiden
Abhandlungen ,Nachod 1E66 und ,Skalig t666'.
Vor 60 Jqhren - 1900: Zählt€ Hohenelbe 6600 Einwohner. In
diesem Jahre irurde mit dem Bau der Pornmerndorfer Hoch-
strell. b.,sornen.
lm konlelsiunellen LcLen unrerer SIaJI 5egre um die Jahrhun-
dertwende eine Übertrittsbewegung von der katholischcn zur
evangelischen Kirche ein. ln Hohenelbe, wo im Laule der leEten
lahrhunderte mehrere cvangelische f.rmilien - einige.eit der
Relormationszcit - 'ctlhafr 

w.ren, wurdc in der Kablid{.slraße
ein evangelisdres Bcthaus errichtet, das am 2l. Oktober 1900 von
Pfarrer Wenzel Stiller aus Hermannseifen eingeweiht wurde.
Die er:tcn Vik.rre w.rrrn: Plarrer Wirth. Jordrn und Iluhr.
Bcrta Ehinger s.hrieb unter tlcm Der*nanren -Eckbert- das Stüd<

"Moderne Dichtkunst', das 1900 in Hohenelbe uraufgclührt

Vor 70 Jahren - 1890: An 20. Juli fand die Fahnenweihe des
Turnvereins statt. Fahnenpatin war Frau Gabriele Jerie.
Die Staatliche FacJrschule für Weberei, die sidr im Sparkas-
sengebäude befand, wurde im Jahre lE90 in einem eigens
hicrzu er5auten Gebäude in der Cebirgsstraße untergebratht.
Seit dicscm Jahr bestanden die Marmorwerke Josef Kraler.
Die Stadt Hohenelbe zählte 5731 Einwohner.

Voi 80 Jahren - 1880: Am 22. April kam Bezirkshauptmann
Karl Vogl nadr Hohenelbc.
lE60 schrieb Josef Czerweny, Hohenelbe. sein Buch übcr
,Das alte Silberbergwerk in St. Peter und die Sdrrnelz- unci
Saigerhütte zu Hohenelbe..
Am t. Juli erridrtete L. B. Donath eine Buchdrud<erei.
Am 9. Juli wurde der Riesengebirgsverein gegründet. Die-
ser Verein, von Josef Czerweny, Adolf Schier. Rudolf Suske,
Franz 'lhallmayer, Heinridr Ther und Frig Wonka ins Le-
ben gerufcn, behielt stets durdr seine hervorragcnde Tätig-
keir Jie Führung und gab sfärcr als einziger Heim.rt- un,l
Kulturverein der, \n.roß. nic}t nrrr drs Riesengebirge. son-
dern das gesamtc dcutschc Ostböhmen wissensdraftlir:h zu
erfassen.
1680 wurde in Hohenelbe Karl Ritter, der Autor dcs Sdrau-
spiels -lm Wahn- | lolo) und ..Das Hcrrenrecht- (lql.:). d.r.
irr ditscm.lrhrc scine Urruilührrrng crlehle. gel'oren.
Ärr::1. Juli turde auf Anrcgung des Zentralveleins zur
Hebung urrd Fi;rdcrung der Errvelbstätigkcit cinc Korb-
{ledrtsdrule gegründet.
lm Frühjahr dieses Jahres u'urde in dcr ..Lände" das lelte
Holz ges,,]rwerrmt.
HohenelLe hlrre i tl\ l'inwohner

Vor 90 Jahren - 1870: Wurde der Chordienst vom Sdruldienst
setrenni und am 2. Februar (Mariä Lidrtmeß) Albert Mül-
ler. bisher in Liebenau, als Chorlegent der Dekanalkirdre
rnsestellt
Dii Bahn'rredre Par.Jrniti-Allpaka der Osterreichischen
\ordwe"rb.rhn wurde dem Verkehr übergeben. Beim Bahn-
bau stieß man auf die Grundmauern des 149'{ von den Hus-
siten zersfört€n Klosters in Mönchsdorf.
fosef Kindler, Realsdrullehrer in Kaaden, wurde Oberl€hrer
der Städtisdren Volkssdrule, Dedrant Wenzel Weber am
ll. luli Bezirkssdrulinspektor. Am 7. Oktober hielt der k l
Bezirkssdrulrat Hohenelbe se;ne erste Siliung ab.
Es wurde die Straße Niederhof-Pommerndorf Sebaut

Vor 100 Jahren - 1860: Die Strdtvertrelung sdrenkte der "Lie-derlalel" die Gold- und Silberstid<erei der Nalionalgardc-
fahne, weldre am 28. September 1848 fir die Hoheoelbcr
Nationalgarde (deren Major Franz Ritsdrel und dercn

Hauptmann l'ranz Kiesling war) unter den vier Pappeln
bei dem Mutter-Anna-Standbild geweiht worden war,
Am 4. Oktober wurde die Sparkasse ins Leben gerufen. Um
diesc Gründung erwarb sicb Bürgermeister Alexander Kostial
großc Verdienste.
Friedrid-r \iVerner erbaute in Obcrhohenelbe eine Papier-
labrik. (Nach dcln Brand 1863 Flachsspinnerei Fa. Rotter.)
Iti6u wurde die Filma r\dalbcrt lihinger (Bleichwerke etc.)
gegründci. Er war Stadtbürgcrmeister von 1863 bis 1872.
Stadtdcdrant war Anton Mahrle, ein Hohenelber Bürgcr-
sohn. dcr ili07 zurn Priester gerveiht wurde. Er war Erzie-
her des Grafen N{olzin.

Vor'110 Jahren - 1850: In diesem Jahrc crfolgte dic Umorgani-
sation der Amter und Gerichte. Die Patrimonialgerichte uDd
-ämter wurden aufgelöst. Bei dcr neuen Kreiseinteilung kam
liohcnelbc zum Jitschiner Kreis, Hohcnelbc selbst wurd€
5iq cincr Bczirk"haut,rmannsch.rfr . welthe dic Steuerhczilke
Höhenelhe und Rorhliq unr[aßle. Der erste Bezirkshdupt-
mann war Frarz Laufbcrger (bis 26, Mai 1855). lis entstand'
ein Bczirksgcricht I. Klasse unter dem Namcn 

"Bezirks-Kollegial-Stialgeridrt für die Steuerbczirke Ilohenelbe,
RochliS und Starkenbach'.
Dic Gcmeindc Niederhohenelbe (diesc Bezeichnung kommt
urkundlich erstrnals 1i99 vor) wulde bei der Konstituierung
der Katastralgemeinde del. Stadt zugctcilt.
Im stlhcn Junre wurJe die Cendarm"rie gcs.h.rffcn.
ln g.rnz ßJhnrrn wülele el'ermrl. die Cholerr. ln Obcr-
hohenelbe brach sie am ll. Juli aus und dauerte bis 6. De-
zcmbcr. Es starbcn 32! Pcrsoncn, in der Stadt aileir 178,
darunter aud) viele an Typhus.

Vol 120 Jahren - 1840: Wurde das alte Casthaus ,Zul Sonne"
abgetragen.
l)ii allgemeincr wirtschaftlidren Verhältnisse beeinllußten
das clamalige kulturelle Leben unserer Stadt besonders 8ün-
stig. Die 1336 uoter Friedridr Lahr gegründete ,Hohenelber
Diletlanrengesellsrhrft bewics dic Spiellust dcr seinerzei-
tigen Theaierfreunde. Durch d;c Pflige des Schönen und
Bildenden konnten erhcblidre Reinerträgnisse für wohltätige
Zwcdtc, Iür die Unt€rstü8ung der Armen d€r Stadt usw.
zugeführt werden.

Vor 130 Jahren - 1830: lohann Lamb. Jusriziär zrr Forst. kor-
respondierenJes Mirglied dcr k. k. privilegierten ökonomi-
s,irÄn Gesell"dtah, Sohn des 1820 verstorbenen Hohenelber
Musterlehrers Lamb, gab eine 

"Besdrreibung 
d€r Stadt und

HerrsrJraft Hohenelbe' heraus, das Erstlingswerk, das von
unserer Stadt und ihrer Vergangenheit handelt- Dieses Werk
war bcsonders bedeutungsvoll durdl eine damalige Stadt-
änsidrt.
Mehrere Männer aus der Familie Lamb sind in die Stadt-
gcschidrte eingcgangel. Als bedeutsamer Förderer des all-
gemeinen gei*tigen Lebens um die Wende des lE und l9
lahrhundeits war bes.reter Hohenelber Musterlehrer Lamb
cine Persönlidrkeit, die durdr öffentlicte Vorlesungen aus
den besten Werken der Zeit die Jugend und die älteren
Lcute geistig anregt€ und für die Verbreitung von Bildung
und wilsensahaftlicher Kenntnisse besorgt war. Am 30. No-
vember 1620 erhielt Ivlusterlehrer Lamb die kleine goldene
Zivil-Ehrenmedaille rnit Ohr und Band. Er war audr ein
vorzüsli.her TonseBer (Komponist) und Chorregent {us
einer llt: im Turrnknopf des Rathauses aufgelundenen In
s$rift wissen wir. dJß iS0t im Februar ein heäiger Srurm
dcn alten Knopf des Rathausturmes samt Spille herabriß.
Im selben Jahi, am 31. August, wurde er ,durr:h die Ge-
schid<ljchkejt des jungen Kiempnermeisters Josef Lamb, den
Sohn des dermalen regierenden Herrn Bürgermeisters Kon-
\länlin LJmb, ersebt-. (Ein leBter männlicher N.rthkomme -vielen noch persönlidr bekannt - Franz Lamb, Landrats-
Jngeslelller, zuletit nodt im Lamb-Haus in der Elbegasse
uohnhaff, starb am lc.3. 1945 im Einsaq an dcr \Mesllront
in Winteibach/Saar.)
l8J0 wurdeo die Bcamtenwohnungen beim Sdrloß neu er-
baut, der Teidr urn das Schloß -auigesdrültet' - das histo-
risdre,Wassers<hloß' verlor se;n ursprünglidrcs Merkmal -und von Gärlner Fudrs wurde der Sdloßgarten neu angelegt.
Die Einwohnerzahl der Stadt betrug damals 3050, rteldte
sidr innerhalb des folgenden Jahrhunderts verdoppelte, ein
heredles Zeugnis von-dem erriineoten Aufstieg und Wadrs-
ium unsrrer ihemaligen Btrgstadt durdt die fortsdrreiteode
Industrialisierung.
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Vol 140 Jahten - 1820: Hielt Bisdrol ,\lois Graf Kolonrat zu
Hohenelbe seine Visitation ab.
Das Innerc als audr das Äußcrc dcs St{losses wurde unrgc-
staltct. Leider wurde dabci das alt€ Portal it G€ndorfs
lnschrift vom Jahre l5ltj vernidrtet.
Unr lli90 bcstandcn in Hohenelbe lünf Kupfcrdludrercien,
deren bekaDnteste die Langhanrmcrscie war. Sie stcllten
hauptsächlit*r die damals schr beliel;ten Hciligen- und (ina-
denbildthen und r\bbildunger von Walllahrtsortcn her. ein
tlanrals blühcndes (icwerbe. das wcit übcr die (ilenzcu der
Heinrat hinaus bis in entlerntc Walllahrtsortc bctricben
wurdc. In HohenclLc gab cs damals viele Kupferstccicr. cin-
larhc trlänrrcr aus dcm Yolke. dic irn Bercich ihrcs Kiinncns
künstlclisch rätig warcn.
Konrad Wicsner, als Sohn dcs Hohenelber IJürgers und
Kuplerstedrcrs Wicsncr gcborcn. \Lar zucrst Srhüter dcs in
unserr:r Starlt bcrühmten Kupferstec*rcrs Klcincrt. wurdc
dann bald ciner dcr bcgrl)testen Schülcr dcr l)ragcr Aka-
demic tfir bildcndc Künstc. als wclchcr er mehrnrals crste
Preisc und wicdelholte ,\uszeithnungen crrang. ls{7 folgte
er ciner Berulung als Kuplerstechcr an das kgl. prcullischc
archäologischc lnstitut in Rom. wo cr jecloch not.h im selbcn
Jahrc - erst 26.Jahre alt - starl,. Sei e bedcutcndstc,\r
beit rvar der Kupfcrstich .,Oyrill und Mcthod-. - Die vom
Schügcnhaus zum Kirdrenplaq lührende Strallc wurdc, da
sith in dersclben sein Cebultshaus befand. Konrarl-Wicsne r-
Stralle bcnannt.

Vor 150 Jahren - 1810: Am l7. Dczcmbcr starl) dcr erst seit
131)s zu Hohcnelbc installicrte Derhant Alois Stiebral aus

.fungwoschiS im.1,'r. I-ebcnsjahre an einenr "hiSigcu Nclven-
fiebcr'", da cr die rauhe Gcbirgslr-rft ungcwohnt war-
Zu dicser Zcit donriniert zu beidcn Seiten in dcr Haupt-
straße und an der Wcstseitc dcs KirchenplaEes das Laubcn
haus. das dcm Handrverkcr und Gcschäftsmann rlas Feilhal-
ten seiner Waren und lirzeugnissc untcr dem Sthuqc des
Hausdadres, der .,l,aubc'. ermiiglicit und noth in .\nleh-
nung an dic mittclaltcrliche Bauordnrrng erstcllt ist. Die
aulicrhalb dcr Stadtnitte gelegcnen Iläuscl rvarcn zunrcist
einlachster Art und nus Holz und wurden crst später (lurdr
Steinl)auten crseBt.

Vor 200 Jahren - 1760: Dic merkwürdige Sthaulust und aus-
geprägte Vorliebc der Hohcnelber für die l-heaterkunst
wirktc zu jcrrcr Zcir 6.rnz I'csonrlcls lel,crslris,h und th'1,-
icrislh ir' \'olke. Sit ver,gu,ckre Jic t'lrcrlirlelurrgerr dcs
altercrbten schlidrten Volksschauspieles nrit dcr neuen Thca-
terkunst, bcsonders in dcr Ilarockzcit hiDsichtlich des Inhal-
t€s wic auch der Darstcllungsform zu eincr neucn. volkstüm-
lictren. jedodr prunkvollcn und künstleristtrcn'\uflührung
religii;ser Stolle. wcl(üe clic katholische Kirche schr fördcrtc.
rrm danit clcn fromnren Sinn dcs Volkcs zu heben- als auc$
dcssen Zuzug und lnteressc zu sitlrern.
Wie ticf das gcistlichc Volksschauspiel in Hohenclbc Wurzel
geschlagen hatte. bczcugen die hicr iiber dic ganzc Karrvoche
hindurth aulgefühlten Passionsspicle. bctitelt u. a. ..Der
götlli(.l)e Christus.Jcsus lcirlct flciwilLigcn Totl rus innigst
trcuer Lieb. uns zu crlösen odcr z. B- unl ti Uhr abends in
dcr Klosterkirdrc bcginnend. ein Hirtenslricl -Dcr durch dcn
l,irtcrsrcrr Wr'8 ,lrs s.hnrrrrli'h.tcrr Lci,l, n. 'cirr gclirlrte.
S,i,rl su,hcn,lc gurc Hirr lL.us (jhrirrur'. rrrir cirrcm rrruri
kalist*ren Orrtoriunr aufgelührt. vcrquicltt mit (icsang und
Inst rumcnta lmusik: Vcronika sang z. B. cine,\ric. währcnd
sie rlcm Hciland das blutcnde (;csicht rnit rlcnr Schwciß-
tucie alrtro.knet€ usw. Dcn Karsanstag über crti;ntc irm
Hl. (lrabe cine gcdänrpfte, harmonische Musik. Entsprcthcnd
dem Verlaulc clcr I)assionsgcschi<hte wcchscltcn'lag lür 'l'ag
dic Szenen. aufgcliihrt mit ciner nrögiichst prunkvollel r\us-
gestaltung. dic in der IlluptProzcssion. durch die Haupt
stralJe auI dcn OIbcrg führcnd, anr Karlrcitag ihren tliihe-
punkt errcicite. Dabci zogen durth die Stralicn dcr Stadt

Budrbesprechung

Riibe:ahl. l(' tsergstadt-\'erlag in Müo(üen ist eine Neuausgal;e
von Carl Hauptn)anns .,Rübezahl-Buth erschicnen.
Dcr Schrilistcllel hat Init seircn neucn abentcuerlirhcn Gestiich-
ten vom lvcsen und Walten dcs Bcrggeistcs Rübezahl das Rie-
sengcbirgc zum Helden ciner verzaubcrtcn l,egende gerracht
und mit dicscr Dcuen. lrcicn l)idrtung dem tleutsdrcn Volkc cin
Werk hinterlasscn. das zu dcn kostbrren un(l unvcrgängli(hcn
Schäqen sciner Literatul zu zählen ist. Ilas lluch ist in l-cincn
erschiencn. 16.1 Sciten stxrk. zum Preise von DM i.S(1.
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junge und altc lUänrrcr, die nr nrystisc*rer Vclsenkung in dic
Lcidensgcschi.htc Christi zur lJulje für ihre und ihrcn Ver-
rvarrdten Sündcn sidr auf dcn entblitßten Rü*cn derart
gcilielten, daß das Blut bis an die Wände dcr Häuser spriqtc
uD(l manche Gcililer durch ihrc sich sclbst beigebrachtcrr
WuDden ohnmälhtig wurden.
Iiinige,\ncleutungen sowie dic breitc trrxl ausliihrlic*rc Dar-
stcllung (ier Spicle, die sclbst aus Scilcsien Zust{raucr hcr'-
beiloc*ten. lasscn dararrl schlicllcn. rlatl dic Passiorrsspicle
nahezu durt}r dic ganzc zwcitc Hälftc des ls. Jahrhunrtelts
in t{ohcnclbc aulgcführt lunlcn. un<l rvaren dicsclben rler
l)crcdte llcweis tür dic völlil.tc religiiise [Jnrstcllung dcI
ll(\';ilkcnlrt gegcrrül,cr dcm v(rgüng(ren l:rhlhur,lcri

Voi 250 Jahren - 1710: Wurdc (lic lcilung der Herrschahtn
zwischen tlen (;r'aten.iosef und Wenzel N4orzin vollzogrn.
.\rr 5. Juni übcrrrahnr lgnaz Joscl (;ral Nlorzin dic Herr-
sthali r\rnau. (iraf Weuzcl dcn andercn'fcil mit H,rhcnelbc
und lieli rlas danrals viillig vcriirlcte Bcrgwerk in Schwarzen-
thal wicdereriillrren. l)azu licl! er sic+r 3(l llerglcutc aus
Kuttcnbcrg vel.sthreibcn.

Vor 300 Jahren -'1660t Zu dieser Zeit war Matthäus Oclcr zu
Hohenelbe und Langcnau katholischcr Pfarrer. Oeler (Olc-
lius) rvar gebürtigcr llutlweiscr und zuvor l>larrer in Rödr-
li5 bci Rcichenbcrg gcwesen. l.il legtc in Hohcnclbc sofort
cin'l'r'auungsburi u.

Vor 350 Jahren - 1610:,\nr llJ. Fcbrual hat. nath den Aulzeich-
nungen iln Hohcnell;er Stadtl)uch. dcr Arntmann dcr Hcrr-
st*raft Hohcnclbc. Nikcl Stephan vorr Rchewald. zugünsten
dcr Kirrhe von rlcr Witrve Nlaria des Herln Tobias Schar-
lcnberg von Lindcnthal. des chem. cvangelischen l'farrcrs
vorr Hohcrrclbc (li;9{- lli09). cinen Garten lür die Surnmc
von:lr (luldcn als Kirthengut verkauft. wic ihn zuvor ihr
Ehcmarrrr von rler Obrigkeit in denselben ausgcwi€s€nc'r
Rainen und Grcnzcn bckonncn und Gcbraurh hattc.

Vor 400 Jahren - 1560: Anr 29. April dieses.]ahres hattc Chri-
stoph vor Gendorf in seincr liigenschaft als Pfandsinhaber
dcn Rat untl dic ganzc Gemeinde von 'frautcnau zur Er-
ncuerurrg des Rats auf das Stirloß zu 'frautcnau befohlen.
Hicrbei kam es zu schwcrcn und ernsten Auseinanderset-
zungen Dril dcm Rat und der llcvälkcrung der Stadt 'frau-
tcnau. llei dem cntstandenen Volksauflauf kam cs zu Gc-
walttätigkciten. die Urheber wurden der ßcstralung zugc-
lührr...u,obci dic Unschuldiscn lür die Schuldigen Lüßtcn".
Dic S(}llir*rtung dcs hicraus €ntstandcner) Rechtsstrcites
tührte bei{lerscits. sowohl seitens des Rates von'I'rautenau
als xuch seit€ns Ohristoph von (lendorl. denr Pfandinhaber
von 'l'rautenau und Herrsdralisbesiqer von llohenclbc und
Srh.rglrr. zu nrchrl.rlhrrr l..r,lungrn rrarh Plrg und Witrr.
l,.rutrrruu I'licL ill,(r rwei Jrhr( urrl zuoll Wolhcn ohnt
gcsriworcne Rrtsherrcn. währcnd Christoph von (;endorl
keincn Nuben hattc. jLr seinc lcqten l,cbensjahre. in clencn
c. untcr ciner vhrvercn Erkrankung litt. )it diescn hefti-
gcn ZNistigkeitc'1 rnit dcr Bürgcrschali (lcr Sladt 'l raütenau
ausgefüllt warcn.
(Scit clicscr Zeil daticrte eiD gcwisses gctrülrtes Vcrhältnis
zsisthen 'l-rautcnau unri Hohcnelbc. das sich oft zu ciner
Rivalität utn dcn \:orrang stcigertc. Wie erfreuli(i und
schiin ist dic Fcststellurg uD(l 'fatsa.Jrc. daß nach rund.l()()
.lahren in gcwisscnr Sinnc dic beiden Städte in brüdcrli(+Ier
\l'eise durdr dic -Ricscngebirgsheiürat' glcidrsan -unter
eincm Dlth' vcreint crsch€incn. - Dcr Chronist.)

Akodemi3d. H.imotverbindu.g "Ar.ibu.sio" Arnou

Unser B!ndesbruder

Dipl. lng. Ennst Messner

lsr om l. 4. 1960 im 59. Lebe.siohr mitlen in seine. Arbeii vom Tode
ereit wo.den. An seirer Beerdigung on 4.4. im Posinger Friedhof
.ohm der Sprecher der,,Asciburgio" leil. Wir werden dem so früh
Veßiorbeoei steis ein ehrendes Gedenken bewohren.

Arnou, Bohnhokrroße, Mijnchen-Posin9, Grölstroße 85

F- d. A.H.-Verbond
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Günter Henke

MUNCHEN RUFTI IREFFTOKAT DER RIESENGEBIR6TER

AUSSTETTUNGSGETÄI,IDE HA LI.E ASudetendeutscher Tcrg Pfingsten l960
Bekenntnis f ür Freiheit und Selbstbestimmungsrecht zum pringsrhencn i,, Münchän w.rd€n ar. o,ro,r.r

Verpllichtung lü1 ieden isl die Teilnohme on der Großkundgebung um 10.30 Uhr om König:plotz, Denkt dcron, doß dos leindlich
gerinnte Auslond die leilnehmerzohl einschdlzen wird. Wir kommen in ersler Iinie nur wegen der Großkundgebunq noch München.

Sudetendeutscher Tog 1960

L) ot I iiu I i gt 1| t t t I oI gt
Freitag. den l]. Juni lgt;o:

9.00 tlhr: Kranznicd,:rlcgungen
lq llr Uhr: K u lturl'rcrsvr rlcilrung

Srlnst.irg. d(n L lu,ri lq6lr
11.(10 Uhr: Festlichc !irii1{nung
15.30 Uhr: Volksgruppcntagung
10.00 Uhr: Volkstunrsal,cnd .lugendaLend.

Tumer- uDd ]ugendal,cnrl
Sonntag. clen 5. Jüni 19f10:

9.00 tjhr: Gottcsdienste
10.30 Uhr: Großkundgebung - Kön;ssplab
:1.00 Uhr: -\bsrhlußfeier der Jugend a;f ctem Kijn;gsplaE.

anschlicßend F'ackclzug zunr Ausstetlungigcländc
l\lonr..L Jrn,, Ju',i t.rriu: s,,rrdrrr.,Aur,gen

Kotholische Pontilikolmesse
Dre krrhnlir,hel onriril rlrr,,.e zurn Surlcrcrrdeutsrtrcn I rr fi nrter
.rm Phrrgsr.orrrrrrx ,,m !,Uhr,rut drrrr k;rnig,1,111J,t,rr. Sie wint
zclcLricrr von 5r. Lx/. W(ihl,iihot lJr. \cuhirr,lcr. Di. Pr,rtirr
hilr l.,nd.m,rru PrJl.rr Prol lJr KilLltrrr,rnn

Dos Köckerl-Quortett beim Sudetendeutschen Tog
Irn Rahn'(n rie, \'er.rn.rrlrurrgrn dcs die.jöhrigrn Sr.,l.rcrrrleur
schen T.rue, irr \lün,herr finJer irn l'<r'ührnrin Cu-rilticrrhe,rrcr em
Freit.rg. dcn J. .iuni. uln te Uh, (ille Fci(r sr,,ll. bei rtcr,t.,.
Käd((rr-QuJrr(l konztlrieren wird. lm .\tr.rcJ1,urkl (ti,\e. Kon.
zertes steht dic überreichung dcs Sudetcndeutsi.hcn Kulturpreises
1960 und der lünf Fördcrcrpreisc.

Togung der Kulturreter€nlen der Sudelendeutschen
tondsmonnschoft

Die Kulturrelcrcnten der Sudcrendcutsr.hen Lanrlsmannscbafi
Irt'lfen \i,h^im hruriren l.'h, ju,tärjlj,h,tc. 5,,J.r,,,d.,;.,h,;ii age5 rn, trert.rg. dcD I lu,ri tur,r'. rr. t-, Uhr in, S:r.rt rlcr
WirrsrhJ lt(m ir,isreriums ;n l\lünchcrr zrr cirrer tulrurr.rpun-, rrr
der BunJe,krrlrunctL r, r'r Dr. Vikror A-hcnbrenncr. OI;.,,;"i, _

rung-rret in Wie"l,r,lrr.,lie errrnd,.igli"l,en \utÄrhen tir,,t.m.,nr_
.. hihli,hFr KrrJrurpllcsc .rur,,(ir, r) w;r'Lr.

,,Noch lebt die Heimot,,
ist dcr Titel cincs 'l'orrlilmsrrcitcns. rler dcn Sutictenctcutsc.heu'rag in llünchcn voD lahr te.;1 in rorbildlichcr w.i". ..it;;,i-
rrrrl irr )rir,rcIrnf rJlr. ir,hc.,,lrJer( ur,h ,jic \t\errsriir,tir-
kcit.rr.,liu,er .\rr,lr ,lir rrrr \ ori.r',r rt,rrI r,.'r {;.t,ur .rrg g.
lciclr hrr \\ iI r.,rcn. ,tiec r \rr(,rcn !fl.,,t( i.;r .,,, Hii,t,ii,tr
auf den bevorstchcrrrlen Sudetcndeutscir*, f"[, it. ;, ai.,.ii,
Jahr rvictlrrrrrr' irr \lrrrlLerr sr,rlhnJ(r, /u,,(is(n. d., er in t,e_
.on,lcrern Muß. rvcroer.irls.rrr, i,.. Su rr.clrlrr eiur Sl _t)rrs_
grLrl,pr. ,lrlIie.c,r Frln' irrr R.rhrnrrr rirr.. Heirnar.rt,cnrt, zeiqtt
iier, \'crk.,ut r,,rr ir \t."cirh, rr ri-r ,,.n Sr,tc,crr.l. urrJ,.,, i,,
lor,,' Lcr r,l \,r,r.r,rrlrrrnl.,rrrrhclnl I)rr Sr.eitrrr Lann l,.in:
5udrrcnde.l.,he,, Frlrrrserk \lürr,hrn. l..rrtsptrrl I t. .,Lcr,,u,h
beirn Bun,le.r,rini.rerrrrrrr lii, \'rrrricb, ne 8",., t,,,.,,,..;:,, ,,,
bezogcn werden.

Verbilligte Stroßenbohnlohrkorten zum Sudetendeul3chen Tog
D,ark. dern tntgcgcnkom,rrcn dcr Vcrkehrsbetriebe <lcr StatliMün,hel i.r den Tcilrrehrrlrrr ds SuJcrr rrrttuts.hen t.,"". C.-
legcnheir zrrrr erbilligrerr Srr ußenhrhrt,enurrung s.g. t,.nl C"r.n
vnrwers des te5r.,h,.(i,hen. rver,lcrr von den S,h,Hncrn tltr Srr.,_
ßenhahncn und der nit Nummern versehenc" O-;il;-i,i;;;
des Srrdtverlehr, tür Phing.r.rm.ras ,"a ph"s,r.o,,i.; i"*"1
t(a,len /um Prei, ron DM r.- JUsgcgeben. dG zu beti;hir;icl
l.ahrlen an denr rnrsprerhcnden Trgc bere,htigen.

Wirtschofts- und Sozioltogung
l)i, U;rrs,l,Jhs- urll Sozirr,,g1111. ,tcr Sud<rerrdeur.,hrrr I .,ntls
trr rnn.,hah Jnlillli,h ,l(\ Su,lcrtrIrcur.,hrI Lracs lq(;U fixdrr :r,IPfir'e.trn"nrrr. urrr n. Juni r,r6u. i,n S.t,hier,:Jrt i,i',i.,: ör,.,_
hnaDzdirektic,D 11ünchcn, Sophienstr.alJc tj, statt. Bcginn 9 Uhr.

Es.sprcrhen Minisrcri.rlrlr Dr. Zweng (Bundesmilistcrium für\rLeir untl Sozi.rlurdnung über d.r,- Flerr,,trenr,,,- 
""J ,qri,

lJnd.r(rten-NclreS(lungrAcseBi [rirckror Lrlil BrtLrer rMün.,hen üLer urserr Forderrrngen rum L.,,rrn.rusrterLhr"...,i ,,",r
llullde.rrt..rhgcortlnrrc, l)4. Hertre (.z.rj: .\rurrirrtl über
Wohnungshau urrrl Lastenausgleic.h.

Non-Stop.Filmvorlührungen
Ilc, lrrrcrrr l-.r.rrrirr lir,ler,.rntißti,h des \urtcrtntltrrr-hcrr f.,pes
ir' \1ur',hrr' .rnr Fe.rqrlän,te iktcine Kongrebh.rlle, .rm I,tins'rL_..rmilJF rur, l,r, ,,r Uhr LIJ Jnr p6rrr.st.oDnrl! t,,,, ti t,;.l,' Uhi in ur,u'r,rt,ro,hcner tots(. e;rtni"1t,i,,.""s?, 

",",i. t,,,1/,,rr $er,lcn: ..N",h l(Lr,lir Heimar- rein Fitnr räm lchren Su-rlercrllerrr.,.hcrr t.rs in Mirnrhrn tqit : ..S,j(it.,ue ;,;,1,.1,,;;_tflrl.rn,l ldrt l(Br(', tt;l,l(, HcirrrurT:..Wr. uir 
'lie,,r,.r'serr rvollcrr .rirr tnkcrrnrrri. zu rrrr.erer Lrndrnr.tlrrsth.rti,:

..,wir \.u,1(tcr,l( wh.q Erilnrlunccn.rrr Wicrrr: ..D.r. h;rr,r,ir(,e, r,.hn 'h( Win,l crzä)rlr. rrrn.erc Votkserul,pc inr I.rhrclr)irl- ..ALl.,rhc rrit,, r. ilcf B-r"ßc Sohn ,te, ti;it ,,,c,*ita..;

. ßJlrh:r..,r Neurn.,nr' ,ter Brruri,ei.r,.r run Würrl,urg cin Sohn
dcr Srr,tr lr-,cr: ir, W,r*r' i,, Heil.. .!o, p.ieß,,iR,', K;.i,,,;;,
-D,rr.ALsn16,., eirrcr lei,htltc,lcr. .l.qre Beg.glrrr,g ,nir 'Ai_
trr,l KuLin. ,lenr ersren t,äAer ,t,. S,,,t.,.,,,r..,r,,1"i, i,,rr,,,_

Riesengebirgslilm
Die \,kl-l.i,hrsf ielc im tt.rrrprhrhnhnl zeip, n währen.l des S.r
,1, ren,lcur,,hen Trgc. tro,, ..tn Ri;brzrrhts Rei.h-. ein,n Fit;rom R iescnael,lj se.

Sonderzüge
N.rrt' ,lr r Li,hr rirrrr I'lanuns rin,t rortjufir .t , Sontltrzilpc vor_
'renhc,,- l)i, crt,lAUlr;cc Fe-rsegung errotlr aul ,ter ,le#nj,hsr!tatth lrr)dcn F-rh r l,lrnkoI ttrenz
I'hcr. rl<n l'.rrll,lrn lür Umrrit,u.sc ur,t pkw trrrlc,r nuch Vcr
lr,rn,ttur,c(|l: \o'.ru..i,lrtli(h q.erden cs rlie OtrUrrerrricse und rLs
C;e l.;n, te rrrrIlcll Arr*re unlsp.rrh.ein.

Volksgruppenlogung
l)ie.rn,r l'ti,nr,'r,.rrrFrJq u,n t,..]u Uhr in rlcr 8,,).(rnhJlle sr,rl.-h'r.l.n,le. Volk5s',rt,penrJßunq i\, eine grs,hln.senc f ..",,.r.,i_
1un8. un(l nur für dic Mirarbeitcr der Sli"orgeschcn. Eintaj;ir_
stn hierzu ergelen zu pcgeLener Zcir an die Krei,ohleure,owie
Url\ol,lcure. Lrnrlyh,rtr.hcrreuer und Heirnarkrei.hcrreuer. We_
ßen dF, bes,hrär,kr(n R.rrrme. isr es lci,tcr ni.hL rnapti,r, ,r,",
Krt i' ,ler Teiln, hrrer .7u ( r\yciren oA"r aut z,r.arrr;, rrc'Änio,A._
rungen eir'erhen ,,u lünncn Auf tlrr Volk.srrrppenr,nu"".oi.
,hcn der Spre.her ,lcr St.. Lm. o,. r"g. H",i.fl,,iir.i,i 5.._
b,'hn'..rler PrJrirlenr 'ter ßunde.rers,rrnmlr"s d., Sl.. a;. W.;./rl Til.,h MdB urrLl der Vorsiriende a". 1r,,a..,,,.,,na", Jl,lil. i-n. Dr. Fr:rnz Biihm

Quortiere zum Sudetendeutschen Tog
E..wir,l ,lcr.tui hingervicren drß B(.rcllungen für Zimm.r aus_
schlieliii,lr üLer ,lrrr Verkehrsv,rein Miinch;n e.V.. Mü"ch,; :,ßahrrhol.plq. Tclelon 5j \c 8t, trulcn kö,,"e,. Lehi;; d;.i.ll
rcrmin i.r,lcr l-,. l\lri tqdO Etwr erforderliche weitcre Zahtkar_t(n m,r BeslcllJnlveirungen sind bei rlcr Gesthäfissrelle de; S,,-,lcrcndeurrhen |:ecs tonn Münrhen lJ. Ausstellungspark The_
resrcnh,'he. rnzuiordern
Die.Zuweisung 

^von 
MJssenquartiejrrr erfolgt dur,h die Ge_schalis.fcllc des Su,lcrenderrtsrhen Tage. _ Massenquerrieramt.
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Günter Henke

Der Heimatkreis Hohenelbe entfaltet eine rege Tätigkeit

Dieser Tage fand im Gasthof Mohren eine er-rveiterte Vorstands-
sitrung des Heimatkreises Hohenelbe als Unlergliederung der
Sudetindeutschen Landsmannsdrafi stelt. Kreisheimatbctreuer
Karl Winter konnte die zahlreidr crsdrienencn Teilnehmer be-
grüßen, u. a. audr Bankdirektor Dr. Peter, der bis aus lvlündren
herbeiseeilr wer. Karl Winter gab sodann einen Überblid< über
die Gisamlerhebung des ehemaligen Landkreises Hohenelbe
Die Bundesregierung hat bereits im -Jahre 19j., die Hcimatkreise
mit der Aufglbe bCtraut. in allen chemaligen Landkrcisen des

Sudetcnlandes die Gemeindeseelenlisten aufzustellen. Alle ehe_

maligen Bewohner vom l. 9. 1939 bis zur Vertreibung sollen
erfaßt rverden, um die gesamten Verluste dcs Sudetenlandes durdr
Kricg. Verlreibung usw. festzuslellen. Dadurdr soll au<h Matrr ial
für die Gemeindedrroniken und Sudrstellen gesclaffen wcrden.
Im Heimatkreis Hohenelbe wurde diese Aktion im Jahre 1955
bzw. 1957 begonnen, und es war oft sehr schwer, für jede Ge-
meindc den ridrtigen Mann zu finden. Der Landkreis Hohenelbe
hatte ursprünglidr 6: Ccmeinden mit 62 2'16 Einwohncrn. Narh
dem Ansdrluf im Jahre 1938 sdrieden 17 Gemcinden aus, so daß
nodr 45 Gemeinden mit 51 866 Einwohnern verblieben. ?l Pro-
zent di€s€r Gemeinden sind nunnrehr in den Seelenlisten bereits

Skiclub Rochlitz Riesengebirge
S drnitlt Rutli sie gt im 

" 
RudoII- Kraus -Gedödtt nis laaf"

und wurde Sieger in der Alpinerr Kombinatiorr und gewirrnt derr

"Wanderpokal Sudetendeutsch€ Volksgruppe-.

Bei einer Beteiligung von über 50 Läufern konnten folgende
Sieger ermittelt werden:

Im Riesentorlauf um den "Rudolf-Kraus-Pokal* starteten ins-
gesamt .12 Läufer aller Klassen. l. und Pokalsieger wurde Rudi
Sctrmidt. 6?,5, Begigau (Rodrlig), 2. Rudi SdröIer,69,0, Neu-
gablonz (Maxdorf), 3. Rcinfried Wabersidr, 73,0, Neugablonz
(Reidrenau), 4. Johannes Rößler, 74,4, Neugablonz (Unter Po-
laun), 5. Helmut Usler, 75,0, Neugablonz (Friedridrswald), 6. Iosl
Krause, 76,0, Obergünzburg (Rod'li!). - Altersklasse I: l. Karl
Neumann, 69,0, Neugablonz, 2. Reinhold Kolbe, 84,0, Eßlingen
(Trautenau),3. Bruno Zirm und Walter Simm,85,0, Neugablonz,
5. Ernst Sdräfer,88,0, Neugablonz (Mordrenstern), 6. Franz Brad-
ler, 93,0, Stuttgart (Hohenelbe). - Alterstlasse II: l. Rudi Hof-
ridrter, 76,0, Füssen (Reidrenau), 2. Josl Jesdrkc, 107,3, Neu-
gablonz (Tiefenbadr), 3. Franz Lauer, 114,3, Neugablonz (Po-
laun). - Jugend: 1. Helmut Czyllok, 81,3, Fisdren, 2. Herbert
Sdrnaubelt, 102,0, Fisdren, 3. Ortwin Sdräfer, 108,8, Füssen (Po-
laun),4. Gottfried Rönner, 150,0, Fisdren,5. Günther Feistauer,
156,0, Augsburt (Rodrlig).

Abfahrtslauf um den 
" 
Walter-Riedel-Wanderpokal ": L und Po-

kalsieger Rudi Sdröler, 50,8, Neugablonz (Maxdorf), 2. Heinz
Gebrrr. 59,2, Memmingen (Rodlig),3. Rudi Schmidt. 5:.8. Betti-
gau (Rodrlitl), 4. Josl Krause,55.2, Obergünzburg (Roöli9).5.
Reinfried Wabersidr, 55,2, Neugablonz (Reichenau), 6. Johannes
RößIer,55,E, Neugablonz (Polaun), insgesamt nahmen 3l Läufer
an diesem Rennen teil.

erfaßt und damit 5ti ProzeDt der Einwohner. In dcn restlichen
Gemeinden wird daran w€iter gearbeit€t.
Nadr Durdrbesprechung des reichliclren Posteinlaulcs beschääigte
man sidt mit der Besdraffung eines vorläufigen Raunres für die
Unt€rbringung des Riesengebirgsreliefs sowie mit dcr Errichtung
des Heinratmuseums. Di€ sudetendeutschen Stadträte wurdcn 8€-
beten, dcn Heimatkreis hierbei tatkräliig zu urterstüEen. r\llc
RiesenSebirgler aber. die Museunrsstüd(( bes;5eu. rrerden gr-
l,(ten. diese schon jcBt an Karl Winter. Obergünzbur8. Allgiu,
Kemptener Straße, zu melden. Ferner wurde bekanntgegcbcn,
daß in legtel Zeit bereits über 6000 Jahresberichte über die Tä-
tigkeit dcs Heimatkreises an die Lanclsleute zur Ver-senduug
gebracht wurdcn. und dic l,andsleute wcrden gcbeten. ihrcn
Beitrag umgchend zu cntridrtcn.
Nunmehr wurden die Vorbercitungen für das dicsjährige llun-
destreffcu besprodren, das wiederum gerneinsam mit dcm'lSV
Nlarktoberdorf durdgeführt wird. Das Heimattrelfen findet am
20. und 21. August dieses Jahrcs statt, am folgenden Sonntag
darauf start€t das "Budrelfest" des TSV. Beide Feste werden auf
der Buchel abgehalten, wo auch das F€stzelt stehen wird. Karl
Winter konntc nadr mehrstündiger Dauer diese arbeitsreiche
Tagung sdrließen.

- 10. Rodrlitzer Skitreffen
Sdröler Rudi ger')itnt den -Aaltet -Riedel-Uand.er Pohal-

Alpine Kombination um den "Wanderpokal Sudetendeutsdre
Volksgruppe': l. und Pokalsieger Rudi Sdröler, 113,8. Neu-
gablonz. 2. Rudi Schmidt. 120,3. Beligau (RodrliS), 3. Reinfried
Wabersidr. 128.1. Neugablonz (Reichenau). 4. Johannes Rößler,
130,2, Neugablonz (Polaun),5. Josl Krause, 151,0, Obergünzburg
(Rodrli!), ti. Heinz Gebert, 132,2, Memmingen (Rodrli!).

Abfahrtslauf der Damen um den 
" 
Riesengebirgswanderpokal" ,

I. und Pokalsiegerin: Eroa Wabersidr,43,0, Neugablonz,2. Mar-
git Bradler, 46,0, Obergünzburg (Hohenelbe), 3. Trude Gleidr,
62,8, Augsburg (Rodrlib). - Jugend: l. Eleonore Hofridrter,
i!.0. Füssen (Reidrenau),2. Edda Feistaucr,57.2, Füssen (Rodr-
lig). J. Lieselotte Hanke. 59,i. Fisdren, {. Ursl Lange. 61,0, Fi-
sdren, 5. Hilda Scümidt, 62,5, Fisdren, 6. Irmgard Kirdrner, 6.3,4,
Fisdren,7. Sontraud Schäfer, 102,0, Füssen.

Alle Läule wurden ohne Unfall bei herrlid,em Sonnensdrein
urrd guten Schneeverhältnissen durchgeführt. ldr mödrtc
nochmals allen unseren Spendern, die etwas beigetragcn ha-
ben. es sind dies: Firma Gebert, Kassel, Frau Kraus, Kempten,
Reini Dont, Grafenberg, Enge Rudi, Detingen, Sdrier, Neugab-
lonz, Firma Walter, Marktoberdorf, Alfons Kolbe, Eßlingen,
Heinz Gebert, Memmingen, Dipl.-Ing- Walter Riedel, Kufstein,
für den HDW Erinnerungspokal 1960 - Sudetenhütte Neugab-
lonz und allen B€trieben ünd Gesdräftsleuten aus Neugablonz
besonderen Dank sagen.

.{llen Teilnehmern und Cäst€n danke ich für ihr Mitmadren
und Ersdreinen und auf ein Wieders€hen 1961 mit Ski-Heil-Gruß

Euer Pfeifer Josl,
Vorsland des Skiklubs Rodrliq. Riesengebirge

gebirgsvercins diese erste Jugendherbergc nidrt' unter Denknral-
schug stellen ließen. Für die Sadre hätten damals audr tsdredrisdr€
Behörden Verständnis bewiesen. Wir bringen jebt die Statistik,
wie sie in der Gartenlaube von 1897 veröffentlidtt war.

Sig Bet- Not-
der Hcrberge

Johannisbad
li{arsdrendorf I
Sdraglar
Trautenau
Sa.:4 JH.

Durdrsdrn
ten lager Freie Verpflegung Besudre

1897-1900
Nachtla6er, Früh-
stüd( u. Bad
Abendbrot- Nadrt-
lager u. Frühstüd<
Nadrtlager und
Frühstü*
Nadrtlager und
Frühstüd<

{.{
l0 l2.t-
E-

26 lti

li5

400

10

170
785

Zr* 75 iäfuigen Zestelen d.es d.eutsclen fiugendlletbelgswesens
Unser eifriger Mitarbeiter Karl Antosdr, Hohenelbe-Bcrdrtes-
gaden, bemüht sidr eifrig, alte Dokumente, die die Heimat
betreffen, ausfindig zu madren und zu studieren. Unter anderen
entded(te er in der Zeitsdrrift "Die Gartenlaube' 1897, Seite {03.
eine Statistik des Jugendhcrbergsbesudrcs im Kreis 'I-rautenau
in der Zeit 1897 bis 1900. Daraus ersehen wir, daß zum Beispiel
die Jugendherberge in Marsdrendqrf jährlidr durchsdrnittlich
von hundert Jugendlidren besudlt wurde, die Herbergen in
Johannisbad und Trautenau von jährlidr über 40. Man ver-
gessc nidrt, daß damals alles nodr im Wcrden begriffen war.
Was r,,rar das schon, wenn in Johannisbad 4 Betten und 4 Not-
lager zur Vcrfügung standen, oder in Trautenau 8 Betten. Wir
haben bereits mehrmals beridrtet, daß sidr die erste Jugend-
herberge der Welt in Oberhohenelbe io der Gaststältc Steudlcr
im Rüdrhofgebäudc befand. Sdrade daß die damals maßgeben-
den Kreise der Ortsgruppe Hohenelbe des Deutsdren Riesen-
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Die Stürre lhre' Ge3undh€ltl Seil 1913 golt dos O R lG INAL-
ERZEUGNTS der ALPA-Werke, B R U N N-Könissleld ols dos
-HAUSMITTEL", welches souverön den Mo'kt beherrschte
Wie einsl so ouch heute: lhr FRANZBRANNTWEIN nur
in der hell-duntelbtouen AUFMACHUNG mil dem gelben
Ste.n überin -A', Achten sie beim Einkouf o'll diese typischen
Merkmole. o'rf den seit 1932 sesch Worennomen - A L P E 

-
und bedenken Sie, ddß es lü. Ouoliröt keinen Ersoiz sibi
ALPE isl dorum co beliebi, weil er stels Wohlbehosen sibt
Eine G.olirprobe e.holten Sie in lhrem Focheeschölr oder direkt
vom Hersteller: ALPE-CHEMA, Biümel & Co., CHAM/8oy.

Sämtlrche -\nmelrlunten sind unter Angabe, um wieviel Uhr die
Abfahrt rn Dillenburg gewünsdrt wird, an unseren Landsmann
Alois Sdral, Budrhandlung, Dillenburg, am Untertor, zu ridrten
Lebter Einzahlungs- und Meldetermin ist am Samstag, den
2i. Iuni 1960.
Wiihotten schr, daß zu unseren, Buntlestreffen eine mögJichst
zahlreic*re Beteiligung sein wird und verbleiben in steter lands-
rnannschaft licher Verbundenheit

Riesengcbirgler Heimatkreis Trautcnau
gez. Erwin Herrmann

Orhmor Fiebiger sehr geehrt
Zu einem Vortragsabcnd in Feuchtwangcn war er eingeladen.
Am Marktplag bcgrütite ihn eine Musikkapelle mit seinem Lied
..Blaue Bergc. grüne Täler". Eine herzliche Begrüßungsansprache
hielt dcr Bürgermeister, und eine grolle Volksmenge war Zeuge
dieser Ehrung.
,,\m Abend mußte man dcn zrvciien großen Saal noch öffnen, so
vicle rvarcn gckotrmen. Der Didrter sprach, las, die Musik spielte,
alles sang, man sann ... lauschte ... ladrtc ... lächelte und
schmunzelte ... bis kurz vor Mitternacht. Othmar l-iebiger, der
fast 75jährige, hatte sie alle in seinem Bann. Sdrade, daß sidl so
viel€ Heimatgrupp€n einen Abend mit dem Dichter entgehen
lassen. lst es niüt eigenartig, daß geradc die Schlesiel ihn mit
besonderer \rorliebe einladen?

Fronkfurl: Dit Ri<'ergebirtler hiclten ihrt lehte Zusirmmen-
kunft am 20. März in rler Ca.rstlitte zunr Südhahnhol. Uher li0
hatten sich eingefunden. die Heimatfreund Friedrictr Bock be-
grüßen konnte. Kreisbctrcuer Rudolf Kuhn hielt einen zeitgemä-
llen Vortrag. Dic nächste Zusammcnkunft findet am Sonntag, den
:9. Mai. wicder in dcr Gaststätte zum Südbahnhof statt. Hoffe.
dall sidr an diesem Tag allc Riesengebirgler einfinden. Bitte aurh
alle, denen es halbwegs mö91;cl ist, an der Wallfahrt nach Kö-
nigstein am 15. Mai teilzunehnen. Der Südbahnhof ist mit den
Stralienbahnlinien 9 und ll dir€kt vom Hauptbahnhol zu er-
rcichcn oder mit den lahrplanmäßigen Zügen bis Südbahnhof.
Er grilßt alle

der Vorsigende Fricdrich Bock,
Frankfurt-Hausen. Hohcnsteincrstr. l3

EBlingen o. N.: Die Riesengebirgler dcs Flejmatkreises 'I'rauten-
au veranstalten am 22. Mai einen Ausllug mit Autobus über Göp-
pingen, Schwäb. Gmünd, Äalen, Ellwangen, Dinkelsbühl, Nörd-
lingen, Neresheim, Heidenheim, Göppingen, Eßlingen. Ablahrt
von Eßtingen 7 Uhr früh vom Bahnhofpla!. Zusteigemögliökeit
gegen vorherige Anmetdung in den Orten Zell, Altbach, Plodrin-
gen. Göppingen, jeweils am BahnhofsplaE. Die Teilnehmer aus
Wernau, Wendlingen steigen in Plodringen zu. Anmeldungen an
Wenzel Scholz, Eßlingen a. N., Küferstralle 19, oder am Heimat-
abend an 14. Mai. Der Fahrpreis von DM 11.- bis 12.- ist bei
der Anmeldung zu erlegen. Abfahrt pünktJich 7 Uhr früh von
Eßlingen. Die Teilnehmer an den anderen Zusteigeplägen mögen
rechtzeitig eintreffen.

67. Heimotobend in Nürnberg
Unscr Landsnann Oberlehrer Alois Tippelt ist uns allen durch
seine geschichtli&en heimatkundlidren Aufsäge in unserem Hei-
matblait ., Riesengebirgsheimat" bekannt. Zu unserem leEten
Beisamrnensein waren so viele Riesengebirgler von beiden Sei-
len. JU,h von der schlesisrhcn und auth Nürnberger. gekommen.
wie rvir es gar nichr erwartet hätten. Unser Landsmann Obcr-
lehrer Alois Tippelt führte 130 Lidrtbilder aus unserer Heimat
vor. die im Riesengebirgsverlag Renner in Kempten zur Aus-
leihe stehen. Fast jeder Sudeten-Riesengebirgler konnte ein oder
mehrcre Bilder von seincm Heimatort sehen. l)er Vortragedde
verstand cs, uns so durcJr die Heirnat zu führen, als wanderten wir
daheim. So wurde für alle die Veranstalfung ein großes heimat-
liches Erlebnis. Dem Vortragenden wurde aufrichtiger Beifall
zuteil. Die Nürnberger, die zum erstenmal Bilder unserer Heimat
sahen, verstehen jegt, w€nn wir immer wi€der von unserer sc+rö-

nen Riesengebirgsheimat €rzählen und diese nidrt vergessen
werden. Dr.L.Falge

Sprochgrenuler des Königinholer Bezirkes treffen sich om
sudetendeußchen Tog in Mündren!

Ein Wiedersehen naci mehr als 20 Jahren wäre wohl für uns
Absolventen der Kukuser Bürgersdrule, der ehem. Turner und
Turnerinnen und aller Ortsbetreuer der sdtönste Tag. Kommt
deshalb alle nadr München! Trefflokal Halle A am Sonntagvor-
mittag von 7.30 bis l0 Uhr in der Nähe des angebradrten Stadl-
wappins. Au[ Wiedersehen zu Pfingsten in Mündren! Es grüßt
alle

Josef Wolf , Haidholzen

Riesengebirgsgruppen berichten

Achlung Horrochsdorler!
Wir rufen alle l-lcimatfreunde von Neuw€lt, Harrachsdorf, Sei-
fenbadr zul. rcgcn Teilnahme an dem 11. Sudet€ndeutschen Tag
in Mlünchcn auf. Unser Treffpunkt ist das'Irefflokal der Riescn
gebilglcr, Ausstellungsgelände Halle A.

Ansboch: Die legte Zusammenkunft der Riesengebirgler {and
am 20.3. im CafÄ Wilhelm statt und war von 31 Heimatfrcun-
den besuc$t. Das gernütljcle Beisammensein rvurde nodr ver-
sc*rönt. als sich eine kleine Schrammelmusik einfand. Heimat-
freund Mühl (früher Friseur in Ältcnbudr) brachtc einen Erz-
gebirgler als Harmonikaspielcr mit, bcjdc fanden lür ihre schmis-
sigc Musik guten Bcifall. Die nächste Zusammenkunft findet im
Monat Mai statt.

Arnou: In Vcrbindung mii dem Sudetendeutsthen Tag hält die
akademischc Heimatverbindung,,Asciburgia Arnau ihren Jah-
reskonvent am Plingstsamstag unr l7 Uhr im Hotel G€rmania,
Mündren, Schwanthalerstr. 28 (Nähe Hauptbahnhof) ab. Im
gteiden Lokal ireffen sidr Pfilgstsamstag um 90 Uhr dic Ange-
hörigen des,Verbandes sudet€ndeutscher akadelrrischer Heimat-
verbindungen . Aus unserem Heimatgcbict also,,Silesia' l'rau-
tenau, .Libertas' Braunau,,,Asciburgia' Ärnau.

Augsburg: Die Ricscngebirgler aus clen Kreisen Hohenelbe,
Trautenau und Königinhof tralen sidr am 1 l. in der Gaststätte

"Egerländer" in Augsburg-Oberhausen, Dingler-Straße, zu einem
Heimatabend, der bei guter Beteiligung einen schönen Verlauf
nahm. Heimatfreund Ernst Tschcrnitschek, Trautcnau, hiclt eine
Anspractre über den Zrvet:k unserer Zusammcnkunft. Anläßlicl
ihre;80. Geburtstages am 51.3. wurde besonders geehrt dic
ehemalige Speditionsinhaberin Josefine A h I t. Als Betreuer der
Riesengebirgler in Augsburg wurde Heimatfreund Franz R i n d,
Augsburg 10, Wat€rloostr. 47, gewählt. An ihn sind auch alle
Zuschriften zu richten. Del nächst€ Heimatabend finder am Frei-
tag. Llen:t,. j..;n dcr C;.'.1.rärr( ,Egerländer- slall. $u/u ille
Heimallreundc hicrmit herzliÄst eingelrden uerdtn.

Die Troulenouer in Eßlingen veranstaltet€n einen Vortrag nlit
einel Bildserie aus dem Riesengebirge. die uns der Verlag Ren-
ner zur Verfügung stellte. Es war ein voller Erfolg. Das Lokal
war überfüllt. Aus diesem Grunde wollcn wir diesen Vortrag
im Herbst wiederholen und eine Seric vom Altvatergebirge an-
schließen. Die Bjlder selbst waren schr gut und süarf. so da{i
wir diesen Versucb allcn Ortsgrr.rppen der Heirratklcise Trau-
t€ntau ünd Hohenelbe empfehlen können.

Omnibuslohrt db Dillenburg qm 9. und I0. Juli
noch Geislingen/Steige zum Bundestreften der Rietengobitgler

Heimotkreis Trdulenou
Liebe Riesengebirgler irn Dillkreis, Kreis Biedenkopf und be-
natibarte Gebiete!
Wie in jedem Jahr, so findet audr zu dem diesjährigen Treffen
wiedcr eine Gemeinschaftsf;rhrt am 9.i 10. Juli von Dillenburg
aus statt. In Anbetracht der günstigen Verkehrslage richten wir'
an Euc'h alle hiermit die herzliche Einladung, von dieser gün-
stigen Fahrtmöglichkeit redrt zahlreich Gebrauch zu macJren.
Wir planen für diese Fahrt zwei Omnibusse, die beide am Sams-
tag, den 9. Juli, ab Dillenburg. Amtsgericit. Iahren werden. Ein
Omnibus soll bereits um 5 Uhr früh. dcr andere um 7 Uhr ab-
fahren. Sollten sidr jedodr nur soviel Teilnehmer anmelden, daß
nur ein Bus zustandekommt, dann wird dieser um 7 Uhr ab Dil-
lenburg, Amtsgericht, abfahren. Die Fahrtstred(e ist von HaiSer
über Dillenburg - Herborn - Sinn - \Meglar - Bulbadr -Autobahn bis nadr Geislingen/Steige. Rüdrfahrt am Sonntag nach
Vereinbarung. Der Fahrpreis beträgt pro Person für Hin- und
Rü&fahrt DM 22.-.

Günter Henke
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Günter Henke

Heimattreffen der Riesengebirgler,Kreis Hohenelbe"
in Marktoberdod/ Allgä'r 20. und 21. August

Londsleute, der Heimqtkreis Hohenelbe rult Euch!
Audr dieses Jahr, allerdings etwas verspätet, haben wir den
Jahresbericht 1959 fertiggestellf. Beim Lesen dieser Zcilen habt
lhr ihn vielleicht schon erhaltcn oder er geht [uc]r in Bälde zu.
Wir bitten Euch, schickt uns mittels der dort aolicgcnden Zahl-
karte auch heuer wicdcrum den Mindestjahresbeitrag von DM
1.50. Mit diesem Bctrag gebt lhr uns die N,Iöglichkcit, unscle
Arbeit foltzuscgcn. das Riesengebirgsrelief zu vollenden und
das Heimatm seum in der Pat€r!stadt Marktoberdorf zu erricbten.
Viclcs habcn wir im verflossenen Jahr geieistet. Große Arbeit
wurde il dcr Erstellung der Seelenlisten von den Gcmeinden der
alter Heinat vollbracht. Von :iI Genreinden liegen sie uns be-
reits vollständig vor, die übrigen Gerneindel sind in Beal.bei-
tunß. Wir führcn danrit eineD uns von del. Bundesrcgicrung
gestellten Aultrag aus. Für die Aufstcllung dcs Rcliels und der
Errirhrurrg Jes Muserrms 'ollcn uns nun in dcr I'atensrJul l\lJrkl-
obrrJorl I'rlLl Riumc zur Vc,lügung Ee"tellt $erden.
Wir bcnötigen von jedcr Gemeinde Ortspläne, Gemeindewappcn
uncl Chroniken, sowie für das Museum und Archiv alte Büch€r
und Urkunden, Fotos und sonstige geeignete Gegenstände. Nur
voD wenigen Gemcindcn haben wir bisher Ortspläne. Jeder
Landsmann rvird daher aufgerufen, uns zu heltcn!
Wir benötigcn ferner die Angaben über die Gefallenen des Er'-
sten und Zweilen Wcltkrieges sowie die Zusammenstellung dcr
Verluste der Ausrrcil,ung von 194i. Audr hier rnuti jcdcr mit-
hellen!
Das diesjährige Heimattrelfen findet am 20. und 21. Äugust 1960
in der Patcnstadt Marktoberdorf statt. Am darauffolgenden
Sonntag feiert der Deutsche Tulnvcrein Marktoberdorf das ..Bu-
chelfest". In der Woche dazwischen bleibt das l'estzelt stehcn
und es finden vers(hiedcnc Veranstaltungen statt, eb€nso Alpen-
rundfahrten. Wer also länger in Marktoberdorf bleiben will,
wird keine Langeweilc haben.
Wir wurdcn Befr.rBl. wdrum rvir tlas fre{Icn nieht zu cinem
frührrtn ZeirIurrkt ierlpeceBt haben. Hierru i\l folSentlcs zu

sagen:
Inder Zeit von Ende Iuli bis Anfang August 1960 findet zu
Münchcn der große Eudraristische Kongrcß statt. Marktoberdorf

ist Einzugsgebiet, d. h. sowohl die Stadt als auch dcl Landkreis
mußten [ür die lelte Juli- und crst€ Augustwoc]re alle verfüg-
Larcn Betten für übcrnachtungszwechc cleu Besuchern des Kon-
grcsses zur Vcrfügung stcllen. Wir hättcn also zu dieser Zcit
unscrc [,andslcute nicht untcrbringcn können. Wir wollten dan
das Treflen am l,{. August machcn, doch bekamen wir für'dicsen
Termil kein Zelt. So blicb also nur der:0. und 2t. r\u8ust lgtjt)
übrig.
Lalds1eute, h ltet Euch diesen Tag frei, bcgirnt scl)on jcq! zu
sparen und kommt alle an dicsem Tag in unsere Patcnst:rdt
Marktoberdorf im schöncn Allgäu, wo wir ein fleudiges Wic-
dersehcn fcicrl wollcll

K a r i W i n tc r. Llcimatkrcisl'ctrcuer
Dircktor Dr'. II a n s I'c t c r. stellv. H€imatkrcisbetreuer

Wir wollen Not lindern hellen
Wi. berichteten l;crcits,r\nfang dcs Jahres. daß wir bcdürRigcn
Ileirnatfreuuden eine Weihnachtsfrcude bereiten konntcn. fast
500 Päckchen erreichten dic Emplänger.
Wir wollen auch weiterhin helten. nicht nur zur Wcihnachtszcit,
deshalb legen wir eine Kaltei von den ganz besooders hilfs-
bedür'ftigen alten, allcinstehenden Personen ocler llheleuten, fer-
ner von kinderreichen Familien und auch von bedürftigen Wit-
rven mit Kindern. an. Wir bitten um die Änschrilten bis Ende
i\4Ji 19b0. \Vir sendrn Eu,h darrn einen t'ragel,ogen zum Äu'
lüllcn und bittrn urn ch<.re Rütksendung. - Air uoll,n .\ut

Größe Einwohner davon
in ha aD 17 5. 1939 Deutsche

Josef Renner

Ortsbctreucr

f Allous Haase, München 51, Dachauer Str.565
l,tr. iur. loset I'"rkrrr. Mrrktoberdor
Vinzenz Gottstcin, Neugablonz, Kaufbcuren
Rithard Schubert, Niederdollendorf , Siegkreis
Leopold Kohl, Obergünzburg,iAllgäu
Franz Gotlstein. Pr-rchheim bei Münchcn
Adalhert Fra,rz. H.rrt J2 bei trlemmingen
Srefun Schorrn, Kimratsholen bci Kcmpren AlJgäu
Frau Etfriede Ebenhodr, Wirthe ü. Braunsdtweig
Kann nicht genannt werdcn
Franz Rüd<cr'. Bertholdshofen-Marktoberdorl
Josef Rzehak. Darmstadt, Gutenbergstr'. i8
Karl Winter, Obergünzburg/Allgäu
Gustav Thamm, Regensburg, Erikaweg 50
Franz Petrik. Berghausen. Kreis Karlsruhe
ErDst Rold, Walldorf bei Heidelberg
Helmut Zirm, Heidenheim/Brenz, Altenheimstr.T
Franz Burkert, Donaustauf 113 b€i Regensburg
Franz Berger, V6hringen, Kreis Illertisscn
Franz Exner. Gclting 83 bci Wollratshausen,i Obb.
Vinzcnz Donth. Fri!lar, Hch.-v--Meisenweg I
Andrcas Stopp, Markf Indersdorf, Kr. Dadrau/Obb.
Frau Franziska Kleiner, Obergünzburg/Allgäu
f Anton Hollmann, Bad Friedrichshall I
Franz Müller. Hartorf Kreis Osterrode Nd.Sa.
Wenzel Paqelt, Rauenberg. Kreis Heidelberg
Friedrich Bod<. I'ranklurt-Hausen, Hohensteincrstr.
Leopold Kohl. Obergünzburg/Allgäu
Josef Gottstein. Marl, Grappestr. 32
Stefan Scholz, Bad Reichenhall, Rcich€nbacherstr. 54

Josef Purmann, Hertinghausen ü. Kassel, Dorfstr.54
Rudolf Müller, Landsberg/I-ech. Alte Bergstr.,130

Iin<Lern helfen.

Riesengebirgskolender l96l
Wcr cin gutes Heimathild (Hochglanzfoto). das bishcr in den
clf Kalendern noch nicht veriiffentlicht wurde, hat, dcn bitte idr
um lcihwcisc übcrlassung und baldigc Zusendung. Rüd<sendr-rng
crfolgt ehestcns. Damit wollcn wil langjährigen Wünsdren vie-
ler Heirnatfrcurrde Rcchnung tragen.

Heünat lrcuntle !
II:n e tielten in letztet 7.e üele T.usdnilten von Heitnatlreuntlen
aus rlet Ostzon(, \ie teihen utß ntit, daß ie üi .tlugutt zun eu-
dwtisLisden KongrelJ na& .llündten konunen wc en. Sie lrugen
lni uns an, tttt sie rrnsere Heinatlreurule aus den Riesengebi\e
trciien hönnen. In lunihelt gebe wi Bcs&cid, hitte teilen Sie
dann den Trclllunkt lhrcn .tngehötigen Lngehenl nit.

Verzeidrnis über abgelieferte Seelenlisten - Heimatkreis Hohenelbe - Riesengebirge

Lfd. Zahl Kat. Gemeinde

I Anseith
2 Arnau
3 B€negko,{ Forst
.l Friedrichsthal
6 Hadtelsdorf
7 Hennersdorf
6 Huttendorf
9 Jablonetz10 Krauschauden
ll Lauterwasser
12 Mastig
l5 Mittellangenau
l{ Mohren
I5 Mänt:hsdorf
16 Ncdarsch
I7 Niederhol'
t8 Niederlangenau
19 Niederöls
20 Oberlangenau
9l Oberöls
22 OberprausniE
23 Ochsengraben
24 Ols-Döberney
25 Pelsdorf
26 Polkendorf
27 Sdrwarzenthal
28 Spindelmühle
29 Siupna
30 Switsdrin
3l Tsdrermna
32 Witkowig

i90
i04
245
699
621
576
8't2
98{
301

,18{ ti99
609 427 3,183 115
272 llti

I ;;9 t96
165

1l6E
930

I129
569
iit

1026
t:8:
698
398
I19
9r8

1501
968
982
597

1146
43i
222
610
240

r066
r435
43 t'

39?
r024
1204

692
4151

85
918
29ri

,165

r086
895
443
569
i t-I

r022
1262
688
383
t17
914

1501
939
989
573

I I01
131'

216
60r
240

1041
t39l

426
392

r023
r !69

121
1531
t 59tt
t124

E55
662

1409
1460
220
306
5t2

r382
3875
582
274
919

3r 79

144

www.riesengebirgler.de



Bundestreffen der Riesengebirgler,,Heimatkreis Trau-
tenau" in Geislingen /Steige (Württ.) am 9. u. tO.7.1960

Geislingen o. d. Steige rull!
Dcr Riesen6ebirgler-IJcimatkreis 'lrautenau lädt all€ scire Mit-
glieder,;rlle übrigen I-andsleutc aus dem ehemaligcn Laodkrcis'l'rauterau und dem Küniginhofcr Bezir.k. allc Bürger der Pa-
tcnsladt Wiirzburg und allc Freunde dcs llicsengebiigcs zu dem
dicsjihrieerr l,iie'urrg.Lirslcr-llcirnrrrrett(r ri,,-\Jm-\ras Sonn-
r.,r. d(r ". u'r'l I', Juli 1,ll"'. i,' J"'Srr.lr (,(i,lil|a,n-.,n rl(r
Stcige in Württembe|g herzlich cin!
I)as Hc;ftattrcfler wird mit einer Kranznicdertegung am Ost-
lJn.!\11u/ :'m Seur.r.rqvoillri :rS ei,)qclcircr. Die orJen]li,h..Jrh-
rcr-H.lrl'rr(rsrrrlrrlrrrrg wu,l diesrrr.rl L('(rti Jnr Srr"".;q urrr
ll Uhr .rl,Selrrl,cn Sic t,ri,rgr (in.|l Vorlr.,Ä ,/urn Tbe'r'r -H(i-
matv€rtr;cbenc Wiltschaft . den Tätigkeirshericht dcs Hcinat-
klcises. den Bericht iiLcr das .,Icrdinand-Liebich Hilfsrverk .
uL,ei dir ..Allon.-K,'ll,c-S,u,licnsrihu',s urll Ergirrzurrs.wahlcn
ir Jer Hruprru*'huij. lrrr Ans,hluti rr' cli< H,rul,rrrrrimrntung
finden Son.lcrtagurrgcn un.l SiEungcn start, die das weitgehendste
Interesse bestirnmt.r Kreise rntcr dcn Laudsleuten 'i.d;.".",reeer lt,.rrch ,rllei lDter'(\s(Dr(n rlic si,h lür hcitimrnrc .\ulAJ-
l)cn vcrlntwortlich lühlen sollten und hicrmit ausdrücklich um
Mitlll)cit gcbcten wcrden. ist erwünsdt (lagung für Kultur-
.rrLrir ,lcr llcirn.rtkrciscs. lür lugenJarheir. lrgring.ler Orrs-
betl.euer. für Sozialarbcit: 'lerrnine und Tagung.stokalc Iür an-
dere Gruppen und Interessentc[ rverden auf Wunsch bereitge-
srellr). lJer S.rm.raS,rl'cnJ I'ringr dlei Prrallelverrr'srrlrungcn.
um Jrn vrr',hi.den.rerr Wün.hcn, kulrurellen lnreressen und
Untcrhaltungsbedürfnissen entgegcnzukolrmen. r\lle drei Ver-
änstaltLrngen bcginncn um ?0 Uhrr es sind dies einc ,.Festliche
Er'öllnuug als offizieller Begriilhrngsabend bei Stuhlreihen, ohne
BewirLschaftung; ein "Frijhlichcr Ricscngcbirgsabend . dcn die
C;eislinger Heimatgruppe gestaltct (bci Tisc.hen, mit Bewirt-
schafiung) und ein Tanzabend der Jugend. Am Sonntagmorgen
wirrl rincr unserer Heimrrpl.rlrer den rrrd,rionellcn krrholis.hen
(;edenLcor,(sdicIlsr tcier'l: Iür rrnscre erangclisrhen l..rndsleure
wir,l cin Gottcsdicn'r in der evrng. Kir,he gehrl,cn wcrderr.
Um 1,, Uhr findcr di. Liblirlrr Diihrerlesurrg ',:rrr. hri dcr
Dr. Jos€f Miihlbergcr uns ProbeD aLrs seinem Sc.halfen lcscn wird.
Der Sonntagnachmittag vcrcint die Festtcilnchmer hei einem Gar-
teDkonzert im Geislinger Stadtpark. Die Veranstaltungen finden
teils in cler Iahnhalle allr Stadtpark. tcils in der benachbarren.
weiträumigen. modcrn tusgestattetcn Kantine der Württembcr-
gisdren i\'letallwarcnlabrik (WMF) statt. llinc gcnaue I-okal-
und Zcitalgabe crfolgt in der nächstcn Folgc der ..Ricsense-
l,irg.l,cir,.,r- \lir Rü,lsi,hr urrl den riellr,lr Lcreirs tingelühricn
oder gchaltcncn Freien Samstag wird auch mit eincm zahlrcicher
Besuch clcI. San1stagsverlnstaltungcn gerechnet. Ergänzende Mit-
teilungcn folgcn in der nächsicn r\usgabel

Ahbürgermeisterr Allons Kolbes Vermö.htnis
Äm 12. Februar l9ii $'ur.le unscr vcrchrter Altbürgermeister
Alfons Kolbe. Nlitgründcr und Fihrenvorsigender der Riesen-
gcbirglcr - Heimatkrcis Trautenau e.V., von cilcm uncrbitt-
lichcn Todc unserer Gemeinschaft entrisscn. Sein unerwarteter
Heirngang crschüttclte Tausende von Riesengebirglern und viele
anderc sudetcndcutsche Landsleute zrrtielst. Wcnn rvir audr von
seinem Herzleiden wulitcn einen so jähen Äbschied hatte nie-
mand crwartct. Es stcht unbezweifelbar lcst: unscr Ehrenvor-
si6cndcr 

^ltbürgcrmcistcr 
Kolbe hätle noch so manchcs lahr'

erleben kijnnen, würde er sich seinem persönlicben Wohle mchr
geividmet. würde er seine anSegriffene Gesundhcit mehr bc-
rücksidtigt haben. Atrer Alfons Kolbe kannte keine Rür'ksidrt
nahrre aui sici. Erlüllt von einer geradczu beispielloscn glühcn-
dcn Licbc zur Heimat und von steter Sorge urn scinc Lands-
leute. widmete er sich lastlos der Gemeinschaft. Es ist heute un-
rnöglich, alle die Fälle il Zahlen zu bringen. irr deuen er - ohne
Unterschied des Standes odcr religiöser odcr parteipolitischer
Bekenntnisse und Gcsinnunger - übcrall dort half. wo cr Not-
stand und Hilflosigkeit sah. Hundertc von Landsleuten haben
ihre heutige Existenz auch seinem Rate und seiner Fürsorge zu
verdanken. Zehntauscnde fanden durch seine stets aufrichtenden
Worte den Weg aus dumpfer Verzr.r'eiflung zu neuem Lebens-
rnut. UDd immer half Alfons Kolbe in der Stille, ohne persönlich
hervortreten zu wollen. so daß sein Wirken, rvenn überhaupt,
erst durd Dankbriefe bekannt gcworder ist.
Man rnuß sich heute auch fragen, ob unsere Heimatgeineinschaft,
der Riesengebilgler-Hcimatkrcis'frxutenau, seine je!ige Größe
und Bcdcutung in dcr relativ kurzcn Zcit von elf Jahren ohne
Alfons Kolbc crrci&t hättc. Alfons Kolbe war für dic Lancls-
leutc des Kleises'l-rauienau ein Begriff, rvie insbesondere auf
allen unseren Heillattrcffen beobatfitet werden konntc. Es galt

cünter Henke

sozusager als einc sclbstverständlidre Verpflichtung, dort Mit-
glied zu sern. wo Allorrs Kolbc Volsiricn,lcr war. Ceratlc dadurch
'owic dank 'einer Unrsicht und se;ncr geistigen Bcwcglichkeir
blieb tlie unermüdliche. auloplernde Arbiit au,h der Gischäfis-
lührung dcs Heimrrkrcises ni,ht unfruchthJr. ln kaum zchn Jah-
lcn konntc eine umfangreiche organisatorische, sozialc und kul-
turelle Arbcit aus dem Nichts heraus geleistet werden, die
heute wenige Gleichnisse besiSt. Es ist hiei nicht der Pla5, alle
diese Leistungen einzcln aufiuzählen; aber es gibt 1'arisende
Riesengebirgler, darunter nicht zulcgt audr solche jenseits der
Zoncngrcnze, die es aus eigenem Erleben bestätige; können.
I'n.cr Ihrenvorsigcnder .\lrbürBernreisrer Alloni Kolbe srarb,
wi< rr gclebt h.rr. .rm l. I)ezcml,cr I,,id. Jm Vormirrrg Dadr dcr
Ul,crrti,hun6 Jer Parcnsrh,rhsurkundc dcr Srrdr Würzburg. um-
Ingeu ihn m;rren in ,lrr H.ruptru.shußsiqung dcs Hcirnrrkrei-
scs dic crstcn Schatten clcs lodes. lls war ein Hcrzinfarkt. Rund
sicbcn Wochen später erlas cr ihm in dcr Universitätsklinik als
crstcr Ricscngebirgler in der Patenstadt Würzburg.
r\lfons Kolbe opfcrte sich der Heiuratarbeit und scinen Lands-
lcuren. Scirr Cci'' jedo,h I.br wrirrr in un.erem von ihm zu
eilem grolien -fcrl miteesrhrftcrren Heirnrrwerk.
Wir sind daher urrscrcm 

^ltbürgermeister 
Kolbe für alle Zeit

zu Dank verpllichtet. Wic könnten wir diese Dankbarkcit besser
z.um Ausdluc* bringcn als durch die Förderung eines \{erkes,
das seinerr Namen trägt?
l9i7 schul dcr stellve.tretendc Vorsigendc dcs Heimatkr.eiscs'l'rautcnau. Dr..fosef KlLrg, Alfons Kolbe zu llhren die

Allons-Kolbe-5tudienstiltung,
Wir berichtctcn darüber beleits und werden wcitere Einzelheitcn
in Kürze veröl{cntlichen. Mit dieser StudienstiftunS sollen Hoch-
sciüler und -schülerirncn cine finanzielle Hille erhalten, wenn
sie für ihre wisserischaftlidre Arbeit zur Ertangung der Doktor-
würde ein Gebiet aus dcr Heimatkunde oder der Heimatge-
schicht€ des Riesengebirges benuEen. Dadurch wird das vielsei-
liBe Weseu und die tsedeutung unserer Heimat crstmxlig einem
noch grölleren überlok.rlen Kreis zugänglich. Daß solche Disser-
tationen gleidrzeitig ein Spiegelbild unserer eiSenen Wesensar.t
sein wcrden. versteht sich wohl von selbst. Sie werden nicht
zuleEt eincn unantastbaren Beweis darüber erbringen, daß un-
sere Ijcimat seit eh urrd je deutsch war und eine kulturelle,
sozialpolitische und wirtschaftliche Höhe erreicht hatte, die nicht
übergangen werdcn kann.
Dissertationen ähnlicher Art sind auch in den legten Jahren
sthon geschlieben worden, tcilw€isc sogar an ausländischen Uni-
vcrsitäten. Ebcnso haben sich beim Heimatkreis bereits Bewer-
ber um cinen Beitrag aus dcr Alfons-Kolbe-Studienstiliung ge-
mclder. rlic clcn |ersonellen tsedingungcn entspreLhen. Es war
f,llerdings noeh nirhr mütlith. das Stiliungskapirel rul einen sdron
verwertbaren Stand zu brirrgen, da ia die Drudrkosten für ein€
wissenschaftlicie Arbeit, wie hcute übcrhaupt, zicmlich hoch sind.
Somit bietet sich auch dadurch eine ebenso schöne wie gute Ge-
legcnheit zur Dankcsbczeigung gegenüber unserem verehrten,
überragcnd verdienstvoller Altbürgermeister Alfons Kolbe: in
der Form ciner Spende für das ihm zu Ehren benannte Hilfswerk,
für die

ALFONS-KOLBE-STUDIENSTIFTUNG
Diesc Spcnden sind an die Städtis&e Sparha:se, (Dürzburg,
Konto 112575, AIfons-Kolbe-StudienstiftuDg, zu überweisen. Die
Konto-Nr. untl -bezeidmutg uuf dem Einzahlungssthein ist
unbedingt anzugebtnl Einzahlungen nirnmt jede Sparkasse,
Raiffciscnkasse und llank entgegen. Zahlkarten zur Einzahlung
beim Postamt sind auf Wunsch beim Riesengebirgler-Heimat-
kreis l.rautenau e.V., (t6) Dillenburg/Hcssen, Bismar.kstr. 19,
erhältlit'h.

Ferdinqnd-Liebich-Gedöchlni$pende
Spcndcrliste 28

Schwandtner Heinricü, fungbuch
Zölfel Josef, Eisenbahner, Ncuhof 46
Siegel Franz, Altrnbuch-Döberney
Karpent ier- Dalmrn Ilse. lrauterr.ru. Rade5ky.tr. o
Müller Anna, Altscdlowig
Fiedler Josef, Lehrer, Wolta
Röslcr Emmi, geb. Fiedler, Wolta
Hillebrand Grete, geb. Fiedler, Wolta
Falge Alfred, Gastwirt, Schallar
Familie Ezer, Traurenau, Crblenzsrr. i
als Kranzablösc für Frau M. Miklitschek
Dr. mct. vct. Blaha Siegmr.rnd, Trautenau,

DM 1.50
DM 3.80
DM r.80
DM 4.-
DM I.-
DM 25.-
DM 25.-
DM r5.-
DM 2.60

DM 10.-

als Kranzablöse für Lehrer Leopold Kober DM
Heimattrcffen Obb. in Rosenheim am 17. l. 1960 DM
Dillenburg, den 2:. l. 1960

10.-
23.50
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SOZIALE ECKE

Hausratsentscbädigung 
1 
Möbelkinder)

S 16 Abs.,1 des Feststellungsgesebes bestimmt, daß die Voraus-
seBung für die AnerkennuD6 eines Hausratsvcrlustes ist- dalJ dcr
Geschädigte Eigentümer von Möbeln lür mindesrens cinen Wohn
raum war. Diese Vorsdrrift hat vor allem praktische tsedeutung
lür Geschädigte, die in Zeitpunkt der Vertreibung unverheiratet
waren. Darunter fallen die Möbelkinder. Das sind solche Vcr-
tri€bene, di€ im Zeitpunkt der Vertreibung im Haushalt der
Eltern als minderjährigc Kinder lebten. Erforderlich ist das
Eigentun an Mindestmöbeln für einen Wohnraum, und z\yar
Alleineigentum. Miteigentum odcr Besiq allein genügt nichr
Nadr den Durchlührungsbestimmungcn zur Hausratsentschädr-
Sungsweisung umfassen die für einen Wohnraum erforderlichen
Mindestmöbel in der Regel ein Bett, einen 'I'isdr, zwei Stühle.
eincn Sdrrank. An Stelle dies€r Möbelstücke können audr andere
trcten, wenn sie in ihrer Zusammenstellung einen nath der all-
gemeinen Verkehrsansdrauung anerkannten Zimmertyp (Herren-
zimmcr, Schlafzimmer, Speisezimmer, Wohnküche) ergeben. Nach
dem Bundesverwaltungsgcridrtsurtcil vom 31. 1. 1957 ist das
Wohnbedürfnis nach den Vcrhältnisscn des Einzellalles maß-
gebend, und es können sidr dic Hausratscinheiten nach bestimln-
ten, im IVIöbelhandcl übliclen Zimrnertvpen ridlten. Bei der
VielfältiSkeit der Lebensverhältnisse der VcrtricbcDcn komurc
es bei der Frage, ob die verlorengegangcnen N'löbel als Flausrat
im Sinne der eingangs erwähnten gesellichen Bcstimmungen
anzusehen sind. nacl dem erwähtten Urtcil nur darauf an. olr
die Möbel ihrer Zahl und Besdraffenheit nad, audr narh Anle-
gung eines einfachen Lebensdurchschnitts. Doci als Ausstaltung
cincs Wohnraumes anzusehen seien. Das Bundcsvelrvaltungs-
gericht vcrlangt in cincm \vcitcrcn Urteil vom 26. 4. 1957 {ür
die Anerkcnnung eircs H:rusratsvcrllrstcs weDigsteDs die Grund-
äusstattuDg eincs Wohnraumcs nach Zahl und Bescha{Icnheit
der Miibel, clie in der Rcgel urindesters eincn Tisch, SiE- und
Liegegelegenheit oder einen Schrank oder einc entsprcchendc Ein
richtung zum Abstellen und Ablegen umfaßt, die dic zwedrent-
sprechende Verwendung dcs Raumcs übcrhaupt ersi ermöglicht.
Bei den Möbelkindern, die im Zeitpunkt der Vertreibung im
Haushalt der Eltern als minderjährige Kinder lebten, gehen die
Durch[ührungsbestimmungen zur Flausratsentsr]rädigungswcisung
grundsäqlid von der Vermutung aus, daß solcie Kinder nicht
EigeDlümer der von ihnen benirgten Möbel s'aren. Diese \rcr-
mulung muß widcrlegr rrerden. Diese rÄ'iderlegung gelingl. lv€nl
bewiesen oder glaubhafr 5emac}t wird. daß das Kind Einkünfre
hatte und die Möbel mit diesen Einkünften besdrafft wurden.
ferner wenn die Tochter im heiratsfähigen Alter im Hinblick
auf die Ehescirließung Eigentümerin einer die N{indestmöbel
umfassenden Ausst€uer \var oJer wenn die Möbel von einem
Elternteil, Großelternteil oder einem sonstigen nah€n Verwand-
ten geerbt wurden.
S 16 Abs.6 des Feststellungsgeseqes enthält die Bestifrmung,
Führte ein unverheirateter Gesdrädigter keinen Haushalt mit
überwiegend eigener Einridrtung. so ist diese gesondert festzu-
stellcn. Li€gt keine eigene Haushaltsführung vor. so kann der
unvcrheiratete Vertriebene (2. B. cin Untermietcr oder dic im
Haushalt der Eltern lebendcn'föchter) docl Eigcntum an Möbeln
für mindestens cinen Wohnraum besessen haben. In dicsem Fallc
kann dic Hausratsentsdrädigung nur in Höhe von 100.- DNI
brw.600,- DM (2. Schadensstufe) oder 700.- DNI (3. Schadens-
stufe) gewährt werden. Diese Säge wurden durdr die 8. LAG-
Novelle (und auch durch die ll. LAG Novclle) nicht geändert,
während €rstere im Normalfalle die 3. Rate clcr Hausratsentschä-
digung erbrachte. Verwitwete oder geschiedene Geschädigte wer-
den den verheirateten Gesdrädigten glcichgestellt und erhalten
die normale Hausratsentschädigung. Äuch dcr Begriff ..lIaus-
hatt' wurde durdr die Durchführungsbestimmungen zur'Weisung
übcr die Gerväbrung dcr Hausratsentscirädigung Seprägt. Einen
eigenen Haushalt führt, wer mindestens einen Teil seiner N{ahl-
zciten iD seiner Wohnung zubereitet, sie dort eingenommen und
die Wohnuns zu dem Zweck einricltctc. um sidr in seiner Frei
zeir ül,erwieg-end dorl aufzulralren. Bei einem Wehrmachrs..rnge -
hörigen müssen diese VorausseBungen mindestens während sei
nes Ullaubes vorgelegen haben. Ein Haushalt setit voraus, daß
Hausrat vorhanden und im Gebraucl ist.

Wolllohrr der Heimotvertriebenen ndch Possoe - Mqrio Hill
Die traditionelle Grenzland-Wallfahrt der Heimatvertricbenen
steht heuer im Zeidren des Welt{lüdrtlingsjahres und findet am
SooDlas, den 22. Mai I9b0 sralt. Nach der Pjlgermesse um E Uhr
im hohin Dom Wallfahrr nadr lrlariahill dort um q 'l i Uhr Pon-
tifikalmesse mit Anspradre von Sr. Exzellenz Bisdrof Carl Maria
Splett von Danzig. Nähere Auskunft erteilt die Diözesanstelle
der Ad<ermanngemeinde in Passau. Domplatz l.
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Zui Stddlkunde Trqulenous

Unter dieser Überschrift erscüien in den "Miiteilungen" im Ja-
nuarheft ein Beridrt von Oberlehrer a. D. Josef Rüclcer. Darin
soll es in den Zeilen ; und 8 richrig heißen. -Das 1'anrlem mir
zwei oder drei Silen und Dreiräder Lonnte man sehen. Uas Vor-
derrad war ungefähr ein Meter hodr, die beiden Hinterräder
rnaßen etwa 30 Zentimeter." (O. S.)

Die,,Troulensteiner Kirmer"
An der Reirhsstraße Trautenau - Liebau stand ungefähr beim
Ortsbeginn von Parsc}niE und etwas erhöht die ,,Villa Schmidt',
ein in seincr Architektur redrt eigenwilliger Bau, von dcm man
nicht wußtc, sollte er eine Villa oder eine Burg sein. Zweifellos
hltte der Erbauer eiuc lebhafte Phantasie, die sidr nicht zul€gt
auch daraus ergab, daß seine Bchausung ,,Burg von Trauten-
stcin gcrrarrrrt und die Urngebung. unrrr .rndcrern au:' tlern C.rst-
hru' .Icl.enkcller''. ciner Eisengießerer. zwer Fleisrhcreien.
einen l-ebeDsmittelgesdräft und einer Konditorei bestchcnd, in-
offiziell zurn I'arschniger Ortstcil ,,Trautenstcin erhobcn wurde.

Erdbeben im Riesengebirge

Zu dem hodrinteressanten Artik€l des Herrn Oberlchrel Alois
Tippelt neldet sicir Franz Tsdrcrnitschek, fr'ühel Trautenau, jegt
Ansbach. Er schreibt uns, er hat als l3jähriger das Erdbeben rnit-
gernacit- aber gründlidr versdrlafen. Als am anderen 'fag alle
Lcutc davon sprachcn, hat er sich sehr geärgcrt, daß er so ein
einmaliges Erlebnis infolgc festcn Jugendschlafes vcrsäumt hatte.

An das Erdbeben kann ich midr noch sehr gut erinnern. Mein
Elternhaus war vollständig aus Holz gebaut, meine Sdrlafstätte
ein Strohsack arn Fußbodcn. Wir sdrlielen damals {ünf Personen
rn ,ler Wohnstube. Von der Ersrhürlerung sind wir alle erwadrt.
Von der W.rnd ficlen klrincre ßilder, die an kleinen Nägeln
hingen, die Uhr war stehengeblieben urd viele andere Bilder
hingen sdrief. Der Erdstoß wurde in Oberhohenelbe, am Orts-
teil Steinweg, bekanntlidr ein großer Bergabhang, stark verspürt.
Ich kann mich noch erinnern. daß in der ganzen Nadrbarst*raft
die Leute Licht machten, somit hatten alle die Erdstöße wahr-

Josef Renner

Schlesischer Stdhl lür Dr. Adenouer

Aus schlesischem Stahl ist di€ Klinge des pra<htvollen Brief-
äffnels gefertigt, den Vizekanzler Prof. Erhard im Namen seiner
Ministerkollegen Bundeskanzler Adenauer zum E,{. Geburtstag
als Geschenk überreichte. Dieser sdrlesisdre Stahl, so sagte Mi-
nister Erhard, solle immer an die Wiedervereinigung Deutsdr-
lands mahnen.
Damit hat ein berufencr Politikcr der Bundcsrepublik wieder
einmal klargestellt, daß die Wie derve reinigung das ganze
Deutsrhland umfassen muß, audr die Gebiete ostwärts der un-
scligen Oder- und Neisse-Liniel

Aus der lieben Heimat

Goldenöl:: In der alten Heimat starb nadr langer, schwerer
Krankheit der Grubensdrlosser Josef Schien aus Haus 133.
Seine Fr:u isr eine geb. Haselbari. Die Familic wohnle in der
rlten Scl.ule 

^-r. 
;b. Die Tochtcr Erna isL bei,ler Kol'hose be-

söäftigt und hat die Schweine zu besorgen.

Wir woren doheim

Wir fuhrcn von Hohenelbe rnit dem Omnibus bis nach Pom-
merndorf. Die Hochstraße ist geteeri, und irr Wintcr bei Schnee-
fall {ährt der Sdrneep{lug, so daß die Straßc immer befahrbar
ist. Heuer soll die Straße von dcr llammcrlclnühle bis nach Nie-
derhof ausgebaut und geteert werden. Das Brot für die Gebirgs-
gemeinden wird täglich vom Konsum aus Prosdrwi5 geliefert.
Wenn viele Kurgäste da sind, werden beim Beranek Bädter bis
3000 Kipfcl täglich gebadren. Das Fleisch kommt aus einer Groß-
schlächterei und wird beim Buchberger ausgeteilt. In der Höhen-
schmiede ist ein Kino, in Hackelsdorf und Gansbauden wird viel
gebaut. Der Steinbrudr in Füllebauden reicht bald bis ans Gast-
haus und an Beranek Hegers Haus. Das Hörnelhaus hat ein
Mann, der im Möhwaldhaus wohnt, weggerisscn und sidr im
Dadrgeschoß eine Wohnung ausgebaut. Beim Renner Tisdrler

www.riesengebirgler.de



Günter Henke

Riesengebirgler von Fronklurl und ous der weileren Umgebung !

komrnl om Sonnlog, 15. Äloi zum l.Wclllohrlslog der Korholiken ous dem GeneroF
vikoriol Troulenou ins Volerhous der Verlriebenen nqch Königslein /Tounus

habcn sie cine lcue Veraoda algcbaut. Von dcr Schule gehen
Sehienen hinauf, wo man'fraglasten befördert. In Fisdrcr Ober-
lehrcrs Haus ist die Cl;ebelseite ein grolles Glasfenster. inlcn
allcs ausgekachclt. Iincn Stall hal>en sic angcbaut, der Forst-
meister \aohnt jebt darin. Die Dreisten Häuser gchör.en Fabriks-
bctrieben. dic;hre Leutc auf Uriaub helschic*en. E;n Stcinbruch-
arbeite. verdient irn NIonat I.i00 Kc. Ein deutscher Waldarbeiter,
dcn rvir tralen, nur 900 Kc. Ilin alter Rcntner, der am longschen
Berg wohnt, erhält mit sciner Frau 140 Kc im Nlonat.
Das alles sincl Irlebnissc von rvenigen Siunden daheim. Wir
mulitcn ja mit derl Autobus wiedcr zurüdrfahren mit unscrcr.
Reisegesellschali. Etwas noch: Beirn Bradler Gustav haben sie
eine große Veranda angebaut. Da kommen Schüler zur Erholung
hin. Die Beranek Bä&in hat sich auch cin Haus baucn lassen.
I-läuscr kann man von 9000 bis 3000 Kc bein Staat kaufen.

ln der qllen Heimot feiern Geburtstog
Paulnre Hollmann, geb. Doubek aus Scifenbadr, am 27.5.
in Mricna C. 189 b. Jilemnice, ihren 60. Ccburtstag. In Vydrova,
stara Postl Anna Schier, geb. Prcußlcr, am J0. i. ihrcn
75. Geburtstag.

Hohenelbe: Nadr einem milden, jedoch schneereichen Winter im
Gebirge, wo cin reger Frcmdenverkehr herrsdrte und viel Winter-
sport betriebcn würdc, scgte Anfang März sdron die Sdrnee-
sdrmelze ein, so daß ir1 unserer Riesengebirgsheinrat in dicscm
Jahre ein ausgesprochen zeitiges Frühjahr scinen Einzug hiclt. -ln seinem Haus in Hohenelbe neben dcr Firma Alfrcd Pilz. Hen-
nersdorfer Straße, vcrschied am 1. NIärz nadr drei vorausgegan-
genen Herzanfällen im Februar, der in den lelten Jahren krank-
heitshalbcr bereits pensionierte ehem. leitende B€amte der ge-
nanntcn Firrna, I:lerr Kowarsch, im Alter von 59 Jahren.
Seinen einzigeD Sohn Karl verlor er 19.1,{, als dicscr rnit vicr'
weiteren 17jährigen aus Hohenelbe (Oberschule) bei einem Luft-
angriff auf Berlnr ums Leben kam. Alle fünf wurden damals
an cinem Tag auf dcm Hohenelber Friedhof bestattct und vielen
wird diescs großc Begräbnis noch in Erinnerung sein. Herr Ko-
warsch war seither ein stäodiger Friedhofsbesucber. und der
schwerc Verlust seines einzigen Sohnes war wohl die Ursache
seines Herzleidens, dem er erlag. T.og seines Leidens war Ko-
warsch stets volier Humor. Seine Frau, eine geborene Hacl<el aus
Henncrsdorf. eine Schrvester der Frau des Butterhändlers Ullwer
von Huttendorf. der im NIai 19,{5 von den Tsdrechen ernordet
wurde. steht nunmehr nach ihrer S5jährigen glüd<lichen Ehe in
ihrem Schmerz ganz allein.

Hohenelbe: Heimatfreundc. die ihre Verwandten von Mittel-
deutschland aus besuchten, tcil€n unier anderem mit, daß Spedi-
teur Schubert in der Sicdlung ..Untcr der Krausemühlc' in Hak-
kelsdorf wohnt. Er hat dort drei klcine Räume. eine schöne Aus-
sicht. Bei ihrn ist noch die I'tlegeperson die ihn schon {0 fahre
betreut. Das nädrste Lebensmiitelgeschäft istbeim Thorras llrnst
an der Hochstraße nach Pommcrndori.

Jungbuch: Richter Julic crlitt im März einen Gehirnsdrlag.
Sie ist auf der rechten Seite ge)ähmt rrnd kann nicht sprechen.
Sie liegt im Trautenauer Krankenhaus.

Eine lurchtbqre Bluttot
ereignete sich in Jungbuch im Stcffan Häuschen in der Kiltlen-
gasse. Es wohnte dort einc gescliedene Frau mit zwei Kindern,
die fast zwei Jahre cincn Vcrehrcr hatte. In legter Zeit hatte sie
sich einen ältcren Nlann ausgesucht und dem jüngeren den Zu-
tritt verboten- In einer Märzlacht ist der erste Verehrer einge-
brochcn und hat alle vier Personen crschlagen und das Fläuschen
in Brand gestectt. Es ist bis auf die Grundmaucrn niederge-
brannt. Zwei Tagc später wurde der Mörder gefaßt- Der er-
schlagene Mann soll jener sein, welcher einen Deutsöen, als er
von Hartmannsdorf in den Revolutionsiagen um 8 Uhr abends
rnit Milch kam. irr der Nähe dcr Kirche erschossen hat. Nadr
fasf 15 Jahren mnßte dcr darnalige Mörder sein Verbrcchen
sühnen.

Wir woren in Jongbuch
5o6ar der Prrgcr Schnellzug hielr in Jungl,uch. IIic vielen alten
ttek.rrntcrr hrLcn uir un" urrrcrhulrrn untl auJr Ausllüge in die
Ungebung gemacht. In der Klinge ist die Gemert lvlühle eine
Ruirre. Llrc Kuprlle i"r ltcr. bei t lr',ga Franz.r isr Srrllrehäude,
.,lre firerr ur'd l.nsrcr her.ru.g<r'i*.ir. In UlrsenLlorl ki,,n rnrn
nul l,i, zun Th.rrnrl Hlrs, die rneisrrn H.iuser sirrJ wcg, Jlles
Kuh$riJc. ln I h.rls.ilerr d," Gr.rhJus isr Sr.rllsebäuJe; Anro-
nicntal besuchteD wir nitht. Jungbuch macht nodr so einen halb-
lr'egs guten Eirrdrudr. Gasthaus Xornblune wur.de gerade reno-
viert, die Ziegelei, die Sdrölzerei und dcr Frcnzelhof in Ober-
Jungbuch sirll abgetragen. An den Etridrhäusern wurden Um-
bauten vorgcnommen. Der Friedhof ist teilweise schwer verwil-
dert. l\rn Freiheiter Fest gab es eine Verkaufsbude. In Johannis-
bad hat an das Hotel Breslau abgetragen. Im August starb
plö5lich an Hcrzsdrlag Rosa Thamm (polnisdre Rosa) Es ist rod
unser altcs Riesengebirgc, wo die Aupa noch muDte. rauscht, es
lehlen aber der altcn Heimat die Mensöen, die sie einmal so
schön gcstalteten. Denn vielerorts herrscht Lotterwirtsdraft und
lDan fährt gernc wicdcr fort, dorthin, wo man eine Gastheimat
gefunden hat.

Königshon: Ende dcs Jahres 1959 ist das Gasthaus Herlmanl
niedergcbrannt. Der Saal konnte vor der Vernidrtung gerettet
wcrden. Das Gebäude soll wieder aufSebaut werden. Im Februar
diescs Jahres ist auch die Landwirtschaft Blau, früher Zeipt, gänz-
lidr niedergebrannt. Das Feuer soll durdr Kurzsdrluß cntstanden

Niederöls: In der altcn Heimai starb Anfang April der Papier-
arbeiter Josef Rul! aus Nr.6 nach einer Operation im 70. Le-
bersjahr Er rvurde nach Semil überführt und dort eingeäschert.
Zulettt wohnte cl ir Arnau im Matter Haus bei der Arnauer
Turnhalle.

Oberoltitddt: In der alten I-lcimat starb nach kurzer, schwerer
Krankheit am 26. i. Alfred Hackel kurz vor seinem vollen-
deten 62. Lebensiahr. Als tüdrtiger Konstrukteur und Erfinder
war er bekannt. Von dcr Pfarrkir&e aus wurd€ er am 29. 1. unter
großer Teilnahme bestattet. - Berthold Berger, der im Sep-
tenber i959 nocl die alte Heimat besucht€. unterhielt sidr audr
nodr mit dem Vcrewigten.

Witkowitz: In der alten Heimat starb in Wiesentat bei Gablonz
Klara Gottstein, geb. Thomas. Ihre Muttcr wohnte bei ihr.
Ihr Sohn Julius. welcher in Landau/Isa. wohnt, war zur Beerdi-
gung dort und nahm seine Mutter nadr DeutscJrland mit. Damit
ist der alten Frau ihr langjähriger Wunsch, wieder bei ihren Kin-
dern zu sein. in Erfüllung gegangcn.

Nachrichten, die uns alle interessieren

Hermonnseilen: Wir bcridltcten im Feberheft über den tödlichen
UnglüL*sfall von Marie Pagelt. In der Traueranzeige erschien
dann die Ialsdre Bczcidrnr:ng B€rta Paqelt. Wir möchten hiermit
diesen Dru&f ehler richtigstellen.

Forrtmeirler Fritz Hulek liitl in den Ruheslond

Den Hohenelbern und viclen darüber hinaus ist Forstmeister Hu-
lek eine bckanntc Persönlichkeit. Nach einer 45jährigen Dienst-
zeit tritt cr in den wohlverdienten Ruhestand, nadrdem er nodr
vor kurzcrn seinen 65. Gcburtstag gefeiert hatte. An der altehr-
würdigen höheren for"tcnsralt 7u Re;cI5rJdt in Böhmen legte
er mit l-.rlolg die Sr.,at5prülung lür sclb.tändige Forstwirte ab.
Als For<rrmisleiter k.rm er lasl in alle Cegenden rles Sudeien-
landes. l3mal mußfe er rvegen Dienstwechsel übersiedeln. Forst-
ncister l{ulek war von Anfang Jänner 1919 bis zu seiner Ver-
segung nadr Brandeis/Elbe (irn Mai 1925) beim Forstamt Hohen-
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clbe ?ulct;t als Leiter dessclLcrr und spätel wicder von Oktober
1938 bis Juni l9i9 in der glcicicn liigcnschatt bcirn staatlichen
IrorstaDrt tälig. llohcnelbc rvuldc ihu tlurch seinc Vcrchelichung
mit Frau Dora, geb. Sdrubert (aLrs der PapierhandlLrng Schubert
.rm Sr.rdrplJq) zrr :ciner rÄ'.rhlhcrrr'.rt. Dureh rlic \'trtrtibLrrrg
ftanrcr ,lic Ehclcutr rre.h ll:rrern. Htrr Hulek lrrrJ zrrrrst cirrc
Beschäliigung ir Schwabcn, che.. "od' Ba<l Rcidrenhall vcr
seEt rvur(lc. wo er bis jetJt xls l'orstanrtslcitcr bcsüüftigt wxr. Dic
Eheleutc haben sidr jeqt auf eigencnr (irundstür* crne I'ensio-
nistcnrvohnung gcsrhaffcn Lrntl lühlen sich tlohl. \\'ir rvünschen
bcidcn noth Iür viclc Jahre bcste Gesundheit.

Rochlilz: Dic Anstjrrili von lJudrbintlcr Heinrich Nossck in
Schwerin ist zu erfahre,r dLrn*r -\llrcrl Kraus. (:ia) Sthlerin
(Mcctlcnbrrrg), Schclliverdcr lirlsthol. - In unscrcnr Berirht aul
Seitc l:1, irn Aprilheft solltc es richtig hcillen: I odcsnrthricht
Anna Srhicn anstalt S$ön. tJnscrc Suchmcldung auf Seil(r llo
soll ri(]lt;s hcillen timil I'littncr ansrrtt l:rrril \4Iilnrcr.

Spindelmühle: Dic Gastvirtslcutc Vinzcnz Hol lnrann. lrü-
hcr "(llückauf-, St. l'eter. lreutcn sich über ihrc Ilrrkclin (lctbild.
ueil sic als Vorzugssrhülerin und Klasserbesrc l,ci der SclrlLrli-
fcier dcl tlaushalt-Berufssrlrulc in Dieburg gclobt und ausgc
zei$net wurdc. Sic will sich jeSt dc'lr Kindcrs;irtnerin ltcrul
wiclrncn.

Achtzig Spindelmühler b*uchle in olt€r Heimotvorbundenheit
Josel Spindler vom 20. 12. 1959 bis 20. l. 1960

Arn :lll. Dczcmbrr l9:19 Iuhr er zu scinen Dnkclkindern natt
Kenpicn. am 91. zur Familic scintr'lothtcl Bijnisch. Schwiibisch
Gmünd. am 30. ll. nach lililingen zul Fanilic.Johrnn Hollnrann
(Gottlieba Franza Johan'r). \ro et Silvcstcr feierle. i\m l. L l!)ijrl
nach lranklurt zu se;ner S(twestcr. cr besuc]rtc in Eschclsheim
das lihcpaar Schüps .Joscl urvl Nlina (aus Nr. l:10), am 1. L
seinen Vctter Kraus Otto irr Ol:crursel. rnschliclicnd scinc KusiDc
Else in Kronberg l.aunus. dcren sthinrcs Eigenhcirl ihn ltr:son-
ders frcute. Von dort cincn '\Lstccher nadr Kiinigstein zur llc
sichtigung des ,,Vatclhauses rler Vcrtricbcncn-, um dazwischcn
noch cincn Bcsuch dcl Fanilic des Budrbcrger AlLcrt ir Obcr-
hödrstadtiT., rlie gcrade bcinr Neubau cines Eigenheinres war.
abzustatlen.
über l)armstadt ging dic Rcisc nach l{r:rgcrshauscn zu dcn St.-
Pcterslcuten, wo scin crstcr Ilcsuch dcnr Sekrctär' Franz lloll-
mann (Häringlranz) galt. dann den in der Nähe rvohnendcn fie-
schwisterD .\lbert, Ilarie u.llrnst Klaus sorvie GcsdN{istcr Karl
Kraus und Irene, vcrehcl. Klcin. Allc drci gcnannten Fanilicn
wohnen in ihren ncucrbautcü Eigenheinren. l'erncr dort no(h die
Familic Vnrzcnz Hollmarn (Sdrloücr Vinz. ..Glüd<aul ) und
l'ranz Scholz und l-rau aus I i:;. Nächslcn 'l ag, Sonntag, koDntcn
wir bei dcr in der Xirrhe in Harpertsharrsen abgchaltenen Na!i-
mittagsmcsse H. Pf.rrrer Schu|crt (Ror.hli5) begr'ülicn sorvit trla-
rie Lorcrz (25). Mit dicser gingen wil nach Althcinr. wo wir die
Gesdrwistcr Ho)lnlnn (rr-r. :i) (Hegc' rvenzelslcule) gcs(hlossen
antrafcn sowie zwei Brüder Ha&el, Bei den ErstgenanDten, die
irn Eigcnhcirn dcs Brudcrs Josef zusanrmcn nrit den Kintlcrn
versanrnrclt wareu, vcrhra(htcn wir cincn genlütLichen ,\bcud.
Von cla gings weitcl nadr l)icLurg. uo rvir dic nodr irlrlcr hcitcle
'Ioni Ilartsch (1'cschlcrhansr 'l oni) bcsuthten. dic rrus dun rvtiter
zu ihrcr \luner Rosa nach Dlrmstadt geleitctc. l'o idr aulh
Srhtcstcr Sieglinrlc antraf. Nluttcr Rosa rvar noch in ihrenr Lcid
naci dcrr schwercn Vcrlust ihrc N'lanocs und ihrcr Tothtcl Eli-
sabcth. \ron dort tus galt dcr när'hstc BesLrch dcn gleidlalls il
Darmstldt woh,rcnrlen Ehcpaaren Rudolf und Ilerlwig Rich{cr,
deren'l'ochter Elli nit ihrcnr l{ann Richard Scirlcl solic dcrcn
Nrchl)ar Postbcan)tcr Otto lluchbergcr, rvclche jc tin EigelLcim
bcu'o}ncr. und ncbcnan Änna Hollnr:rnr. \\:itlr: nach Ilarrnrci
ster l;r'arrz Hollnrann.
ln Stutt,{art konrtc idr nor'L dic Farlilicn der Obcrlchlersritsc
Schüwcl sowic LcLrcrsrvinvc (izcrnohous nrit Kintlcrn besLrcherr.
Im Progranm warcn noch nrchrcre Fanrilien. dcrrcr: rnein llcsuch
zugcdadrl war, i{irs ir)folgc cingetretencD frost\rcltcrs untcrl)liel).
Voll l,cfricdigt von dem ljrlcbten kchrtc idr zurüt{ und nriichtc
midr bci allen für die rvarnrc,\ulnahnrc und IicLcvollc llctrtu-
ung bedanken. Ils war mciu schönstcs \\'cihnachtsgeschcnk und
Erlcbnis, bei dem ich mchr als i9 Hcinatlrcrrrrde Lcgliißen
konnte.

Schworzenlol: ilbcr die OrtsgcsLirichtc unsercr llcinratgenreinde
haben sith alle gcfrcut; wil rlanken unsclcrl Hcirnatlreurd Iried-
ric'h Boc*. dcr clics aus cigencm klealisnrus gesdlrUtn hat. ,r-ach-
träglidr zu seincr') t5. GebLrrlstag norirnals (]lüdr- und Segcns
rvünschc lon denen. dic ihm noch nicit gratuliertcn. -\Iögc cr his
zu seiocn) 30. im Gciste Rübczahls rccht Sesuird bleiben. Inr Na-
;nen allcr dankt ihnr in altcr Heimatverbundenheit

Joscl l'rcI I c l aus l1örlcnbach/Odcnrlald
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H EI MATKREI S TRAUTENAU
Neupriester JoseI Kneilel

:\nr ll. Juni l!)31 crl,li([tc cr zu Dörrcngrunrl bei .\Iarschcnrlorl
als Sohn dcr Eheleute .losef urrrl Paulinc Kncitcl, geb. Polz, rlas
l,icht dcr Wclt. Seiu Vater war llergurann zu SchlSlar. l)ic
Volksschulc l,csuchlc cl in Albcrdort. dic l|ürgcrs<ltulc in Nlar-
schcndorl I\-. Inr Oktober 19{r) \'u.dc die Familie ausaesiedcll
rrrrrl lJrrr rr.r,n \lühlL.r<h Lci llt'il -\(u5t.klr s.,Jlc. \i,n ly.,; l,i"
l1).;il bcsuütc er dic Nlissionsschuler zu Ol,crhunrlcn, Sauerlarrl
runrl in I-clrcnhantUlr. 1953-ll).;l absolvicrtc cr dic Oberpli:ll
aLrl dcur St ilisgynruLrsi um in l)iiren'Rhl.. irn NIai l1)j1 tral cr
in <las \oliziat der KL,ngregation der Ntissionürc von dcr hl.
F;rmilie zu Iliihlbadr bci Barl \eustadr Saalc eirr. l)ic thcolo-
gisttrlhilosolrhischen Sludicn r)rlchte cl arrl der Il,chsLiulc in
llavcngicrsl,urg. Anr !. ,\pril llr(ilr crhiclt rlcr hochr. Ncupricstcr
in, l)om zu Irierdic hl. Iliestcrtcihc.,\rrr Osterrnorrtag lrld rlic
l'rinrizieier in \lühll,ari. rro scint' Eltern Lrnd drci ()csctrwistcr
w,rhncr. starr. Da rnscr jüngstcr Riesengcbilgs-l'ricstrr spätcr
als l\lissiorrs1,r'icstcr ins Auslar<l geht. rvird cr in llonn.,r (lcr
LJrivcrsitiit roch zrvci Scmester 'l hcologic. s1,ätcr (icsrLittrtsr,;is-
scnsrtralt Lrnrl tltc Sl,rl'chcn studicren. So *,iinsthc rvir ihm lür
scin glolics.\ulgabeigrl)ict (;{)lt(s reichstcrr Scgen liir cine langc.
segensreichc ,\rbcit irrr Wcinl,cra rlcs ttcrrr.

Großoupo: ln liahrncr der t.-inliihru,rg rltr I-. l'. (;. vcrlor lun
l"r.rnz lli; nsch. ll. l(l; d;r Scll,stä (ligkcit itul dc' scir l1ll.i
irLrlgetrautcn Lrndr{irtschaft. I)crsclbe licgt seit einigc }tonatcrr
inr Krankcrrhaus; nLrn acht cs ihrl ctwas lrcsscr. Scir Sohn,\tloll
crlirt eincr tlnlall bci rlcr llerulsarbrit als SLhlosscr lrci Sclrrveill-

Kleinoupo: \.!cr krnr unl den Nancn (lcs S trallc,)wiirters. (lcr
rrcberr dcr I\lohornrnilhlc wohntc. bckirnntgcbcn. (all Hollnrarrrr
ir Ilucncn Orls. rval rrrit sci,rcnr Sohn ,\nror jahrclanF in Kricßs-
gclangcnschlli. \lthridrt crbcterr an <lic Srhrililciturrg.

Morcchendorl l: .\llcn lieben I lrirrarlrcurrrlcn aul rlicsem Wcgc
hrrzlidrcn l)ank liir rlic Glückrriirrsche /rrr (ili. (;el)urtstag un(l
llcundlichc (iriiiic crrtLietet A,rna K u h D rn;t 'lorhtcr Waltruu(1.
rlcrzeit I-:rul'Pegniti. lnnsl,rutkcl Slrillc {;. bci Nün)l)crg.

Obetoltstodt: .\r,ra l'awclkl. die ll lahlc l,ci rlcr l;irrrra
L '\. Klugc als Spulcrin bcschriliist war. rlürlic n,,ch vielcrr in
srrter 1-rinncrung sr:ir. Sic grülit lLrs (lcur llürgcrh(in ;n Wcil
ilcr Sl;,(ll. Kr(is L(,,n1'crß $riirll.. ihrcrr grolicn. altrr Ilckanrr-
rrrrkrcis. Ihr \l.rnn lltrnharrl. \'cl(hcr .',1 .lahre hci dcr Firnra
l)urrkarr lrtstiäliigt \!:rr. sta,l) vor t; .l:rhrtn ir, lrautcn,rLr(r
Klrrrkenhurrs,rn cirrtrrr schwcrcn llcirlcitlcrr rrnd rvurrlc i,, Obcr'-
:rltslrdr l)(crdisr. \'i,riscs Jihr lrn ll. lrrli l,csLrtitc .\nna l'a-
trelk:r ihlcn l}udcr .loscl I'ritikcr 3rrrcsrrcr Srharrsrcllcr. rr'-
kr.rlktc. nrLrlite i,,s Klrnkcnh:rrr:. rvo rr.rrr ihr drs lirke llcirr
ll,nchmcrr rnulite. Irr I:cl,cr rlicscs.lrhrrs h:'t sic cinr: I'r'othcsc
cIhllten ürrrl lcbt i(trt scit,\nlurrg XI:irz irr llürgcrIcinr. so sic
,rli von dcr f:rnilic ihrcs I}Lrlcrs lrcsrrcl,t wirtl.

Oberwölsdorl-Grobschütz: l)r'. lng. .\rnull Pur r. Sohrr rlLs
\crstorbcn(r) -\ltbü18cn)rcislers .loscl I'urr. (iralrschü9. jctlt
(:Ic{chcnriktl iIn Instilut 1ür I-cl,cnsrllittcltc|hnoloAic Lrnd Ycr,
1,a*ung. \lüntiren. \{urdc voDr,\nrcrican (locoa Ilescardr Irrsli-
tutc !\'ishirgton tirrgcladcn. inr Instiruto lnterrrlrcrica o (lc
Oicncias ;\gricolas 'l urrialba ((irstarica) ir) der Zcit vom r\pril
his Juni Forschungsulbciten iil,cr Kakaolcrnrcnticrung durdrzu
liihren.
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Prode: lleinatlrrun(l NIax R ij s c I (WLrlle ltösel, I.li(hsrätr, da-
heim rvohnhaft in Kokcn. besuchtc Mitte .Janu:rr die Fam;iic
Obcrlchrcr Franz Schnabcl in Nlichelstcld. Dic Fr:Lu stammt aus
dcn C;asthaus Simnrla. Zulällig weilte auch ihre Schrvestcr Thum
aus Neu-Koken.lort auf llcsuch. Zwischen lcgterer uld Familie
Rösel gah es cin Wiederschcn nach 15 Jahrcn; alles irr allern:
Es war ein sr:hijner. heimatlichcr Nachmittag.

Porschnilz: In FlrbadriOdw.. Damaschkestr.29. konnte bcr.eits
anr l.:1. 12. l9;9 Nlar;c lllner. gcb. Scinidt. aus llaus 93.
Bausniger Straße. den Sl. Ceburtstag leicrn. Sic vcrbringt ihrcn
Lebensabend bei der l'amilie ihrer'l-ochlcr Änna und Karl Bin
dcr. dic sitfi vor vicr Jahrcn cin scirönes Eigenheim erbaut habcn.
,,\uch ihl Sohn Franz wohnt im glcirhen Ort. Die fubilarin rnit
ihrcn Ängchiirigcn griilit alle Bekannten aus Parschnilj u!(l
Obcraltsladt.

Reichenberg: Der cheuralige Chefredakteur der ReichenLergcr
Zcitung. Albcrt Lcistne r'. vollendete am l;. NIärz scin
65. Lcbcnsjahr. [-eistner war bekannt als pronrinenter Sport-
belichter: cr nahm seinerzeit an allen grolien SportvcraDstal-
tungen im alten Ostereich und irn r\usland tcil. Bcim Ilitlcr-
Einmarsch verlor LeistDcr seine Stellung und l-xistenzgrundlagc.
S(ir l'il; i.r rr q re,lrr irr Jel Re,lrkrinn,lcr Fränk. l..r,r'lr.zeirurrg
in ÄnsbachrMlr. tätig. Er gehi;rt heute wieder zur crsten (;arni-
tur deutschcr Schliftlciter'.

Troulenou: I)cr dcrzeitigc luhabcr rlcs crstcr Niihnr:rs(ti'rcr,
hauses Rudoll Springcr. lrüher Tlautenau. \V;drnuth ieqt
Kcrrptcn',\ llgäu. konntc nicht nur seineu.;(1. Cel)urrstag. sorr-
dcrn hcucr auch dcn :;0jährigcn ßestand sciner l'irma ieieln.
1910 grüDdctc scin Vatcr das grolie NähnraschiucngescLä1i in der
Walhxllastr. ll. Scinc Muttcr N'lalie Springcl kann nocn das

Rennzöhn bei Königinhol: Jür-
gen R ü ck c r. Sohn des Beiriebs-
leiters Hans Rücker uld seiner
Gattin Dolis, gcb. Widcnsky,
Tochter des Obcrlchrcr Gcorg Wi
densky in Renrrzähn. teatc am
l.l. Iiebruar i9(i0 sc;n Abiiur am
Cerhald Rohlts C;ymnasium in
13r'ernerr-Vegesack mit schr gutenr
Erlols ab. Er *'ill sich dem Stu-
diurn dcl Philosophie (cnslisch -
lrarziisisc'h) an dcr UDivcrsitiit ir
Kiel rvidnen. Betriebslcitcr Hans
liücleI wobnt ieqt i,r 'lrappcn-
kanrp über lielrmiinstcr.

cünter Henke

Nichtonerkonnte 5owietzonenllüchtlinge
die zugleich Heimatverrriebene sind, wollcn zwe&s Gründung
eines Gesamtverbandcs ihre Anschrift dem Ldm. Arthur Breuer,
l1a Nürtingen. Kirchheimer Str. 11 bekanntgeben.

Es verlobten und verehelichten sidl

Hermonnseilen: Arl O.tcr,lren.rrg. dcn lo..l relchclirhtc srdr
Rudnll Llrrs, h.r mir \4JrBil fippclr in frrunsrcinObb
Dcr Bräutigrrrr icr ,lrr Sohn vurr lrrnz und Mrrrh.r Dres,her
Rrndt Mrrtha; ru. Hclmunn*ilrrr. Lr hrr irrr Novemher ver-

gangenen.fahres und im Febluar dieses Jahres die Steuerberater-
l'rülung rnit schr gutem Erfolg bestanden und in Traunstcin.
Haidlorst i]. einc Steuer und Buct-Praxis eröffnct. Die Braut
ist dic Tothtcr von Hein|irh uncl Hernrile Tippelt aus Hart-
'',Jnn,dn'1. Hclminc Tippclt,rJ,n,nt Ju\ OLer.Hcrm.rnnscifel
Nr ll\ rDrrvh(r 5etlc-Herrrrir. Dr' Bfuutpr,rr sowic die Bfuut-
l,rrr-Elrrrn lJ"(n .rllc I lcrm'Jnn'eii'cr ur',i Hrrrrlrrrn.,lor l<r'
Landslcute herztich grüllcn.

Ketzelsdorl: lrr der Plarlkirchc zu Sonthoien vcrmähltc sich anr
19. L Franz l,ange r', Lehrer in Hindelang. Sohn des ehcm.
Bctricbslciters Franz Langer, mit der Lehrerin Maria Weber
aus Sontholen.

Peterrdorl: Walter lvtcnzel. Gärtner. veDlählte sich im Fe-
bruar mit Lieselottc Zicgclcr in Haslactr/Schwarzwald.

Wir beglüd<wünsdren die Jubilare

Freiheit: In Haile a. S. ll, Talstr.60. konnte das Ehepaar Ru-
doll rrrrJ llclcne Forrelka. grL. Errri,h..l.rs Fe.r der sil-
l,ernen Ho'hzcit tcierrr. Der \'.rtrr,lcr Catrrn, Errrirh Fleisrher,
wohnt bei ihncn ulrd konrrte deD 76. Geburtstag leicrn. Seine
Frau slärb bereits l9i;1.

Gqbersdorf: Goldene Hochzeit leierten am ll. L dic Ehcleute
Heinrich I- i; I f le r im Konfirmationssaal zu Erdmannsdorf
(Sachscn). Der.Jubilar ist enr Fünfundsiebz.ger'. die Jubilarin
cinc Sicbzigerin. Sie:rrbeitet bis jeqt noch halbtägig. damit di€
alten I-eutc cin,\uskomnrcn haben.

Kleinborowilz-Oberprousnitzi Dic Lirereur< Rud"lt und Itl.rric
I' r.r d I c r .,ur Kl(l's,h leierren .rn Lt. L im cngsren F,,milicn-
krcis das !'est ihler Silberhoctrzeit. Nur cler Bruder von dcr Ju-
bilar;n. Josef. nahm an der Feier tcil. Das Jubelpaar wird im
Sornocr in ihr neuerl)autcs Haus in Pöcking Kr. Starnberg, ein-
zichcn. Die Gatt;n ist einc Tochtcr des Chorregenten und Musik-
kapellmcistcrs Wanka von OberprausliE. Dic Ehcleute grüßen
alle Hcimatfrcunde.

Mostig: ln RoSgenstein. l'. Eichcnau bei N1ünchcn, Ieiern dic
Eheleute Karl und M:rric Urban, geb. Rumler. am 29.5. ihr
at)jährigcs EhejubiläuDr. Aus diesem Anlaß grüßen sic alle Ver-
w,rn,lterr und Bekrnnte,r.

Troulenou: In Würzburg, Friedrich-Spee-Straße ll, feiern am
ll. N{ai die Eheleutc Alois und Emma Patzelt, gcb. Künze,
aus Obcraltstadt das Fest ihrer Silberhochzeit. Der Jubilar war
irn Aupatal als F'ußballspieler beim Atus überall bekannt. Das
Jubelpaar wohnte in d€r Steinbruüstr. I6 und läßt alle Bekann-
ten grüßen.

Ro<hlitz-Sqhlenbo.h I I)as Fest der goldcncn Hodrzeit fcierten
am 5.:. in Hutterwang, Kr. Marktobcrdorf, dic Ehcleutc Emilie
und Emil Müller. wozu ihnen allc Bekannten herzlidr gra-
tLrlieren. Der,,Wohna-Emil" war in ganz RocfiliB als rechtschaf-
lencr Landrvirt und Handwerker bekannt, ist jcBt Init i2 Jahren
noch rüstig und tätig. währcnd seinc Gattin im vcrganSenen Jahr
einigc Wochen jm Klankenhaus verbringen mußte. Wic jn der
alten Heimat, so erfreutc sich das Jubelpaar auch in Huttenvr'ang
seit der 

^ussicdlung 
großer Bclicbthcit. Die Tochter Martha

H:rney mit Fanilic wohnt in Waltershausenif hür. (Ostzone),
die Si;hnc l-mil und Richard kehrten aus dem Ostfeldzug nicht
zurück. Nodr hcute stellt der Jubilar als Ortsratsmitglied seioe
Kerrntnisse den Landsleuten zur Verfügung. Möge ihm und sei-
rer Gattin noch ein gesunder und glücklicher Lebensabend be-
srhieden sein.

50iährigc Jubiläum ihrcr Firna ellcbcn.
;\lois (leislrr t-!E*r
lcgt wohnhali in TraLr-
tcnau. N;beluDgengasse
h\r. ;. War l)is l9.l.l
selbstäncliger Klempner'
und Dachderlelmeister
i,r 0l;er-Adclsbach und
Königshan.,\nschliclicnd
bci dcr Filma Walzcl in
Parschni! als Kienpner
und Rohllcgcr. Diesclbc
'I ätigkeit dann l,ci dcr

^llc; 
in 'fraulenau bis

Kriegsende. ln tschc
chischer (iclangcnschali
in Prag bis Juli l9l{i.
dann r\ussicdlung in rlic
Sowiclzoni: nit Frarr SSowjclzolc mit Srhwiegertochtel und Lnkelchen LIanlred.
Sohn Clottfricd Gcislcl war bis l. 1. 195{) in russischcr I(r'iegs-
gelangenschaft. Scit 19.;1 \vohnt mein Vatcr mit rncincr Nluttcr.
Nlartha Geislcr. in DictcrhLrlcn bei Nürnberg. wo auth idr rvohnc.
Herzlidrc Heirlatgrülle arr allc FLcunde in Körigshan. Wolta.
l']alsch,rig Lrr rrl Traulenau.

Nach dcm endlichen Auszug des Umsicdlcrs ist cs nir milglich
geworden. in das Siedlungshaus ncincr Eltcrn ciuzuzichcn.;\b
1. IIai lautet daher meine neue ,\nschrili, tiislingen Iils. \rogcl
gJ,re,,.r,,l(c il l,h "irr. Lrnr Krnnlrri'r.rnrr'. \rrl \\ ieder,rlerr
in Geislinsen Steise :Lnr 9. uncl 10. Juli 19{10

Euer Gerhard Sturru (Trautcnau).
bisher Ciiippingen'\Vürti. Kellereislr.rßc 1:
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Der bewöhrle Brockenhelmer Fron:bronnlweln i5l ouch unter

der'neuen Schutzmorke BRACKAL wegen seiner ünverön-

derten hervorrogenden Ouolilöl und Preiswürdiqkeit welferhln

der lührende Menthol'Fronzbronntwein, BRACKAL' dos

lizenzteie Er2eusnis des sr.rdeiendeutschen Betriebes Frledrich

Mel:er, Brockenheim.

cünter Henke

Arnou: ln Augsburg. Hallstr. Il, feierte am ll. 3. bei bestet
(lesundhcit Joscfirrc Ahlt, lnh. der Spedition Ahlt. ihren
xu. Ceburtst.€. - ln Lampertheirn konrtc Peuline J e r i e, 8eb.
Blasdrka, vom Obertor Nr. 20.1, Gasthaus Mahrla, am 29.3. ihren
81. Geburtstag bei ihrem Sohn Leopold und seiner Familie bei
tuter (;esundheit lciern. Die Jubilarin grüßt allc Bekannten aus
der Heimat. - ln Obcrranrstrdt bci D.rrmstadt feicrLe am 22. 2.
Berta Schober bei ihrer Todrtcr Toni I'isdrer ihren 85. Ge-
burtstag. An dieser Feier nahmen audr ihre vier Söhne Ridrard,
Alois, Josef, Otto Dit ihren Familien teil. Die Jubilarin und
alle Angchörigen grüßen alle Bekannten.

Hodel:dorl: Uhrnracher Franz'I'röme r kann am ll. Mai in
Untrasricd bei gutcr Gesundheit seinen 60. Geburtstag feiern.
Der Jubilar ist ein Sohn des verstorbenen Oberlehrcr Trömcr.

Horrochsdorf: lm ltlai feicrn (;cburtstag, Äm 9. Iuagda S t u i -
b e r (chcnr. Plarrhrushältcrin) in Winnenden, Hcilanstalt, Ab-
lcilung Ill. Kr'. Waiblingen, ihren 70., in Ilergen-linkhcirn, Born-
$eidcrstr. l{;, anr 12. 5. Augustc Haba ihren 80.; Marie Sa-
cher aru:2.5. in BallenstcdtlHarz, Heinestr.9, ihrcn 81.; in
SlüEcrbir!t!r'fhür. arn 21. i'. Sclrrra Haslinger, gcb. Bartel,
ihren titl.

Hermonnseilen: llci ihrem Sohnc Gcorg leiert anr :9. 5. Maria
I'o h I . gcb. Rcibstirn, in l'asscl. Bodclsdrrvinghstr. 11, ihren
17. Geburtstag. - .lohann L a t h kaID arn 6. 5. scinen 87. Gc-
burtstag fciern; er ist nodr schr rüstig, hackt noch Holz und hillt
sonst nodr tüchtig mit; er wohnt bei seincm Sohne Josef, welcher
sitü il Kirdrbauna bci Kasscl ein sdröncs Eigenheim erridrtet
hat. - ln BlankenhaiwThüringcn feiert am 20. 5. Josef Pc i-
k e r t ar.rs 'I'heresierrthal scincn 85. Gcburtstag. - Seincn 82.
kann arn 23. 5. in lngolstadt/'lJayern, liricdridr-Ebert-Straßc tjo,
llmanucl Drescher aus Johannisgunst feiern. - Ihren 60.
Iciert in N ordhauserl lhöringcn, Hallisdre Str. 12, Anna Wc i -
rich, geb. Goder, aus lheresiental Nr. J24. - Franz Riedel
(ueben der Raiffeisenkasse; fciert am;.5. seinen 5j. in Gößnig
(Thüringcn). M.rx-Jrhn-Str. ?. - Ihren 80. Geburtstrg feicrte
un ?0. 19. 1959 nodr in alter Frisdre bei ihrer 'Iorhter Martha
und ihrern Sdrwiegersohn Franz Dresdrer in 'Iraunstein/Obb.,
Haidforst J{, Anna Rindt aus Hermannseifen Nr. 241. Sie
läilt allc flermanDscifner herzlich grüßcn.

Hohenslbq: Altbuuo Uenzcl Gotrsrei cin Adtt:iger!
Bereits am 28. 2. feierte er in Kettershauseü 31, P. Krumbadr
(Sdrwaben) seinen Jubelgeburtstag. Aus diesem Anlaß besuchte
ihn seine'fodrter Marie Sdradcel aus Leipzig sowie seine jüngste
Todrter Helene Weiß mit Familie von Kirdrdorf a. d. lller. Dem
Jubilar, der daheim in Dreihäuser seine Landwirtsdraft hatte
und seiu I.eben na,$ dem Grundsag -Lete und arbeite- aus-
richlele. wünsden rvir noch für viele.lahre beste Gesundheit. -In Winkels über Weilburg/Lahn kann rm 2i..1. Krufmann Otto
May seinen 70. Geburtstag feiern. Der Jubilar kam crst l.lii
aus tsdreciisdrer Gefangensdraft zurüd<, wo er sidr sciwere Ge-
sundheitssdräden zugezogen hat. Er ist verehelicht mit Marie
Sdrier, Oberlehrerstodrter aus Oberhohenelbe. Dem Jubilar wün-
srien wir nodr tür viele Jahre alles Gut€. - Maric Bu rkcrt.
rlie Sdrwiegermutter von Ridrard Flögel. feiert arr 9. Mai in
Kaufbeuren, Wörishofer Str. 27, bei guter Gesundheit ihren
70. Ccburtstag. - Der langjährige Magazineur bei der Spedi-
tionsfirma Franz Sclrubert, Johann B i t t n e r, kann am 13. Mai
in Lohfeldcn bei Kassel, Fahrenbadrstr.9, bci guter Gesundheit
scinen 65. Geburtstag feiern. Vor zwei Jahrcn fcicrte seinc Gat-
tin Berta ihren 60. Die Eheleute Bittner grüßen alle llekanntcn.

Moslig: Ihren 77. Geburtstag feierte am 9. Äpril Anna K i n z e l,
geb. Mühlberger, Witwe nadr dem verstorbenen Webwaren-
crzeuger Frlnz Kinzel aus Mastig Nr.96 (Staffa-Tisdtler). Frau
Kinzel war ursprünglidr nadr der Ostzone ausgesi€delt worden,
\vohnt aber seit adrt.Jahren wicder bei der l'amilie ihrcs Sohnes
Rudolf Kinzel, weldrer als Textil-Ingenieur und Betriebsleiter in
einer bedeutenden Frottierwarenfabrik in Bonndorf (Schwarz-
wald) tätig ist. Die Jubilarin grüßt alle llekannten aus der Hei-
mat. - lhren 75. (ieburtstag feiert am 7. Mai Stefanie Hak-
k e I aus Mastig Nr. 76 (Post). Audr sie wohnt mit bei der Fa-
milie ihrcr Todrter H€rta Kinzel in Bonndorf (Sdrw.) und ist
audr gelegentlidr längere Zeit bei ihrem Sohne Walter Had<el,
weldrer heuer arn !5. April seinen 50. Geburtstag feierte. Walter
Hadcel war viele Jahre als Dru&ereileiter einer Textildrud<erei
in St. Johaon im Pongau (Land Salzburg) tätit und ist jeqt aadr
Wien umgcsiedelt, wo er bereits vor dem Kriege besdräftigt war.
Audr diese beiden Geburtstagskinder grüßen alle Bekannten aus
der Heimat.

Ein Kindlein ist an8ekomnren

Huttondo : Dcn Eheleutcn Max und Marie Beyer, geb.
Sdrorrn, wulde anr 15. l ein Söhndren namens Volker geboren.
Die rlü&lidrcn Lltern und Croßeltern Franz und Maria SdIorm
grüllirr all. Bckunnt<n. Dcl Großvuter war früher Posthalter
und lralikant im Haus l6i. 1950 erbaute er für seine Familie
in Nculußheim cir) schöncs Eigenheim, wo auch seine Sctwester'
Albina TaucJrcrr aus Haus 127 nrit wohnt.

Klodorn: Den lungcn Eheleuten Gcrhard Kudcrnatsch,
ieBt rn Untcrl,lrllcrholen, wurde eiu Tödrtcrlein Angela.\nnl
sebo,crr. Del rlric{liche V.rt<r ist der Sohn d.. ehenr. llirr,"rrr
lhcodor Kudt''rlt.eh aus rlrr l,arrdwirlsdr.lt N"r. 3u.

Kottwilt: In Rüssclsheim'llain wurde den llhcleuten Reinhold
und Ännelies K asper, geb..lohn, am 20. 2. ein Mathias-Franz
geborcn. Sornrt hal,en Wcrncr und Gernot noch ein Brüdcldren
l-rek"rrrnren. l)ie glürklirhcrr Eltern sowie hc;dc Cro13lrrülrer
grül3cn redrt hcrzlith allc llckanntcn.

Trqulenou: Dcrr lhcleutcu Ridrard und Liesclotte Tscher-
nitschek. gcb. Brauner. früher Hohenbrr.r&er Straße, wr.rrde
am .1. ivlärz in Halle Saale ein Zwillingspärdren. zwei Buben,
Bcrnd und Mathias. beschelt. worüber sidr die Großeltern Ridrard
und l)arrla'l-sthclnitschek schr gefreut haben.

Unseren Geburtstagskindern alles Gute

Ein olter Freund un.er$ Rüb€zohlt

Ohül(hkt i. R. Etnst Friclridr aus Reidtcnbetg ein Neu .iget!
In KemptenlAllgäu feierte
der Jubilar am 2E.4. die
Erreidrung seines neunten
lahrzehntes. 1884 tral er als
SchriftseEerlehrling bei der
Firma Stiepel ein, erlebte
den großen Aufst;ct dieser
Firna unil f€ierte am 7. l
I9 t4 s€in 50iähr. Dirnst-
un.l Berufs iubiläum. Sei!
dieser Zcit lebte er im Ru-
hcstand. 1890 wanderte er
zum erstcomal voD Reicien-
bcrg auf die Sclrneekoppe.
danrals gab es nodr kein
Observatorium. u. im Laufe
der kommenden Jahre kam
cr nodl über 40mal auf den
höchsten Berg des Sudeten-
landes.
Von Reidrenbcrg aus be-
stieg er über l000mal den
Jesdrken, und heute nodr

trägt er auf seincm Hütlein das Ehrenzeidren der lOO0maligen
lesdrken-Besteigung.
Der Jubilar besiBt heure nodr die Mitgliedskartc der Ortstruppe
Hohenell'e des deutschen Riesengebirgsvereins. Fast zehn Jahre
wandert€ der alte Bergfrcund alle Tage seine 20 km durch die
Umgebung von Kempten. Sogar als 90jähriger maöt cr noö
heute alle Tage scine l0 bis 12 km. Selten im Laufe der l9 Jahre
fehlte der Jubilar bei den Zusammenkünfteo der heimatgctreuen
Riesengebirgler. Wir wünsdren ihm nodr für viele Jahre gute
Gesundheit.
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Kottwilz: ln Wernersberg bei -\nnweiler Ptalz feierr Anronie
C a b e r am 6. Mai ihren 6i. Ceburtsr.lg. Sie grüßt allc Bekaln-
ten und Verwandten.

Mostig"Hohenelbe: Bürgersdruldirchtor Rud.olf N i t t n e r ein
Siebziger! ln Goldberg/Ostzone feierte am Ostermontag der Ju-
bilar mit sciner lieben !'rau seincn 70. Aus diesem Anlaß gedenkt
er seiner Vervardten und Bekanntcn, seiner vielen Freunde,
seincr ehcmaligen Mitarbciter im BdD., im Kulturverband, den
Sängcrn und furnern! Nicht zulettt seinen vielcn Schülern in
Harta, Hohenelbe, Mittellangenau und -MIastig. Auch sein großer
Bckanntcnkrcis, die tausendfar:he Srfrülerzahl, sie wcrdcn bcim
Lesen dieser Zcilen an ihren ehemaligen Lchrer denken, dem
sic so viel v€rdankcn und der imm€r bcstrebt rvar, allen ein
lieber Fretrncl zu sein. Wir rvünsdren ihm und sciner Gattin für
noch viele Jahrc beste Gesundheit.

Niederöls: In Nlainaschaff bei Asöalfenburg leicrte die Wirwe
Karoline Kuhn aus Haus Nr. 17 bereits am 1- ti. 1959 ihren
E0. Geburtstag im Kreise ihrcr bciden Knrder Josef und Emma
sowie deren F'anilien. darunter drci Enkelkinder und drei Ur-
enkel. Ihr Enkel Alois Langler, der seit vicr Jahrel in Kanada
ist. sandt€ scine Gattin unrl ein Kind nrit dcm Flugzeug zum
Jubeltag der Grollmutter. Die Jubilarin selbst läßt alle Bekann-
ten tus dcr rlten Heinat redrt herzlich grüllcn.

Pommerndorf: In BaumgarteD bei Pfarrkirchen feicr.t am t4. 5.
,\nna Tannhäuser, geb. Bittner, von der Schönlahn ihrcn
7i. Ceburtstag.

Rochlitz: ln Hohenrveiden 14 bci Halle,rSadrsen feierte der ehe-
malige Anemonenlr'irt anr 16. .{. scjnen 75. C;cburtstag. Der Ju-
bilar uncl seine Gattin grüßen alle Bekannten. - In Großörncr
(Südhalz) bei Hettstedt, Rudolf-Franke-Straße. feierte am
23. 4. Rudolf H a n e y seincn E0. Geburtstag bei seiner 'foriter
und seinen Schwiegersohne. Rudolf Haney rvar durch 10 Jahre
als Beamter in der Firma Priebsch Erben in Unter-Nlorchen-
stern tätig. Besondere Verdienste erwarb sicl dcr Jubilar durch
seine rege Nlitarbeit im Turnverein, so daß er im ganzen Jesch-
ken-Iser-Turngau sehr bekannt und beliebt war. Der rüstige
Adrtziger ist der Sohn des Kaufmannes Wilhelm Haney aus
Ober-Rochli9 481.

Spindelmühle: ln tsad Neuenahr, im eigenen Haus, beging An-
tonie Adolf (Logierhaus Waldheim - beim klenn Anton,
Friedridrstal) in körperlicher und geistiger Frisdre ihren 75. Ge-
burtstag im Kreise aller Tödrter und Schwiegersöhne. Glüd<-
wünsdre zahlreidrer Verwandten und Hcimatfreunde umrahmten
den festlidren l'ag.

Landt')irt und Zinmerltolier
Robett Etttich

ein Fünfundachtziger !
Schworzenlol: In Gröbenzell. Kr.
Fürstenfeldbru*. Sommcrstr. lt,
kann am 11. 5. bci gutcr Gesund-
heit im Kreisc sciner Angehörigen
der Jubilar seinen 85. Geburtstag
feiern. In Bönisdrbauden war €r
daheim, als Zimmerpolier weit
und breit. besonders audr in Pet-
zer, gut bekannt. Der Jubilar so-
wie seine Tödrter Berta Flegel in
Gröbenzell, Anna Karger in Aidr-
adr a Büdrl sowi€ Elisabeth
Walter in Mündren grüßen alle
Bekannten.

HEIMATKREIS TRAUTE NA U

Altenbuch: In SdrwürbiE bei Lidrtenfels, Zentenerstr.95, feierte
am 25. 3. Alfons Richter vom Kaltenhof seinen 75. Geburts-
tag im Kreise seiner Familie. - Audt Ludmilla Gottwald,
geb. Jannausdr, aus Mittel-Altenbuch konnte in Nürnberg, Nile-
straße 5, ihren 75. Geburtstag feiern. Sie lebt mit ihrem Mann
seit einiger Zeit bei ihrem Sohn Alfred. Früher wohnten die
Eheleutc in Stuttgart-Weilimdorl. Mitten[eldstr. oi. - Ihren
70. Ceburtstag konnLe am 30. J. Paula R o n g. geLr. Brudrrnann.
Landwirtin aus dem Oberdorf Nr.04, in Sthondorf, Kr. Weib-
lingen. Sderrlingstr.5. mit ihrem Mann und den Farnilien der
Kinder feiern. - Allen Jubilaren beste Cesundheitsrvünsdre.

Altsedlowitz: In Winterhausen bei Würzburg konnte am 20.2.
Emmi Bicker bei guter Gcsundheit im Kreise ihrer Lieben
ihren 75. Gcburtstag feiern Sie wohnt mit ihrer Todrter Friedl

cünter Henke

seit dcrn vergangenerr Sorlrmer in eincr sehr schönen Neubau-
wohnun6, wo es ihr redrt gut gefällt. Ihre älteste Todrter Elisa-
beth Linhart wohnt mit ihrer Familie in Rothenburg/Tauber,
Georgengasse 17.

freiheil: Iü Nürtingen a. N., Roßbergstr.2. f€ierte am Ig. .r.
Mittelschullehrer Josef B a r t h seinen 65. Ceburtstag und seinen
Namenstag.

Gobersdorl: In Unterellen, Kr. Eiscnach, bei ihrcrn Sohn Hans
und der Todrter Hedwig Ott konnte Marie Franz (Franz
Wenzlen) am 3. 1. bei halbrvegs guter Gesundheit ihren 80. Ge-
burtstag feiern. Schol vicle Wochen lalg hatfe sich die Jubi-
larin auf diesen Tag geireut. damit sie ihre vier Kinder wiedcr
einmal bci sich haben könnte. Ibr Sohn JoscI wohnt in Brand
bei NlarktrcdwiE, ihre lodrter Anna Stcfan in ALhern/Badcn.
Die Einreisc und AufenthaltsbewilligLrng wurde für diese beirlen
Kinder der hochL,etagtcn 1\lurrer niclrr Lclr illigr. Aus dirsem
F,rlle crsieLr rnrn wieäcr klar und ctrurlich. wic die Vcrhälrnisse
da drübeu ausschauen. Wir können uns sehr gut die große llnt-
täusdnng der Jubilarnr vorstelten.

Grodlitz: Am 3.5. Ieiert Josef Jank aus Graclliq Nr. l9
(Stiassncy Jank) scinen 70. Geburtstag. Der Jubilar. cler auch
Ortsbctrcucr von GradliE ist, erlreut sich noch bester (lesundhcit
und gcistigcr Frischc. Er wohnt zusanmen mit seirrer Nichle
Giesa Jank in Eßlingen a. N., Schclztorstralic lIa, und läIlt alle
Bekannten aus der Heimat herzlichst grüßen. Sein WunscJr, nodr
einige zulriedene und halbwegs gesunde Lcbensjahrc bei seincr
Nichte zu verlcben, möge Erfüllung finden.

Fleischermeister Alois Ruß ein A.htiger!
In Neuliebenau Nr- 5, Kr.
Nienburg/Weser, kann der
Jubilar am 14. 5. seinen
80. Jubeltag feiern. Allen
älteren Parsdrnibern ist er
noch in bester Erinnerung,
er hatte nidrt nur die best-
eingerichtete Fleischerei im
Olt. viejleidrt sogar die
bestc irn ganzen Kreis. In
seiner Wcrkstatt arbeiteten
fünf Gescllen und mchrere
Lehrlingc, im Verkaufsla-
den einige Verkäuferinnen,
und mit dem eigenen Lie-

i:xf:i"3.;*l':;t";:,T: Iw!-
hrd. PeBer. Spindelmühle und anderen Orlen. Die ersten
Cesellenjahre m.rc}te er in Hohenelbe bei FlcirehermeisLer Bur-
kert und spätcr in dcr Wurstfabrik Hanke in Landeshut. Sein
großer Arbcitscifer. sein FIciß und .einc lüchtiSkeir hradrtcn
ihm einen großen Wohlsland. Trobdem er dll das, waq er sidr
erworbcn halle. durch die Verrreibung verlor. h.rr er bis heute
seinen guten Humor nidrt aufgegcben. Seine Tochter Hedl ist
mit einem Fleischermeister verhciratet. weldrer dcrzeit einen
Großhandel mit Sdrweineborsten betreibt. sie haben zwei Autos
und ein eigenes Heim. Ihr Sohn Ernst wohnt in Großsarhscn-
heim, Kr. Ludwigsburg, und ist dort bei der Gemeindeverwal-
tung beschäftigt.

Der Jubilar wünscht allen Parsdrniqern und allen Bekannten
vicl Glü& und Gottes Seg€n.

Fleischermeister Alois Ruß trägt seit fünf Jahren eine Prothese
und wird betreut von der Witwe Gisela Hentsdrel aus ParschDig.

Rootsch: In Kassel-R., Brandaustr. 15, feicrtc am 23. .1. Berta
Baudisch bei guter Gesundheit ihren 80. Geburtstag. Die
Jubilarin läßt alle Bekannten bestens grüßen.

Tioulenqu: In München 9 feierte die Gastwirtin Marie Bö-
nisch aus der Freiung (Neubulgarien) am 2.4. ihren E0. Ge-
burtstag. - Zugführer Franz T h a m m will im April 196l sei-
ncn bu. CeLurrsrag leiern und größl eus Münclen. Stadelhcimer-
straße l9- alle Bekrnnten.

Weigelsdorf: In Steinbadr bei Sdrwäb. Hall, Neustetterstr. 133,
feierte Maria Schneider aus dcm Haus Nr.25 am 22.3.
bei guter Gesundheit ihren 91. Geburtstag. Sie dürfte wohl die
älteste Weigelsdorferin sein. Auf ihr hohes Alter vcrfügt sic
nodl über €ine gute geistige Frisdre und kann sich nodr an allc
Begebenheiten und alle B€kannten aus dcr alten Heimat gut er-
innern. Wir wünschcn ihr weiterhin gute Gesundheit, damit sie
nodr ihren 100. erlebe.
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Günter Henke

Herr gib lhnen die ewige Ruhe

HEIMATKREIS TRAUTENAU
Altenbuchr ln Hoort. l'. Zachun. Kr. llagcnow. starlr iLnr 9.:.
dcr Nlaurcr Wilhelnr Kühncl aus rlern Obcr<lorl 55. Scincn
{jl}. (;eburtstrS leicrtc er nor$ gcsund am ll}. 1.. am rl. l'cber
crlitt er cirrcn Schlagrnlall. ln dcsscn Folgen cr starb. l)a dic
Kinrler Rutlolf und Maria. vcrehcl Jochcn. in Schucrin lcben.
rvurde er dolthin übcrführt und untcr grolier leilnahrrre be-
rrdisr I)ic beiden Siihnc '\ltred (Irün(hcn) und Willi (Dillin-
gcniDonru) konntcn ihrerrr Vater noch das lctjtc Ehrcrrgcleit

Freiheit: .\nr 19. I;cbruur verstarb il Hi;rr:nslcbt'n (Oscncrslrl,en)
in, SesegrictcD Altcr von {)l .lahrcn l\'l.rric l'iedlcr. gcb.
I-caler. Frau Fiedlcr. Gattin rles langjährigcn lcitender l)irtk-
lors der Firnra Dix & Siihnc. Henners<lorf. Frrnz Fiedlcr. sar
cine Tochtcr des wcit ill,cr dic Orrsglerrztn lon It:rrschcndorl I\'
hinaus bckiLn'rten Sügcschmiedcs uDd lliirgcrrrlei'lcrs Franz I-cg-
lcr'. Ihrcn (iatten Franz l'iedlcr rcrlor s;c bcrcils ior.lahrc l1)11
in Frcihcit. 

^{unnrchr 
wuxlc illaric f;etllcr. {clrr der IIeinrat.

unler -\'rtcilnahDre vicler Hcirlatlrcun,lc in .\uslcl,cn iOsthcrs
lcbcn) zur lctjtcn Rrhc,.cl)cl1el.
Nlitsc ihrc {:itiße Hillsbcrcitschah. dic sic souohl in der llciurat
als auch in all clen schwcrel .Jahren ntlch dcr \'(rlrcil)uns stcts
b(rr'ies€n hal. unvtlgcssen blcil'cn.

Freiheit: ln I'iißnc.ktOstzoDc st,Lrb l)crr;1s aIn.;. l. .\r$;tckl IDg.
ligon Erl,cn. urlchcr vor rlcnr leqrcrr Kricg ltt .Jahrc bci dcr
grolien B:rufirma (la1,olag,r als llau-lngc,rieur riiris $:,t. lluu'
neister loscl Oapolago t'ohrt jctl irr l:ilrth 13averrr.

Goldenöls: l)urch cincn tragiscltcn Urglii&slall stlrb irr Ol,er
spicr. Kr. Sonderharrsen ('lhüringcn). <ler chrrrr. Schrcirrcr lo-
hann I'lülle I aus llaus l-,r; in rlc. \\'Lrkslrrr {les lJctr;(l)cs.
Von scincn lünl Kirrrlern i't (lir ;iltestc Iirdltcr \\'all,u,g:r vet-
hciratett llclmut, Llrsula. Herl,crt unrl llcrta sirr<l noch lcrtig.
Scinc Iluttcr Wilhclnrine l1üller s,,h,,t irr Secl'a<l .\hlLc<h bci
ihrenr Sohn Franz. rlcrrr aut*r seine lrrau.\nna. tlc1,. t-inkntr. l,c
rcits gestorl,cn isr. i\'lutlcr Ilüller stcbl in) ss. I-cl,cnsiahr.

Großoupo: In dcr Ostzone vcrsehiedrn: .\rn ll. i. in, Klan-
kcnharrs irr (;räfentll bci Saalleld Ri,Iard Iiintler.lriiher
Gloßaupa IL Wimnrcrherg. inr '\lter von.;9 Jahrctr. AD, 17.6.
l{Jil) im KrankenhnLrs in Lcipzig Maric I} r a u n. gcb. Mitliihner.
irüher Groliaupa ll. Slckcnbcrg.

Groß-Aupo: In Ingcr)ried. Klcis Sthongru. rcrstu,l) rm 7. l\lärz
,\rralia lU i t lii h n c r, Ehegattin dcs licldgärtncrs Lrnd Maurcrs
Virrzcnz N'lirliihncr. (;roß-Arr1,:L I 132 tJllasgrurrrl. Sic *ar irn
Oktober l!r',1) aus \litteldrurschland hierher gckonmtrr zur'li,r'htcr. Nliige ihr (iott tlie Iinrnrlisdrc Heinrat sLhenkcn!
lr llcrlin vcrschied anr l. )lrirz Adelheitl l] r'a u rr . geb l rsler'.
Ehcgattin rlcs Adall,ert BrLiLrrr. Hegcrs. Clroii-,\trpa ll. leil
Satlrnberg. dzt. in llerlin-Schulzendorl. llcinrith Zille Str. ;J.
Kr. Kiinigsrvustcrhauscn. -.\nr J. .\pril starl, Hisalteth Sa
gasser. gcl,. Krausc. Ehcgartiu dcs lrrralidcn Wilhclnr Sa
gasscl aus (iroli-'\u1,,1 l. ll-1.()rrsrund rrrch sthrcler Kraukhcit
i,r llauqeü. ;\ulierc Lrucnstralic -'6. inr .\lter \,on rl -lahrcrr.

Jungbuch: Ortc'it illiltuln Iillttr hrintttganittr. l'rlz vot
scincm sl). (;churtstrß. an lJ. Nliirz. rrur'1, cr ir Nclsthkau Vogt
larrrl. Inr vcrgangenrn Jahr holtc scin s,'hr.\lirctl dit horJr
l,crasrcn [.-llrnr vor Stlalsund zu sic1r *, sic lrci,lc sorgsanr l,e
l(Lrt u,rd Iiir ihren Lcbcnsal,cnrl endlirh cin gcsit'hcrtcs l'lri6-
,hcrr landcr. llis zulctjr urhnr rlcf Verovißt( reHrn \ntcil rn (lcI)
(;c*trchnissrn der \\'rlt und hörtc re{(lnrtillig \.rrltritntcn Lrnd
Y.r'rr:ige anr Radio. l) konntc t'ul eir)c -,rritihrirc .l:itigkcit 

als
(;asrwirt. (Lrv,,n \ollc lo .Jt'hrc in (i:rsrgcschiilt in .lungl,uch.
zLrriitblit{cn. SeiDc (;rsrstärlc h:rttc eincll guten liul im ga,,zeu
.\Lr1,Lrtal. unrl rlic gLrlc Kü,::hc !or \lLrttcr lllicrt slr ill,crall rc-
r$iirit.
.\l,cr nicht r)ur als (;rsl\lirl stcllte rr scincn \lanD. rlcr (;e
Ircin(lcvcrtrclu,rg grhi;rtc er lasl rwci .lllhrzchDtr:rrr. tlufci langr
Jihrr !!:Lr cr uLr(h lliirFcrme;5l cr- Stcl l!c rt rljtcr'. Ilit scincn rci-
rhcn !irlahrungen srellte er sith sclbstlos in den I)irnst dcr t)l-
lcntliükcit. hl lar llandatstrrigcr dcr rlcLrtschen rhrisrlich sozia-
lcn \irlkspartci, aucn nrrltgcbcnd bcim Kirchcncrhaltungsvcrein.
l)as neue (lcktrischc (icläute na,h dcnr llrsten $'eltkrics kanr
ühcr scinen .\Dtrag zLrstande. \'icl (;utcs in Inl€rcssc dcr (rllo,t-
lilhkcit hat (r angrregt rrnd nrit durchgclührt. llit ihm ging cin
scsinDungslrcucr. aulrcdrtcr. altcr Ricscngcbirglcr hein.,\llc,
rlic ihn kennlen. miigcn ihm cin liebes (:crlcnkerr bo'ahrrn.
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Jungbuch: In (iiil4ringen-Manzcn strrb anr lI I,lärz Otliiie
S t i r b a. geb. Ilitli;hner. nrrh langcr Krankheir im .\lter von
;l Jahrrr. Die Ein:ischerung fand in (iiippingcrr statr.

Ketzelsdorl: ln Witkedc/lluhl vtrschir-.tl am:llr I dic Witwe
Rosa Kirrze l. gcb. Pusci. im,\ltcr vrin ti.;.lahrcn. t)ic Ver'
ct,igte war aus Sr'jLcrle. ihr i\'Iann srarl, ror 1r-'Jahrcn. Unter
srotier ,\ntcilnrhr')r wurtlc sic ncbcl ihrcn (iattcn zur Iluhc
l)ciSesctjt. ln dcr gleichcn (lcmeindc lcl,r auch rlic Iramilic ihrcr
'l orjrtcr (icrtrucl Hrncal.

Koken:.\rl 15. NInrz d..J. vcrsrhicrl rr(h kurzcr Krankhtit Weu-
zcl Posr)cr im sl. I-el,errsjahre. Il. Posnel war viclc Jrhre
in ciner Sto{lilrLrckcrci in Ki;rrisinhol l,csrh:iftisr. lir war als Feu-
rrschrk,,r:rrrandarrt über lo .lahrc irr scinrnr llcimatorr tätig
Lrrrd dcshrll, zun llhrcnkomrrrandant v(n, sein(r Ilcimatgcrrrcinde
Lrnannt. l'ir lel,tc scit dcr 

^usweisurrg 
in Kleillrasctlcl,crr. Krcis

Kiithtn .\nhalt. \'(, !rinc rncire (irttin $ohnl. rla scirrc crstc
l;r.tu noch ;n der tlcinrar \rrsrorber) isr In lticlrriS \letllen-
l,urg velschit,l anr .l{;. t'el)ruar die chcnraligc l-:'r)d\ri,lin l.'ilo-
rucr)r \l u i) t z c r, gcb. I.'ricbcl. an eincnr Schlag:rnlall inr
rj1. l-el)ensit'hr. Ihrc Ii,chtcr Lcrre nrit Iiumilic wohnt inr \\'tsten
rund war voriges lihr l,t;D,.l'(llcn in Nürnl,cr{. Sic kor:Dtc an
,lcr Bccrdigung ;h,cr \lu cr tcilnchnrcn.

Königshon: ,\nr .1. f. is1 clir llrrgn,tlrr ss irwr ,\rlelhcid I| r'a u n,
grb. Iianr. im .\ltcr von sri lrhr(n irr rler Ostzonc hci ihrenr
S,rhn Otto rclsrorl,en. 14chrt.re Kiirriashalcr rlalLrntcl rlir: l,ei-
rlcn ßriirltr Itugo rrrrrl Rudoll. habcn sit aul ihrrnr letjrur (;arß
l,cglcitct.

Niedersoor: In :r.'cu I'aulrrw Ilccllcllrurg rcrs,Licd l,crcirr anr
l.i. l. ;rr rj;. Lcl,cnsjrhr rlic Lautluiltin 1\laric B a y c r nach
lLilscrer Krrnkhcit inr Krankcnbaus zu Schrvcri,r. Dic Vclovigte
srrhntc rlahcirn stir:ig gcgeniil'cr do Srhrrlc. ihrc I'tirit,r 'liirItcr
siltl lcrhcir;rtet. \'irr I-nkctkintltr vcrrrisscn <iic (;,oli,,,ulrcr.

Oberoltstodt: Lr lti;rtl)aü. Krcis I\larkLheitlrDlcld. slarl) rn)
r. I naci kurzer. srilcrcr Krankheir.lrrlic HoIInra,rl. Dic
l.-hclcutt llollmann lehlten s.hl seltcrr l,ci cincrn Ricstrrgrbilg-
lcrtrr:llen. llcidc sirrrl scit ,\rlang Ilczichcr <lcs I Icirlatl,lattcs.

Porschnitz: In Blankcll,urg Ilarz vclsch;ctl n,rch langcr. srhwc-
rrr Krankheit l:rlrrra Renrcr. gcb. Rostrberg. l-eLrersg:rttil.
kulz na$ \'ollcnduls ihres trl. Lcbcnsjahres. I)ic Vcrcwigtr rrird
rrrxh viclcrt Flcinrltllcunden in ßutcr Iirinnrruns sri,r. llcreits
:rDr 1.9. l()11r starl),,r.h süwercn,. Dril gri,licr (;crlLrlrl c,lritcr)cl',
l.tirlcrr ir (;otha 'l hiirinscr losef Ir r':r n k c I:r uar srlrrrcn
irr l)reiborrr. bcsrrdrtc rlic Volkss<hulc il Purschrrit;. rlic Wcb-
schulc in llohcnclbe urrtl rvar tlann lrr:i rlcr Filnr:r Walzcl il dcr'
lluchhalturrg bcschriliigt. Er rvll velchclnht nrit ,\nn;, (lrrll unrl
qrr in rlt,, letrlcn Jrhren als \\cbcrcileiter l,ci rler l:irlrir \\'rl-
rcl r;i1is. - ln Klcil I-ittstiirlt. Krc;s (.)ucrlirrt. vcrschi((1. lcrn
rlcr geliclrtr:r Hcirrrlt kurz vol Vollclrlung <lcs ri. I elicnsirrh-
rcs rrrch liirsercm Lcitlen. cirrr:inhall, luhrc n:rch rlerrr tlcirrrgang
sciucr l.hrhau -\nra. nit dcr cr t;.lahrc in grrrer l.hc selebt
hai. am lr. I1ärz l(,61) der allscits hclanntc i\lllsdrincDrrrcistcr
,lcr Firna I'lcllrrkorr. IlurgL.rrrl I'i t t c r m u z. Scine 'li,chtcr
(;crtrud k(,'rnre vor scincm lb{lc noch rinigc lagc bci ihrr scin.
\lit denr Vcrstorl,cncrr ist wiLrler cin allcn Hcirrrarlrtunrlcn aus
I'lrschniti unrl Unrscl,Lrrg lxki',rtro u,,{l aullcritcr l)crrtstLcr
r on uns gcaangen !

Petersdorl: ln Srr:rlsund ver-
srirrl) inr I)c/entber l1);9 r\nn.r
llrlth irrr .'nj. t,cLensiahr an
einen i lclzinlarkt. lhre illci
Kinricr lcben ruch in Stlalsund.
In I hshLh Schgrr,,v:rll sI;rrl'
rrrr li. i. rlcr iillestc (;.nrcin,lc
biirger Virzenz NIen/elinr !)1.
Lcbensjrhr. l)lhcirn s ll er viele
lrhre ObrnaDn des.\ulsichtsratc'
bei,rr Spur- u,,d\orschulivereirr.
Seine I -rn(i\! irtschirlt hltte cr
scirrcnr S,rhn iibergcbcu. Ils ual
n,,ch eirre lrreude liir ihr. drrli
cr in rlas rreuerb:rutc Ilaus ,,u
scircnr Suhr l:rurz rrlrcr siedelrr

Rettendorl: 1,, hschcrrrode srarlr rn, t, l. Fra:rzisLa Itiickcr
narh kulzcr Krankhcit irrr Ns Lcbcnsiahr. l)ic Vclewisre \\,ar dic
Schu'ieecnrLrttcr rlcs lhen. Postrrcistcrs lln,il Ri;stl ru! llrus \r;.
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Pilnikqu: ln Capelle bei Münst€r versdried am Sonntag, der
91. 2. im 82. Lebensjahr die ehem. Lehrerin Helene S c h I c g l.
Zu Groß Ots&ehau im Saazer Land geboren, kam sie um die
Jahrhundertwende nach Trautenau, nadrdem sie sidr vorher in
der deutsdren Lehrerinnenbildungsanstalt in Prag die Lehrbe-
fähigung für tbeoretische Bildung und für den Unterridrt in
weiblichen Handarbeiten für Volks- und Bürgersdrulen erwor-
ben hatte. S€drs Jahre war sie als Lehrerin in Kleinaupa,4 Jahre
in Burkersdorf täti8. Im Erstcn Weltkrieg kam sie nach Pilnikau,
wo sic volle 30 Jahre lnit großer Tüdrtigkeit und größter Be-
scheidenheit ihren Dienst ausübte. Als 67jährige mußte sie ihre
geliebte Wahlheimat im Riesengebirge verlassen und kam nadr
Eisenberg bci Jcna. Vor zwei Jahren konnte sie noth bci guter
Gesundheir ihren 8u. Ceburtstag feiern. 1956 ließ sie ihr Bruder.
Prof. i. R. Maximilian Sdrlegl, auf Grund der Familienzusam-
menlührung narh seinem Wohnorl Capelle kommcn. Dre Ver-
ewisre w.rr erlüllt von lieter Religiosität. und ihre Hände sowie
die vou geschid<ten Schülerinnen crzeugten rn.rnches wertvolle
kirLhlidre Pararnentenstüdt. Mögen ihre ehem. Sdrülerinnen ihr
ein ehrendes Gedcnken bewahren und sie im Gebete nicht ver-
gessen.

Pilnikou: In Wien XVI, Redtenbadrergasse 22-32, bei der Fa-
milie seiner Todrter Leopoldine Wallisdr, starb am 21.3. der
ehem. Tischlermeister Ridrard Ruß im 83. Lebensjahr. Beim
voriährigen Pfingsttreffen freute er sidr übcr die zahlreidr er-
schienenin Heimatfreunde aus Pilnikau. Am Indersdorfer Fried-
hof fand er seine leBte Ruhestätte.

Quolisch: In lba, Kr. Rotenburg/Fulda starb arn 19.2. Emma
U m I a u f im 82. Lcbensjahr, sieb€n Wochen vor ihrer Soldenen
Hoehzeit. Die Verewigle w:rr die Gattin des Landwirtes Wenzel
Umlaut. Zur BeiseSung weren lünf Kinder. davon drci aus
Mitteldeutsdrland, gekommen.

Scholzlorr In Gladenbadr,/Hessen starb am Josefstag Bu&händ-
ler Franz L a m e r im Alter von 86 Jahren. Daheim hatte er eine
sdrönc Budrhandlung und l.andwirtsdr.rR. Am Friedhof zu Gla-
denbach fand er seir)e leRte Ruhestälre. - In Hannover verschied
bereits am IE. 10. 1959 nadr langem, sdrwerem Leiden Konditor
Adolf Herrmann im 73. Lebensjahr. In Ludwigshafen fand
er sein< letrte Ruheställe, wo siri seine Gattin mit der vcrheira-
telen Todrier Gisela, weldre dorl als Lehrerin lätig ist. befindel.
Mit ihm ging ein ausg€zeidrnet€r Fachmann und vorbildlicher
Waidmann heim.

Troulensu:1n Stuttgart-Rohr starb nacl sdrwerer Krankheit am
21. 9. Oberlokführei Alois E x n e r im Alter von 73 Jahren. Er
stammte aus Mohren und war scit 1912 in Trautcnau als Loko-
motivführer tätig. 1915 verehelidrte er sidr und wohnte zul€lt
in der Gartenstadt. 1945 wurde er von den Tsöedren nadr
Königgräq zur Arbeit versdrleppt, erst im November 1946 wurde
er mü sei-ne. Todrter und Enkelin nach Oberfrankcn ausgesie-
delr. Seit luli 1917 machte er wieder Dienst bei der Bundesbehn
in Stuttgait und wurde nadl Erreichung deI Altersgrenze l9-,.1
pensioniirt. - In GmunJ am Tegernree srarb am lJ. I nadr
einer sdrweren Operarion die Witwe Auguste Franz. geb
Lahmer, aus Mirtel-Alrenbudr 4. 1928 verehelidrte sie sidr mir
dem Maschinenmeister Franz aus Trautenau-Kriebli!, der beim
EWO in Parschnig anSestellt war, 1928 bauten sie sidr ein eiSc-
nes Heim in der Kriebli!, Ziegelstraße. lhr Mann starb bereits
1942, im Iuli 1945 wurde sie mit ihrem Sohn l\lanlred nadr
Thüringen- velrrieben. l9{6 kam sie zu ihrer Sdwesler Emilic
Scnöbel nadr Gmund. wo sie nodr ihre }{utter Anna Lahmer
sehen konnte, die dann im Januar 1947 starb.

Troulenou: In Hattersheim am Main vers<hied bereits am 15. I l.
1959 nadr einem tragisdren Unfall Anton Kaspcr kurz vor
Vollendung seines 70. Lebensjahres. Als langjähriger Bezirks-
turnwart u;d Wettkämpfer um den schlidrten Eichenkranz ge-
hörre cr zu den besten 

^nhängern 
von Turnvater Jrhn. In TuI'

nertreue wollen wir ihm ein gutes Gedenken bewahren. - Tn

Eislingen/Fils, Sdrloßstraße l2E, starb am 9.3. Anna Pauer,
geb. Meitner, narir kurzem, schwerem Leiden im 57. Lebensjahr. -
ln Neu Solsladr (Oslzonc) slarb am 5.2. Josef Kober aus
Niederaltstadt 50 nadr kurzem. sdrwerem Leiden im 76. Lebens-
jahr. Er lebte bei seiner Todrter und Schwiegersohn Bauer, seine
lüng'te l ochrer ist in Wien verhciratet. - ln Freiberg Sachsen
itarb am 2t. 12. 1959 die Oberlehrers-Witwe Martha H i I le,
geb. Falge. Am Friedhof zu Freiberg fand sie ihre lelte Ruhe-
stätte. Ihre Todrter Edith hat an der Universität in Greifswald
Apothrkerin studiert und ist jeBl in diecem Beruf tätig. Die Ver-
ewiste harte es nidrt leidt, ihrer Todrter das Studium zu er-
möglidren, wenn nidrt gute Freunde geholfen hätten. Vielen
Trautenaucrn dürfte sie nodr in gut€r Erinnerung sein. - In
Elze/Hannover, Wallstr. 5, versdried nadr fünfwödrigem Kran-
kenlager Landwirt Johann N a g e I aus der Kriebli9 Nr. 53 im
n8. l,ibensjahr. Wie daheim so war er audr in der n.uen Hei-
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mat durch seine immerwährende Hilfsbereitsdraft beliebt und be-
kannt. Mit cler Sdrolle und dem Wald war er bis zur l€5ten
Stunde aufs engste verbunden. Erst im S€ptember 1959 gelang
es seincm Sohn Eric*r, die Eltern zu sidr in sein Haus nadr EIze
zu nehmen. Leider wrr dem Verewigten ein ruhiger Lebensabend
L)icht lange gegönnt.

Wildscftüfz: ln Wertheim-Glashütte verstarb am 18. 2. Ziegelei-
arbeiter Florian P f e i I im 92. Lebensjahr. Er wohnte bei sei-
ner I ochter Marie Seitlel und wirr rroR seines hohen Allers im.
mer recht rüstig. Mit großem Inreresse 

-verfolgtc er die Nadrrirh-
tclr unseres Heimatblattes.

Wildschütz: Am 8. 4. starb im 94. Lebenslahr Maria H a m p c l,
Sie wohnte bei ihrern Sohn Bernhard Hampel in Wall, Kreis
Miesbadr (Obb.). Sie war eirre ruhige, brave Frau und hat in
ihlem Leben viel gcarbeitet.

Welhottq-Goldenöls: Im Krankcnhaus zu Hagenow (Ostzone)
starb nadr langer, schwerer Krankheit Elisabeth Röhricht,
geb. Feest, aus Goldenöls tj2. Ihr Mann starb bereits daheim, und
mit ihren vier Töchtern wurde sie aus der Heimat vertrieben.
Am 10.3. wurde sie in Hoort beerdigt, sie stand im 60. Lebens-
jahr.

Woho-Troutenoü: Am E. {. starb Äuguste Baudisch im Äl-
ter von 7l Jahren. Dic Verstorbene vr'ar die Witwe des in Trau-
tenau ang€stellten Masseurs Rudolf Baudisdr von der Kranken-
kasse Trautenau.

H EI MATKREIS HOHENELBE
Anseith: ln Neidren, Kr. Grimma (DDR) versdried am 20. 3.
nadr längerer Krankheit Anna S t a f f a, teb, Sdröbel, aus Haus
Nr. 19 im Alter von fast 84 Jahren. Ein Sohn und vier Tödrter
mit ihren Familien bedauern den Heimgang der guten Mutter.
Ihr Mann starb bereits 19.10 in der alten Heimat.

Arnou: Am 5. 3. versdried
in Traunstein / Tannreith
Wilhelmine Wendt, geb.
Hanka - Wippla im Alter
von 65 Jahren. In frühe-
ster Jugend wurde sie von
dem kinderlosen Ehepaar
Wippla adoptiert und ver-
heiratete sich im Oktober
I9l8 mit Reinhold Wendt.
Zehn Jahre mußte ihr Mann
den Tschechen Sklavendienst
leisten, und zur Zeit ihres
Heimganges lag auö er im
gleidren Krankenhaus. Am
Waldfriedhof in Traunstein
fand sie ihre le!te Ruhe-
stätte. Die Fahnen des VdK

gaben ihr den leqten Absdriedsgruß und Spredrer der SL ehrten
die Verewigte. Mit ihr ging eine einzigartige, treue Frau, die
immcr nur das Bestc wollte, heim. - In Köln-Mülheim, Cle-
visdrer Ring 6, versdried nadr längerer Krankhcit am 5. April
Friedridr Langer im 61. Lebensjahre, geb. in Hutberg bei
Braunau. Seit 1907 angestellt bei der Firma Eichmann. 1936 er-
warb er das Ed<haus am Ringplag in Arnau Nr.4ll42 gegenüber
der Apothekc. Um ihn trauert seine Gattin Hermine und seine
Toc*rter Grete. - In einem Pflegeheim in der Ostzone versclried
am l. 3. Paula Meißne r. In Aken/Etbe wurde sie beerdigt,
wo audr ihre Sdrwester Anna und ihre Sdrwägerin Olga Meißner
die leBte Ruhcstätte gefunden haben. Die beiden Sdrwestern
Meißner waren wohl allen Arnauern gut bekannt. - Zum Ab-
leben des so früh verstorbenen Dipl.-lng. Josef Hoyer er-
luhren wir narhträgli.h. daß er sirt auf dem Heirnweg aus der
Sdrule- in der er im vorgerü&ten Alter nodr unterridrtete, durdr
einen Sturz am vereisten Bürgersteig einen Schädelbasisbruch
mit Gehirnblutungen zugezogen hatte. Tiefbewegt erinnerte er
sidr gern im Familienkreis der schönen Stunden, die er während
des zehntägigen Aufenthaltes an der Bergstraße im Kreise von
Verwandten, Freundcn und Bekannten irn August 1959 verbrin-
gen konnte. - An seinem ArbeilsplaB vcrsdried uncrwartet
Dipl.-lng. Ernsl Meßner (Schweizergarten). Die Beisegung
land em L l. in München.Pasing unter troßer Anteilnahme von
Arnauern und Einhcimischen statt. Die Witwe und der Sohn des
Verewigten wohnen in Mündren-Pasing, Grafstr.85. - Nad-
trag zur Todesnacirricht von Hermine P a t z e I t. Ihr Mann Ru-
tlolt P.rgelt arbeirete in der Papierfabrik Eidmann, dort ver-
unelückrr er rödlich bei der Kes.ilexplosion am 14. 4. 1938. Sein
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Sohn Werner ist als Ridrt-Unteroffizier in einer Sturmabteilung
dm 17. Ausust 194.{ gefallen. Die Verstorhene uerbradrte ihrcn
Leben'ebend bei der Familie ihres Sohnes Willi, welcher als
Lehrer in Bücirlberg tätia ist. Dic Todrter Walli vom gefallenen
Bruder Wcrner istverheiratet mit Rudolf Erlebach aus Had<els-
dorf und wohnt in Pfarrkirdren.

Arnou: Anr 3. 5. verschied nacä kurzer, schwcrer Krankhcit der
ehem. Schlossermcister der Firma Eichmann. Franz Baudisch,
;m Alter von ;.3 lahren. Er hesall in KorlwiB das Hrus Nr. lri.
wohnte Jber "cit 

iq2r in Arnau in der Betriebswohnung der Fir-
ma. Er wird allen seinen Mitarbeitern auf Grund seincs kor-
rekten Wesens noch in Suter llrinnerung sein. Auf seinem leg-
ten Ganq konnren ihn 1außer dtr cigenen Famili<) nodr drei
Schwc.tein, zwci Brüder und vier Enktl Lregleiten.

Hermqnnsqifen: ln Niedervcllmar bei Kassel verschied arn 12 3
Gabriele Rücker, geb. Rü&er, im 65. Lcbensjahr bci ihrer
Tochter Lidi. Die Vertwigte war viele Jahre als Wcbcrin bei
der Firma Kluee beschäfr;el. lhr Herzleiden hatre sich in legt<r
zeir sehr versdleütert. so d.rß sie drci Mon:tre im Krankenhaus
verbringen mußte. Die stets Hillsbereite wird noch vielen in lie-
ber Eri-nncrung sein. An Seire ihrer lieben Mutler land sie in
Hertingshausen ihre le!te Ruhestätte.

Hennergdorl: In Trudrtelfingen, Kr. Balingen (Württ.), starb am
ll. J. Landwirt losel P o t h o p an cinem rchweren Magenleiden
weldres ein Herzsdrlag heendcte Der Vercwigte wrr ein gt-
borener Huttendorfer. erbte von seincm Onkcl die Landwirt-
sdraft I l4 in Hennersdorf und war mit Nlarie Meißner von Ober-
hohenelbe, SdIleußenberg, verheiratet Er starb im 6T Lebens-

iahr. Es war ihm nicht mehr gegönnt. in sein eigenes Heim im
Monar Mai einzuzieh€n. Sein jüngster Sohn Frig studiert noth
in Salzburg. - llr Löhlbactr verschied am 27. S schlossermeisler
und Maschinenhändler Adalbert Dworschak im 56. Lebens-
iahr. Audr in der Gestheinat betricb er rein Cesdräfr weiter.
Serne Cartin war eine geb. Ulwcr aus HJrlr. Eine Woche später.
am 3. 4., starb in Bad Reidrenhall seine Mutter Julie D w o r'
s r h a k , eeb. Großmann. im Alrer von xl Jahren. Am Fricdhol
St. Zeno iand sie ihre lcgrc Ruhestärrc. - ln Großgrimma. Kr.
Hohenmölsen (Ostzone), verstarb am 29.3. nadr langem, schwe-
rem Leiden Wenzel Scholl. Am 25.3. konnte er nodr bei bestet
geistiger Frisdre seinen 87. Ceburtst.rg feiern. Seit der \rertrei-
bung w"hnt er bei seiner ToLhrer B(rrJ Müller irr Großgrirnma

Hohenelbe: Am 51. März verschied plöSlich infolge eines Herz-
sdrlascs in ihrer Wohnung in Mrrktoberdorl Annr Weike r r '
die GJtrin des ehem. Stadrr.rtec von Hohenelbe, Franz Weikerr.
An der Beiselung am.l. 4. nahm€n außer vielen Heimatvertrie-
bcnen auch eine große Anzahl Einheimischer tcil und wurde
die Verstorben durdr viele Kranz- und Blumenspenden gechrt
Der Hochwürdige Herr Kaplan von Marktoberdorf würdigte in
zu Herzen gehenden Worten die Verstorbene als überaus fleißige
Ehefrau, gute Gattin und Muttcr sowie als gut€ Katholikin.
Heimatfreund Franz Wcikert, welchem das so plöglidre Hin-
scheiden seiner lieben Gattin sehr naheging und den Verlust
schwer vermissen wird. wird allgemeine Anteilnahme entgegen-
gebr.r,ht. Frau Weikcrt qtJnd im 61. Lel-rensjahre. Sie hinter-
läßt rußcr rlem Grllen einen Sohn. Schwiegerrochter und drei
Enkelkinder. Die Familic des Sohnes wohnt in Stuttgart.

Großkoulmonn AdolI Fetscher heimgegongen
Hohenelbe:5 Wochen nadr dem Heimgang sciner lieben Gattin,
mit der er noch im Vorjahr das Fcst dcr goldenen Hochzeit
feiern konnte. folgtc cr ihr am 3. ,1. in dic Ewigkeit nach. Er
konnte den schnerzlicien Verlust seiner Gattin niclt überwinden
und cs war scin seligster Wunsdr, ihr redlt bald in die E*igkeit
nachzufolgen. Nun ruhen die beiden nebeneinander am schönen
Bergfriedhof von Heidelberg/Handsdruheim.
Mii Croßkaufmann Fetsder ging eine bekanntc Persönlidrkeit
unserer Heimatstadt heinr. Persönlich war er weit über die Gren-
zen seines Heimatkreises hinaus bekannt. Anläßlich seines 75.
und 80. Lebensiahres bradrten wir ausführlidre Berichte über
seine große Reisetätigkeit. Er gehörte mit zu den ersten Flug-
gästen des Luftschiffes "Graf Zeppetin". Anläßlich seiner Ame-
rikafahrt madrte cr auch spät€r mit dern gleichen Luftschiff eine
Mittelmeerfahrt mit. Als Pilger weilte er an den heiligcn Stät-
ten in Palästina. besudrt€ Agypten und viele andere Ländcr. Da-
bei blieb er immer der vornehme Kaufmann, jeden Kunden. ob
arm oder reiclr. in zuvorkommendster lVeise zu bedienen. Alle.
die ihn und seine Gattin kannten, werden den beiden tüchtigen
GesdräRsleuten ein ehrendes Gedädrtnis bewahren. - ln Qued-
linburg im Harz versdried an einem Sdrlaganfall die Fleischer-
meisters-Witwe Auguste Palme am 16. März im 71. Lcbens-
jahre. Ihr Mann ging ihr bereits 1921 im Tode an den Folgen
eines Kriegsleidens voraus. Der Ehe entsprossen fünf Kinder,
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von denen zwer noch.rm Leben rind. lhr Sohn Josel der daheim
im väterliden Haus eincn guten Fahlradhrndel hatte. lebr jehl
in Obergünzburg und übt noch den gleichen Beruf aus. lhre Tot*r-
ter Adele tebte;it ihrer Mutter zusammen, nadrdem Herr Kluge,
ihr Mann, in dcn lelten Kriegstagen bei Brünn vermißt ist. lhr
Sohn Franz, der in den lelten Jahren das Fleischcrgeschäft über
nommcn hatte. ist seit 1943 bei Stalingrad vermißt.

Die Velewigte hatte es nicht leicht, nadr frühem Tod ihres Man-
nes das gute Geschäft weiterzuführen. Aber ihrem außerordent-
lichen Fliiß, ihrcr Arbeitsamkeit und ihrer TüchtiSkeit g€lang
es, nicht nur ihren Kindern eine gute Existenz zu gründcn, son-
dern auch noch das eigene Geschäft in alter Tradition zu erhalten.
Wer eine gute Kuttel- und Wurstsuppc, wie z. B. am Fron-
leichnamstag, nadr Begräbnissen usw. essen wollte. der kehrte
inrmer gerne bci der Guste ein.

Drei Tage vor ihrem Heimgang besuchte sie noch ihr Sohn
mit seiner Gattin. was für die Mutter eine große Freude war,
bevor sie in die Ewigkcit hinüberging. - In Bremen bei der Fa-
rnilie ciner seiner Söhnc, liebevoll betreut von seiner Gattirr.
verschied am 21. 3. dcr ehemalige Ziegelmeister Adalbert
Schneider im 67. Lebensjahr. Er war im Ersten Weltkrieg
lange in russisctrer Gefangenschaft in Sibirien und brachte sich
von dort seine Gattin mit, die ihn dort während seincr sc-hweren
Erkrankung gut gepflegt hatte. 1922 übernahm cr von seinem
Vater die Stelle als Ziegelmeistcr bei der Firma Ehinger. Im
lelten Weltkrieg verdiente er sich den Lebensunterhali durch
Verkauf von SpeiseöI. 1948, nachdem er b6se Tage bei dcn Tsdre-
chen erlcbt hatte, zog €r mit Frau und Sohn zu seinem Sohn nadr
Bremen. Ein bösartig(s Geschwür brad'te ihm viel Leiden. Seine
C.rltin und die F.-rmilien seiner zwei Söhne wohncn in Bremen.
Um ihren Bruder trauern zwei Schwestern und drei Brüder. -Als am 24. März die ersten Strahlen der Frühlingssonne über das
mittelfränkische Städtdren Hcidect( fielen. crtönte von der Stadt-
kirche die Stcrbcslocke. ln Windeseile verhreitetc sidr in der
Sradt die Kunde.-daß eine der aogesehenstrn und beliebtesteo
Heimatvcrtriebenen. Cretl Kraus. d;e Augrn lür immer geschlos-
sen hJt. D;e Verstorbene war im lahre tq4h mir ihre; bciden
Kindern aus Hohenclbc nach Heidädr gekommcn und erwJrrete
da ihren Gatten aus der Kriegsgefanginsdraft. Frau Kraus war
in Eger geboren und krm im Jrhre lgJi als Säuglingsschwesrer
zum Crrlen Czernin ins S$loß nari Hohenelbe. lm JJhre tgJq
he;ratete sie in Hohenelbe den Tasdrentuchfabrikanfen Rudolf
Kraus. Den Hohenelber Heimatfreunden. insbesondcre den Tur-
nern und Turnerinnen, wird sie durch ihr stets sonniges und
heiteres W-esen in gurer Erinnerung sein. 

^m 
Grrbe würdig(e

,ler Stadtpfarrer den Fleiß und den Äulbeuwillen. mit dem die
Verstorbene mit ihren Gatten nadr der Vertrcibung einen neuen
Betrieb geschaffen hat. Sonnig und heiter wie ihr Wesen war das'Wetter am Sonntag,. dcn 27. März, als eine riesige Mensdren-
menge dcr allzu früh Verstorbenen das leqte Gelcit gab. Berge
von Blumen. getragen von ihrer Betriebsbälegschaft, wurden än
der Grabstätte niedergclegt. Ats der Gesangverein am offencn
Grabe das Lied sang'Es ist Feierabend", da blieb wohl kcin
Auge trocken. Als leBtcr Gruß erklang von der Ferne von cinem
BIäser,hor das Riesengebirgslied -Bldue Berge. grüne täler-. -Am 17. Mirz verschied vicr Worhen nrdr einem Sctrl.rganfall im
Krciskrankenhaus Illertissen Helcne Kotzian. Schneiderrnei-
sters-Witwe aus Hohenelbe, B.eitc Cass€ 4, im 81. Lebensjahr.
Die Vcr'torbene verlor s,ion im.lahre loln ihren Mrnrr im Er-
sten Wcltkries. Ihr ganzes Lehen widmete sie auss.Iließlich dem
Wohle ihrer drei Kinder. Sie erfreute sidr bis zu ihrem Schlag-
anfall cincs hervorragenden Gedächtnisscs und großer geistigir
Frisdre. nahm regen Anteil an allem familiären und auch poli-
tischen Ceschchcn. Sie wohnte in Illertissen bei ihrer 'I'odrtcr
Hilrle Hollmann. der Gattin des Wäschereibesihers Heinrit}
Hullmunn rus Hohcnclbe. Breite Grsse. - ln Genihin srrrb um
Itj. 3. Hcrr B i t t n € r. Er war in den lebten lahren beim Land-
ratsanrt angestellt und soll hinter dem Ullrich Bäd(er gewohnt
haben. Ferner starh irn glcichcn Ort am Gründonnerstag des
Vorjahres Anna Doschek, sie war bei Hermann Müller in
del Schneiderei tätig. an Gasvergiftung. Auth der alte M ü I I e r
aus dem Arrnenhaus, der einc Zcitlang hei der Totenbcstattung
Fisther ririg w.rr. sr:rrb im leEten Jahi in Gcnrhin.

Hohenelbe: Ganz unerwartet verschied am Karsamstag in Fried-
richsthal,/Saar Elektro-lng. Hans Wl assak. der daheim in der
Hauptstraße, gegenüber dem Bezirksgericht, cinmal sein Gesciäft
hatte. in) 62. Lebensjahr. Der Vercwigtc war verehelicht mit
der Lehrerin Franziska. geb. Kuntel. Die Eheleute flüchteten aus
der DDR am 8. 10. 1958 und erhofften sich in der neuen Heimat
einige geruhsame Jahre zu erleben. Sein so schneller Heimgang
wird viele überraschen, da die Familie Wassak überall gut
bekannt war. - Im Altersheim bei Köthen starb am St.-Josefs-
Tag die Hausbesigerin Antonie Jüngling aus dcr SdrüEen-
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straße im hohen Alter von 9l Jahren. Die Verewigte war eite
Tante von Frieda Müller, geb. Jakel (Friseur). lhrc sdrönsten Er-
lebnisse waren die grollen Gesellsdraftsreisen, die Landsmann
Renner vor 1938 durchführte, an denen sie immer teilnahm.
Davon crzählte sie noch in ihren le$tcn Lebenstagen.

Joblonelz/ker: ln Milerin bei Horsüiq slerb dm Jl. L Pruld
ß r a u n . gtL. Gernert. im ;6. Lebensj.rhre und wurde dort be-
erdigt. lhr Mann, Franz Braun, war aus WittkowiE und bei der
l'irma Dlabola in Nliletin Direktor bis zu seinem in der Kriegs-
zeit erfolgteD Todc.

Huttendorl: ln Karlsruhe siarb anl l(). 3. Eridr Labitzke,
Zotlbcamtcr. im 5:i. Lebensjahre. Er wohntc dahenr bei |'rau
Fejlar.

Ktourebouden: In Obergünzburg versthied am 7. {. die Witwe
Anna tsuchberger, geb. Feistauer, im tT Lebensjahr. Zu-
lcbt wohntc sie in Hadrclsdorf unten an der Elbe, seit 19lti bei
ihier'fochter Anna Kraus il Obergünzburg bei Saliter.

Lqulerwolser: In rler'lhomas-Münzer-Sicdlung, P. Kindelbrüd<,
Kr- SinnrnerdarThüringen. verschied am I l. 3. nach kurzer Krank-
hcir leui Auasl. v(rw. ts,udi'dr. au' Haus 2J im ql. Leberrs
iahr."l\lir ihr äUrfte *ohl ,lie älte.rc Einwohnerin unsrres Hei-
mrrJ;i,l,hens vo,, uns seAJngcn scin. ln Wcißen.ce Thüringen
land sie ihrc lebte Ruhestätte. Drci von ihren Kindern gingen
ihr im Tode voiaus. und drci konnten der liehen Nlluttcr das
leqte Gcleit geben.

Moslig: An 9.3. vcrsc'hied unelwartet;n Treuen/Vogtland Fran
ziska H a m p e I, gcb. Drescher. aus Nr. Ull kurz vor Vollendrng
ihrcs tir'. LeLrensi:hrc.. .\m ,. I wurLle 'ie am,lortigen l'riedhol
zur lerjrrn Ruhe'gebtrtet. Alle r(hn Kinder und tlrci S,hweslvrrr

"o*i" 
-viel. 

Bekainte gaben ihr das legte Gelcite Sie war l5mal
Großmutt€r. Ihr Gatti Wenzel Hampel, ehcm. Blattbinder der
Firma Mandl, Mastig. konntc am 22. 12. 1959 bei bester Ge-
sundheit seinen i:'. Geburtstag feiern und arbeitet heute nodr
in der DDR als Blattbnrder.

MqstiE: Im Krankenhaus zu ,\sc}ersleben ver-star-b naclr der
,*"ireln Oncr.rrion losel Kudcrnrts, h.rnt lJ t im 6J Le-
bensirhr.2wei Iah"re hatre er sroße S.-hmerzen, die er sich bci
ein.Ä Betri.bsu"ntalt tugetogei hattc. Plarrer Plcil aus Her-
manrseifen hielt dem Virewigten cinen ehrenden Nachruf.

Miltelqngenou: In Marktoberdorf starb der Rentncr Johan
Puntsihuh im Alter von ?8.lahren und fand seine legtc
Ruhcstätte am Bergf riedhof.

Nedorsch: Vor kurzem starb Josef Dreßlcr aus Nr. I in sei

nem 60. Lebensjahr. Er war viele Jahre Kutscher bei der Firma
Borufka in Nedarsdr und wohrte auch in den Fabrikshäusern.
Wegen seines goldenen Hunrors war er überall sehr belicbt.

Niederhol: In Kempen-/Niederrh. verschied am 99.3. vällig un-
erwartet an Herzsdrlag Kreisoberförster Rudolf Braun im
i9. Leb(n5iahr. Mit ihm ging ein Forslmarrn. d.I nidt nur irn

kleircn El6etal. sondern iuch dcn HuhcnclLern un,l l\lar"Äen-
dorfern gut bekannt war, heim. Scine fochter Marianne lcbt in
Kanada.

Niederloncenqu: ln Büdrlhers bei Parqau vcr<chicd rm i{. .l

nach kurzci, s.hwerer Krrnkheit Hermine Patzelt gcb Stil-
lcr aus Haus 132 beim böhmisdlen Hof, im Alter von 63 Jahren.
Das feierlidre Rcquiem hielt ihr Neffe Pf. Josef Schneider aus

ProschwiS.

Niederlonqenou: ln Morlrach. Kr. Diel,urg Hesqen slerb am

9. J. Aloi'L Burkert. geb. Graf. nach kurzer Krankheit im
Alter von 7l lahren. Sie wtrrde em I J. unler großer Teilnahme
der gcsamren"Bevölkerung zu Grabe getragen Deheim wohnte
die Verstorbene in Nr. E0 (Graf Sdrneiders Loisi) - Nach einem
wahrhaft dristlichen Leben versdried am 2 4. 1960 bei ihrer
Tochter Frieda in Darmstadt nadr langem, mit großer Geduld
errragerem Leiden. zu dcm sie kurz 'oi ihrem Tode no'i cinen
S,irla"sanlall erlitt. Marit Kraus, Witwe nach denr vol der
Ausw"ei,ung verstorbenen Briefträger Franz Krrus. wenige Tagc
nach Volleidung ihres E6. Lebcnsjähres lhre fünf Kinder, Enkel
und Urenkcl gaben ihr auf dem Wege in die cwige Heimat das

legte Geleit.

Oberhohenelbe: tn irgendeiner Gcmeinde der Ostzone vcrstarb
am 23.2. Adclheid Z i i m aus der lgelsgasse. Sie war die jüngste
Todrter vom alten Ettel Nadrtwäc+rter bei der Firma Jerie. -

cünter Henke

Recht bald ist ihrem Mann, dem ehem. Masdrinenfabrikanten
Josef Renner, seine Witwc HedwiS Renner, S!b. Wil]ne.r,
ilöqlich und unerwartet am 31. J. im 66. Lcbcnsiahr im Tode
nachgctolgt. Noch vor kurzem schrieb sie. daß sie ieuer die Fa-
milie ihrcs Sohnes Ing. Gerd, die Familien ihrer Geschwister in
Westdeuts$land und aur:lr die Familie Renner in Kempten besu-
c*ren wollte. Der Heimgang ihres Mannes vor drei Jahren war
ihr sehr nahegegangen, weil sie ja doch mit ihm gute und sch!r'ere
Zeitcn daheim äbei auch ganz besonders nach der Vcrtrcibung
erlebt hatte. Es war ihr nodr vergönnt, mit ihrem Mann die alte
Hcimat wiedcrzuschcn. wic audl die verwahrloste Stätte ihr€r
glüd<lichen Ehezcit. Mit ihr ging eine Frau heirn, dic am öfent-
lichcn Leben dcr Gemeinde iegin Anteil nahm und überall miF
half, wo es nötig war. Nun ruht sie an der Scite ihres Gatten
an Friedhof in Tabarz (DDR). Wir wollen ihr ein recht liebes
Gcdcnkcn bcwahren.

Oberhohenelbe: lnr kathotischen St.-lilisabeth-Werkpllegeheim
in Köthen./Anhalt starb äm 18. 3. Julie Fischer an Alters-
schwäche irr 93. Lcbcnsjahr. Bis zur Stillegung dcr Flachsspin-
ncrei Rotter war sic von ihr€r {riihesten Jugend an in diesem
Betrieb beschäftigt. Sdron daheim beganu eirr Sicdrtum, und es

wrr ein eroßes (llü.*. iür sie. d.rß sit sleich in dicscs Hcim ein
eewicsefl wurdc. Fc5t l, lJhrc mutir sie im ß(rl Tut,rinsen und
ivar ständig aut dic Betreuung durch die geistlichcn Sc]:western
anservrc",n. l\lir cr"ßem Irlcrc.qe verlolAl( "rc tlie N.r.hridrten
.'ui Wc"rdeur'.hl,nd Lit er ihr< Arrgchöriacn urd Bek.rnnten ln
tiefster Ergcbung uncl großer Geduld wic eine Hcilige ertrug
sie ihr Leiden. Dahcim war sie Mitglicd bein Kath. Frauenbund
und hei dcn Chrisrli,hc,r Tcxrilrrbeitern. Ihrc ein,,ige S.hwe'ter
.\ugusre Seidel lebr in OLcrgünzburs. - ln Wiblingerr L,ci-Ulm
vcr;tarb am 1.3. Johann Gottstein nach langcl Krankheit
im 71. Lebensjahr. Er stamnttc vom Hcidelberg aus dem Haus
Nr. 90, verzog l92l ladr Gablonz-Altharzdorf, wurde von dort
ausgesiedelt und hattc sicl durch scine Strebsamkeit in den leE-
tcn Jahrcn rvieder ein eigcles Heim erworben.

Ochrengroben: In Obergünzburg vcrschied am 14.'1. nadr länge-
rern Lcidcn der chemalige Straßenaufseher und Trafikant Otto
Kleinerr im u?. Lebcnsiahr. Als Straßen- und Wegebauer
dahcinr rvrr er weir rrnd brcir bekanrrt. Am Kalsamstag f.rnd
untcr großer Teilnahmc seinc Beisegung am Bcrgfriedhof statt.

Oberlongenou: ln Polle (Oberweser) vcrstarb am 16.3. Her-
nann Adolf plöllich an einem Herzleiden. Der Verstorbenc
.rarrd irr' ''i. Lebensj.rhr. El uar der Be.iSer von H.rus Nr. li0
.,ui (lcr Win{erleirc urrd betrieb zusam'nen mit seincm BIuder
Franz eine Schlosserei. Am 19. März I9ti0 wurde er in Polle unter
großer Anteilnahme zu Crabe gctragerr. AlrI seinern leBtcn Weg
begleiteten ihn aucir viele H€imatfreunde.

Oberlongenou: In Ilarnkaten (Ostzone) vcrstarb am '{. 3. Marie
K a u I mi n n , l,andwirtsgattin, im Alter von 76 Jahren.

Pommerndorl: Bereits im November v..1. verstarL in Creiz (Ost-
zone) losef La h r aus Haus t5. ruleqt wohnhafl irr Trautenau'
Kricblitr. im 79. Lebensjahr. Von Beiul war er Modelltisrhlel
I-,n..langenen Jahr bisuchte er nodr seinen Landsmann, Prof.
Studienrat Albert Fisdrcr.

Pommerndorf: In der Kreispflegeanstalt Sinsheim/Elsenz ver-
schied am 9. 3.. versehen mit-dc; hl. Sterbesakramenten. Anton
G o d e r im 84. Lcbensjahr aus den Füllebauden. Jahrelang hat
er sein Leiden mit großir Geduld ertragen. Er war bekannt unter
dem Namerr ,dcr 6linae Anion-. M;l 2l Jahren verlor er sein

Augenlichr und hat dur.ir rolle 63 Jahre in ständiScr Nadrt
eeläbr. vc'l"r ..rber niemals seinen gulin Humor und dcn Glau-
6cn an Cott. Viele Riesengebirgler werden sich noch an ihn er-
innern,

RochliE: Anna Behm. verwirwere Feiks. geborene Sdrmidt
{Sümidt-taffels Annl) starb im S4 Lebcnsiahre am 15. 2. in
Theuma bei Plaucn und wurde auch dort beerdigt. Alle Rodr-
litrer werden sidr ihrer erinnerrr können. denn sie \tar viele

.lahre A rmcnhau.wirlerin irn Obcrwinkel.

Rochlitz: In Neumühlc/Altmark versöied am 12.3., betreut von
seinen Angehörigen. Wenzel Palme im 9l Lebensjahr. 1367

im H.rus J)9 in Hintcrwinkel gel,oren. war er über 40 Jahre bei
der Firma Kuna in Jablonec in d€r Stüd(färb€rei' zuleqt als
tJntermeister beschäftler. Scit l93l leble er als Rentner mit
seiner Familie irn eieänen Haus oeben dem Gasthol .Gilbert
Hanev-. Der V..ewicte *at als treundlirier' slcls zu einem
S.herj bereiter Mann-bekannt. weldter seine Sangesfreudigkeit
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bis zu seinem Tode bewahrte. - In Groß Bärnedre, Holzweg ll,
bei Magdeburg verstarb bei seiner Todrter Rosl Pedr am 6.3.
Johann Fischer im Alter von 6E Jahren unerwartet an Herz-
schlag. In Rochlig wohnte die Familie in der alten Mühle 178
neben Fleiscierm€ister Otto Lamb. Der Vercwigte war ein ge-
bürtiger WitkorviSer, er war dort unter dem Namen Xnoppens
Johann bekannt und in RodrliS viele Jahre hei dcr l'irm.r
A. Göldner als Kurscher besdräftiet. - In Au bci lllertissen rer-
starb am 6. 2. Webmcister Rudolf J a r r y nac*r längerem Lei-
den. Er stammte aus NiederrochliS, war verchelidrt mit Berta,
geb. Finke, aus Wilhelmstal. Der llhc entstammt ein Sohn Otto
und cine'lbchter Olga. vcrehelidrtc NIeindl. Der Verewitte war
viele Jahre bei der Firrna Prellog und zulebt in Untcrsandau
bei Marienbad. wo dic Familie 19.{ti ausgesiedelt wurde. Sein
Sohn Rudolf ist 1911 in Rußland gefallen. - In Gerterodc/Thü-
ringen vrrstJrb am lE. .1. Sdrlos'ermcister Franz M it t n c r aus
Obcrrodrlig nadr kurzer Krankheit im Alter v,rn i9 .lrhrcn. Sein
Sohn Rudolf lebt in Fürth/Baycrn. - Am 11.3. verstitrb in
Neumühle über Beelendorf/Altmark Wenzel P a 1m e im 93. Le-
bensjahr. betrauert von seiner -fochter Emmr Sdricr und dem
Sdrwiegersohn Johann Sdrier saml Familie. Die Beerdigung er-
folgte am 15. 3. auf dem Kremkauer Frierlhot. Mit Wenzel
Palme ist wiederr.rm einer der älleslen Riesengebirgler fern der
Hcimat versdrieden.

TreFlokql der Lqnd:drolr,,Rierengobirge"
(Heimatkreise Braunau, Hohenelbe mit Ro.üliE, Trautenau mit
Königinhof) Ausstellungspark auf der Theresienhöhe. Halle A
In den Abendstunden finden Sie nach dem B€sudr der Hall€ A
die l-andsleute aus dem Trautenauer Landkrris und dem Köni-
ginhöler Bezirk in det Gatt'!ä!t. L"hcngrin in Mündren-Sdrwa-
bing, Türkenstraße 50.

Mittwodr-
4. Mai,
16.45-17 Uhr
Mittelw€lle
Mittwodr,
4. Mai,
17,30-18 Uhr
Mittelwelle
(Heimatpost)

AtthaUile lleiuat in /üöt. lnär,irl
M,; l0{i(l

'\us dcnr Leben cines Wäldlers
Karl Winter (Biihmerwald) liest eigenc
Mundartgedichte

Gcmeinsamc Zukunft?
Aussidrten und Möglidrkeiten €iner deutsdr-
polnischen Verständigung
Manuskript: Ernst-Christoph Sthepky

Sonntag. Ostdeutsdrer Hcimalkalender
l5.Mai, "An dcm grollen Strom-. Cedicht von ]\lirlin
9.20-10 Uhr Damß. Gedenkblatt für Ernst Wiechert.
UKW BudrbetradrtunS:ErwinWittsto&.,DieBegeg-

nung".'W. Sdrustcr; "AIte Hodrzeitsbriudre aus
Thüringen'. Die sdrlesisdre VortraSskünstlerin
Dora Lotti Kretsdrmer erzählt eine Episode aus
dem Leben von Hoffmann von Fallersleben.
Zusanrmenstellung Johanncs Weidenheim

Mittwodr, Der Wildschüg tritt zurü& in die Natur
l8.Mai, Kurt Arnold Findeisen (Sachsen) liest das
16.15-17 Uhr Schlußkapitel aus seinenr Rornan ,Der Sohn der
Mittelwelle Wäldcr.
Mittwodr, .. . zu Unserer licbcn Frau -18. Mai, Marienwallf ahrtsorte dcr Heimatvertricbener
17.30-18 Uhr in Badcn-Württemberg
Mittclwelle Ein Hiirhild von Kurt Kofron
(Heimatpost)

Mittwodt. Das Dor[ am Stadreldraht -2i'. Mai, Volkskundl;üc Strrrlier irr trrrcnr
I i.30- l8 Uhr Zonengrcnzdorf
Mittelwelle Ein Rundgesprädr mit Studcnten dcr
(Hcimatpost) Johann-Wolfgang-Goethe-Universität

Frankfirrt am Nllin
Leitung: Prof. Dr. Mathildc Hain

Sonntag, ,\nttitz und Wort (:. Folge)
?9. Mai Landsdraft und Städte im Spiegel ihrcr Didrter
9.20-10 uhr Theodor Fontanc und Usedöm-
UKW Eine Härfolge von Alfred Prugel
Wir madren darauf aufmerksam. daß in unserer reselmäßipen
Mittwodr-Reihe -Ostdeursche Heimatpost" zu Beginn" Nadrridr-
ten aus Mitlel- und Ostdeutsdrland kornmen und ä Sdrluß tbe,
dic Arbeit der Vertriebcnenvcrbände berictrtet wird.

156

cünter Henke

Spindelmühle: lm Altersheim Wetter bei Marburg. Lahn ver-
sdri€d am I0. .1. Spenglermeister Ferdinand G u b I a s. Er wurde
nadr Möndrberg bei Obernburg/ßayern überführt und an Scitc
seiner Sdr\rester beigesegt. Er starb im 82. Lebensjahr.

Widoch: Joscl U rba n wurde am 29. ]. bewußrlos von scinirr
Ärbeitsstcllc nach ü9. Kr. Tangerhütte (Ostzone) heimgebradrt.
lm Krankenhaus zu Wolmirstädt starb er bereits am I. {. Seinc
Gattin Marie und'I'o<hter Erna sind über den so plöglidren
Heimgeng des Verewigten unrröstlidr

Widoch: ln Erfurt starb in eincm Krankenhaus Mina F o I t -
nann an den Folgen einer (iallenoperation. Die Verstorbcne
ist eine geborene Gebauer aus Nedarsdr. Alle ihre Gesdrwister
konnten ihr die lelte Ehre erweisen. nur der Bruder konnte
nitirt kommen. welcher in der CSR lebt.

Wirkowitr: ln Würzbadr/Thüringen starbam 23. 3. Emil D o n t h
im Alrer von i{.lahreu bei der Familie scines Sohnes Frnst.

Burg Hohenberg on der Eger
DIE LAN DESWARTE DER SUDEIENDEUTSCHEN

Seit l95r; ist das Srrrlctendcutscirc Sozialwerk e.V. Päciter der
Burg. Ob ihrer be(leutsamen l-age bietet sie den Er.lebnisraum.

tler allen seinen l\laßnahmen die besondcrs crstreble I e m e i n -
st h.rf tsbildende Wirkunggibr.
Ziel des Ausbaus der Burg ist:

Die G r c n z I a n d b e g e g n u n g s t ä r r e gesamtdeu t-
schen Charaktcrs im Sinne einer,Volkspolitisrfien Aka-
dcmic . Dic Emplchlung der ßurg als TaBungsstältc aller Vcr-
bände und Organisationen, die sich den an diesem Ort bcsondcrs

lebendigen deutsdrcn und europäistien l'ragen eriiffnen wollen,
wird dazu beitragen.

Am 16. Mörz 19& slorb fern der Heimol überrosöeid mein ti€b6.
Golte, uns€r quler Bruder, Schwoser und Onket

Henn Hermann Adolf
ou! Ob.donaenou

,nairer von !' 57 Joire'. D:€ Eeerd:su10 rold om 19.Mörz I960

ln lieIer T,ouer,
,{ortho Adolf, ssb. Zirneoer, Gofiin
rronz Adott, 8.ud€r
Fonny Zinne&.r, geb. Adot,, Schwerrsr
nii Fdnilie
und olle Anverwondren

Polle lobe.wes€r), im M6z ttdo
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Günter tlenke

AllFa Heimolfr-Jnden Jnd Eekonnren oeben wir die sdlne.ztidre
NoLhr;chr, do0 Lnsere nerzersoJre Frorr Lnd Muher

Frau Anna Werkerl seb. Fries
Re.lnerin ous Hohenelbe

oo 31. 3. l9O im Ah€r von 6l ldhrei plötzlich ond unerwortet von
!ns seschieden i!t. Die irdische Hülle wurde om 4. 4. unier sehr
zohlr.iohc. 8-reiliguls zur ewisen Ruh€ sebe er.
Morltoberdorf. Uhinsen

ln iieJer Trouer:
Fronz und cerhord Weikerl
im Nonen dller Verwondlen

Unsere liebe, gule Mutter, Großm!tter, Urgroßmutter und Schwie-

FnaU Maria Kraus eeb. Pohr

SrieftröseßWilwe ous Niede.lo.genou 189

i)r om 2. April 1960 in i1'em 87. -ebe'so-r von u.s seqo qer.
Do.mtod . .o-. 

'r o. M. Neu5rodr bei Cobu.g, Wie.; -
im Apri 1960

Die irouernden Kinder

Am 9. 4 versdi.d, ersFbpn in der Willel Golles, unsere liebe,
sule Mul'er, CroßmLhpr u.d S(l-wreoerrnu ter

Frau Manie Richter seb. Fener

ous Pilnikou

. sriller Tro!er:
Dipl,-lns. Hon! Ridter, Sohn, m. Fdmilie
Gerteno Goth,vold, Tochter, mit Gdtlen
Helene Pfohl, Tochter, mil Gollen

Miltoch, Kölzlinq, Schwe.iinsen o. N.

Am 12. Md.7 1960 \p's-orb .o.h lorgen. (.h^pren Leid.,, aoo.h
vipl zJ f il' ,.d 1.. -s gonT plolzlil uro Llerworret, reinp
liebe, reusorgelde t\,iulle., SLh^:esernJ'rer Jrd Oio

Gabriele Rücken
ou6 Hermonn3eiten i05

k!rz vor Vollenduis ihres 65. Lebensiohres.
Wir hoben sie ouf dem Friedhof in Herlingshousen zur letzlen

ln siillsr Trouer,
Lidwind Domm, seb. Rlcker
und ole Angehörisen

Niedervellmor, T.iftst.oße 4, im Mörz i960

Ferl oe. l:pben Riese.sebirqslpimor verihied or I7. Mö17 1q60
rocl^ (1*e,er leider,rsere Ipoe Mulre', Croltr, -r, S(l*"-
serm!ller uid Tonle

Fnau Helene Kotzian
Söneidermeilleß-Wilwe ous Hohenelbe, Breile Gosse I

Wir hoben uisere liebe Enischlofene om 21. Mörz 1960 in llle.
lissen zur lolzten Ruhe gebellet,

ln liefer Trouer:
Erwin Kotrion, Sohn, mil Fdmiiic
O3kor Kolzion, Sohn, mit Fomili.
Hilde Hollmonn, Tochler, mil Golten

lllertissen, den 6. April 1960

Am 6. April 1960 erlos mein lieber Sohn

Hans FPellen
ous Niede.oltitodt

im iJoe.d iden Alr€r von 20 Johr€n plölzlidr s€inem mit Gsduld
errroqenen, söwer€n Leiden. Am 9. April wurde 6r unler großer
Beleilisuns seiaer V6rwoldlen, Belonnren und fr€unde zur l€rzlen

Herzli.hen Donk für die Iiebevolle Anteilnohm€ und die vi€len
Blumen' und Krdnzspenden.

la rioler Trouer:
Olso Preller, Muller
im Nomen oller V€rwondten

Uhinoen, Kreis Göppinsen
Irühei lrour€nou-Niederollr'odr, Cosrhaus Preller

Nodl lo'rser, schwerer Kronkheii verscnied on 21. 3. l9d0 neinli-ber, gu'er Monn, Vorer, C,oß- 'rrd Sdwiegervot€r,8ruder,
schwoser und Onlel

Herr Adalbert Schneiden
ehem, Ziegelmeister bei der Firmd Ehinser itr Hohenelbe

ln rieler Trouer:
lm Nomen oller Hinterbliebenen:
Alexondrd Schneider, Bremen

Hort und schicksolsreid wor ihr Leben,
uießchoned ihr edries Motterherz,
nun hoi sie ihre verdiente Ruhe gefunden

Plötz ich uid für uns o le unerworiet verslorb unsere liebe Muiter

Fnau Hedwig Renner seb. willner
lÄoichinenfobriko.len-Witwe dus Oberhohenelbe

seboren 13. 4. 1894 - qestorben 30. 3. 1960
ln !riller Trouer:
G.ele und Hernonn topou
Trude uf,d E.n3l Roller
Ch.isto und Ge.d Renn.r
und olle Enkelkinder

Toborz, den 31. Mörz 1960

Schwer irof uns die Nochricht, doß unser€ liebe. sute Mutter,
Schwieserm!ller, Omo, Sdwester und Tonie

Frau Auguste Palme
qeb. tulcadl - Flcisdlers-Wilw€

olozl'.Lr drrdl "in". S.l-loso.foll in iSrem 71. L.b-rsiohr on
16. Mörz l9C0 von uns sesonsen ist.

ln st;ller Trouer!
Josef Polne und F.ou Rio
Adele Klusa, geb. Polme
Morion ne, 5is rid, Siegtried, Enkelkinder
Id olle Ansehöflsen

Quedlinburs. Obersünzburs, Zillou, den ld. Mörz 1960

Co ! de, Arlndchriqe tiel on n.3. 1960 u1ser1 li.be., SUten Vorer,
Sclnieqe'rore., C;oivorer, Schwoser Jno Onler

Henr Wenzel Scholl
Siroßen\rö.ler i. R. ous Hennersdorf

im 83. Lebensiohr zu sich in die ewise Heimor und erlösre ihn
von seiiem lonsen, lchweren L€iden du.d1 oinen sonfren Tod.
Seine irdische Hülle wJrde in Gro0s.immo, Kr. dohenmölsen {Ost.
zone) zu. ewioen Ruhe beioesetzi.

ln rieter T.ou6.,
Die t.ouernden Hinrerbliebenen

Großsrißmo, Krumboch/Sdwoben, im April 1960

vhre'r':che Nochriör, doi rei ,e l:ebe MJ,ri, neine Sdwesr€r
und Schwöserin

Frau Marlha |lills ses. rorse
Oberlehrers-Witwe ou3 Troutenou

on 28. 12. le59'm Allpr von 67 Johren plötzl;ö verstorben ist. Am
?iedhol 7J I'eibprs/Soorer hobpn ^:r ae 7Lr ewiqen Ruhe
öphp Fr' In tief er T.ouer:

Edilh Hille, To.hler

E! isr bestimnt in Gottes Rot,
doß mon vom Liebsten, wos mon hor, muß söeiden.

Feh seiner lieben Riesensebirssheimdt enrsöliet noch €iner sehr
schweren Kronkh€ir mein liebei Monn, Voter, Groß'und Sdlwi6-

Hern Joset Pochop
Bouer dui Henncrsdorl ll4

veßehen mit den hl. Srerbesolromenien, om ll. 3. 1960 im 67. Le-
bensiohr, noch einen orbeils- und opterreiöen Leb€n.
Wir hoben ihn om 14.3. in Trudrtelfinqon zur letzl€n Ruh€ gebetst.

n stiller Trou€r'
torie Podrop, seb. Meißner, Gottin
)3ef und Friedridl. Söhne
,orio und Helene Knöpel

m;l Fonilie, löchler
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Herie enlschlief noch lurz.r. schwerer Kror'heir, wohlversehsn
mi! den Gnode'niDe r de'torlolilchen Ki(h", mein liebe. Monn,
unser herzensguier voter

Henr Fnanz Malzanke
ln rieler Trouer:
Frou Anno 

^{otzonke, 
seb. Zinnecter

ous F.eiheil
und Kinder

Oulersdlied tsoor), Bodelsdwinshshoße 2. den 4. April l9CO

Danksagung
Für die vielen Eeweise oulrichtiser Anleiliohmo und für die
Krqnz' und Blumenspenden sowie lür die lroslreidlen Worte des
Verirelerr des Heimoikreises Troulenou beim Heimsong meines

Johann Ullrich
frühcr Junsb!dr

sogen wir hlermit unseren herzlichsten Dank.
Be.to Ullri<n, seb. Wellsümidl, und Kindor

Obeßöeld, im April 1960

Noch eirem drbeilsr€ichen, nur dem Wohle seiner Ansehörisen
qewidmelen Leben versciied plötzlich und unerworiei !nser qltor
PReqevoter und Opo

Henn Franz Lahmer
ou3 Sdlolzlor

in 8/. Lebensiohr.

Wir hoben ihn on 22. Mötz 1960 ouf dem Friedhof in Glodenbodr
zur letzlen R!he gebettet.

ln stiller Tro0er:
ronilie Eridl Loner

Glodenboch-Hessen,,n April I960

Nodl Gottes heilis€m Will6n versdlied nod elnem orbeitsreldlen
Leben, lern der s"liebrer He nol, me n lieber, g'rler Monn, un5er
I'eu!orselder Voter, Cro0- Jrd Urgro0vo,e,

Wilhelm Ellept
Gottwirt in J'rnsbudr

om 8. Mö'z 1960, turz vor se,nen E9. ceou slog in Nslzsdkoü
lVostlondl.

li iiefer Trouer:
touro Eflert, geb. Schmidr, Gotiin
Fomilie Alfred Efiert,
Ne'25ö'ou/vogrl., Gg..HeBsgh'Str'3
Fd'nilie Emilie Huder,
Böbllnoen/Stulloort
romilie Wilh€lm Efferl,
Lispenhousen, Krs. Rolenburs/Fuldo

MDh und Arbeil wor sein Leb€n,
RLrhe hot ihm Goil segeben.

'ier ers.hille( oeoen wir die lrourise Nochri.ht, do3 mein l'€u-
sorgender Mon.. Jrser gule' Vo_ör, Opo. BrJd.', Schwoge' und
Onkel

Henr Johann Nagel
Londwirl ou3 Krieblitz'Troulenou Nr. 53

noü flr lwöchisem Kron"erloser or e,nen Her/schlog p'ölzliö
urd u'erworrer om 7.3. 1960 im 68. Lebensiohr von un( si.s.

ln lieler Trouer:
Slefonie Nogel, seb. Sdreiber, Gohln
Morieöen und Eriö, Kinder
U'sulo Nosel, S6hwi6sertochler
Erwln Nosel, Schwi€s6.sohn
Kordulo, Annesr€1, Lourenliu5,
Chriito ünd Eriö. Enkelkinder

Elze, Honnover, Wollstro0e 5

Allen lieben Heimoifr€unden s€be ich di6 trourise Ndöriöl, do0
mein herzensguter Monn und ollerliebsier Vdler

Herr Hans Wlassak
Eleltro-lnqenieur ous Hoh€nelbe, Houpt5koße

sonr ulerworrer on 16. d.,n 62. Lebens;ohr sesrorbel ist.

ln tiefer Trouer,
Fronzisko Wlo3rok, seb. Kuniel, Goilin
Eriko, Toöler

FriedridrslhoUSoor, Soorbricker snoße ll3, im House "Mulh"

Allen lieben Heinor{reunde. oeben wir bekon' l, doo unspre liebe
MJ,'er, Omi, Schwesrer, Scl^wössr;n und Tonre

Frau Auguste Franz seb. tohmer

- ou3 All€nb!6-Trourenou
om 13. 2. 19$ noch schwere. Operotion ;m 58. Lebensiohr verstor.

ln tiefer Trouer,
Monfred Fronz, sohn
im Nomen oller Hinlerbliebenen

Gmund am Teser.see. 1960

A len lieben Heimorfreunden und Bekonnlen qeben wir dio trou-
rise Nochricir, ooß Llser lieber B,Jder, S.hwoge', Onr,el und

Hern Adoll Felscher
ehem. Großkoufmonn oui Hohenelbe

versehen mii den heilisen Slerbesakromenten, fÜnf Wochen nodr
dem Heimgong seiner lieben Gottin, im 86. tebensiohr für imm€r
v.n !ns ocddnden isr
Wr dor,'.n- oli-n, da l-m do, ler/e Gplpir goben, und bil€n,
seiier im Gebele z! qedenken.

ln stiller Trouer,
Fomilie lnip. Enil tetscher
Fomilie Rudoll Sd!€diflo
ft1. Morie Sdedifko
Fomitie Brodler, Dornstodt
tdmilie Woller Holl'nonn

Heidelbers, Kreu0en/lhürin9en, Dormslodl und
Kuppenheim/Boden, om 3. April 1960

Allen iieben Heimolfre!nden seben wir bekonnr, doß unser lieb6.
Voier, Sclwiegervoter, Gro$voter, Urqroßvdter und Onkel

Henr Burghard Pillenmuz
Mosöinenmei3ler ou3 Porldrnitz

om 28. Mörz 1960 noch lönserem Leiden im 85. Lebensiohr in
K ein-Eichsrödl, Krels Querfurt, tor immer von uns gesongen l3t.

ln liefer Trouer:
Gerirud Peuked, geb. Piltermuz
lnd Dr. Augun Peukert
Alf.ed Pilt€rmuz und Frou
Korl Pitlermuz und Fcmilie
Josef Pitlernuz und Fomilie
Burghord Pittermuz und Fomilic

Homburs Loksredl, Veilöenwes 5/ll

Meine herzenssute Go in. mein besier Lebenskdmerod, unsere

lnnissi ge iebre Mutti, Tochler, Schwesrer und S.hwöserin

Frau Margarethe Kraus
seb. Fisöer - tobrilontensqnin

hoi !ns heul€ im Aher von 46 lohren für inrnier verlossei.

ln liefer Trouer:

Helso und He;di

Heideck, den 24. Mötz 19&
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Alhn. d( anlilliih nene'

7.j. (jl/w rhlLr qet

neinü Beda(hten, sa{ iih n?in?n alletbe'te Dan[.

Kdtl t\Id). T,dhnsnt i. R.. in Plobba{h übcr \l'eilbußlLah,1

Alka I'etü lle,natfrtu dn dt n;r anl$lrh nanr,

Qeluf r urul 0(anuutuqpt
saw t den o'ttftßrtrger so .ahlreiihe

(;j1ütk- uuL iuluuro tinvhe
tltbatcü. a:'e i, aüt Jße \\c< flein?n h,r ih,t?n tnd tn,!.ten
r'an|" üar ! 'üh t,,t' tant P?na( t eta{1e ü

Jettl wl.de" lielerbor!
loaöim von Kürenberg

Kqlhorino Schroll
Kqiserin ohne Krone

Der Roman einer Wienerin
432 Seiten und 16 Bildtaleln / in
Ganzleinen, mit mehrlarb. Sdtutz-
umsd-rlag früher DM 18,50
jetzt nur DM 9.5O
Dleie Lebenss€3chichl€ d.r vi.ls.nonnt.n
Holbu.gt.hourrr.l€.rn urd ei.:rq.n V.rtrnu!.n
Koit.r Fronz Jo3e.h3 L l .. Ho.d zohl..i.h.r
Orlgrndlöra.le, Aut:eichno.9e. undlcq.bü.h..
enrrronde.. De. !eb..3romon der -Koi3.rin
ohn€ Kron.', die ou! nnchri.r Nöhe d.6 Ruhh
Orter..rchr !.d den LJnt..q6.q d.! Hübt.
bu.s.r.ei(h€s .,1.!t., i5l k.l.otwro3 ein. r ühr-
t.lls. G.3chlchl€, tond..n.ln wi.5elnd.r D..r-
vr.rt.rlolt, .i. Koi3erwol26., wi. ih. Johonn
ShouB g.rch.i6b.n rnd th. q.widm.t hor.

Zu beziehen durdr den Riesengebirgseerlag Ke6pten/Allg.

Verband der sudelendeutsdren akademisdren
Heimatverbindungen
Anläßlidl des SudeteDdeulc&e Tases lorrmen alle lrlitelieder
des Verbandes und au& die ,\rgehörisen nodr auße.halb des
Verbandes slehender akad. Heimatverbindu.een zu einer \vie-
de's"hen.fci.r /usammen. O.r und Z.i': Hotel .Ce'mrnrd"
Mündren, Söwänlhaler Straße 28 (Nähe Haupib3hnhof)
Plirsslsamslag, ,1. Juni, unr 20 Uhr.

ätotel'7t)estend. - ul4ünchen l2
Londsbereer Slroße 12, Tel. 5951 65/66

Fritz und Ruth Menzel

lrüher Troutenou

A.H.-Verband der akadem. Heimatverbindung
oAsciburgiao Arnau

Der Jdhrcskonvenl loo0 r'ird äm Pfing.r.a651rr.4..1un', ,r
17 Uhr, im Hotel "Germania. 

(Nebenzimmer) in Mün&en,
S&wanthaler Straße 28 (in nä6st€r Nähe des Hauplbahn-

hofes) abgehalten.

BETIFEDERN
(t.lll€rrrs)

DM9.30,1
15.5O lnd 17,'

DM
13.45 und

lerlige Bellen
Sr.pr., D.u..n., T.q.!d..l€r, B€{.
yö*l'. und lnl.rr vor d.. F.cHnn.

ItAHUT, Fu h i. Wold

B tAH UI, Krumboch/s.r,r.
Venonr.nSl. !nh.dinqt
Si. lhr.n B.ddrl ond.

Oberbetten
Oirekt vom H errtoll..
ßlr g.rdllir5ln.n f.d.m n.cft irhl.al.
ldlrr lrl. $!vi. mll unglrdrl. t.d.m,
Podo- o. {rtadungrlEi! thl.r|/ni.
8.1 tlirnEd.llln Umi'orö od.r G.ld
ro.ü(i. lll 8än.hllJllg Stonlo.

BETTEN.SKO DA
(21 o) Dorrton i, Wo.f.
tr0h.. Wold.iborg in Jcbr.ri.n
ford.rn Si. Mlit.r lnd Pr.fllrr.

Sudelendeulsche,
5o Jahre, ledis, Elondine, llei8i9,
lre!ndl'ch, !äuber, rucIt Bet.nnt.
3cnal mit e.nen äulrichlise.,
brav€n M.nn:wecks boldiser Eh€.
Witwe; kei6 Hindernii

Zusch.iIl6n unler .Pli.ssirosen.
än die 5.hriltleiluns

Sudelendeulscher,

36 Jähre, larh, 
'chwar., 

schtank,

'ohiq, -ünrcht einläches, li.b.s,
treu€r Mädel :wec[! Eh. ke..c.-

Zurcl.ille. unter "Frühli.ssslück-
an die 5chrirlleilunq,

Inr Jie ,itl1 Cratulatianer Clü&eün\&'e ufld Gsihenke Ji. ktit

h:1. l)c/,u rhtrgr.t
äbzrsardt urden sage iih aLlen Freuntlen uad Bekdnnten einen

,ltrftrn ,lehm,ur, Kit ftßAot'en, Kteß Kcntten

ß.iesengebirgler/
die iE Umkreis von Franklurt wohnen, werden herz.
lidlst eingeladen zur Walllahrt der Katholiken aus
der Königgrälzer Diözese (Generalvikariat Trautenau)

nacl tXö ni g stein / V au nu s

Vaterhaus der Vertriebenen (5 Minuten vom Bahnhof)

am Sonnlag, den 15. Mai 1960

9.3O Uhr Feslgortesdienst mil Predigl
Prälal Dr. Kindermann

1 1.00 Uhr Festversaromlung
Die kirdrlidre Lage unserer Heimatdiözese
in Vergangenheil und Gegenwa

12.30 Uhr Mittagessen - Beisammensein der einzel-
nen Plarrgemeindeni I

15.00 Uhr St. Johannisleier in Verbindung mit einer
kurzen Maiandad-rl

Wer ein Miltagessen iE Haus der Vertriebenen in
Königslein lvünsdrt, melde sidr, oder gleid! ldehrere
Teilnehmer, mit genauer Zahl mitrels Postkafle bis
späleslens 12. Mai bei Hochv.. Herrn P{arrer Josel Kubek
in Weilmünsler, Gartenstraße 1, bei Weilbure/Lahn.
Die Gemeldeten erhallen Speisekarten in Königstein
ausgelolgt,

Idr darl wohl hoffen, daß reör viele Katholiken aus
den Heidatpfarreien, die im Umkreis von Frankfurt
wohnen, zum Walllahrlstag nadl Königstein koloEen.

Es g!üßt Eudr alle Euer HeiEalplaner

Josel Kubek

1qo
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S{ltöne

Drufksa{lten sind moßseblich om Verkoufserfolg beleilist. Jed€r Unlernehmer weiB,

doB grophisch einwondlrei gestoltete und souber gedruckle

Werbeschreiben oder Prospekte dem Emptönger die GewiBheir 9€ben,

doß ouch die ongebolene Wore nur von b€sle. Ouolitdl sein konn.

Wlr sind uns dessen bewußt und lielern !n erstklossig€r Auslührung

in Buch- und Otlseldruck:

Geschöftsdrucksochen, Elikeiten, Prolpekfe, Kolologe,

Broschüren und Bücher.

Gerne erworlen wir lhrc Anlroge,

DRUCKEREI UND PAPIERVERARBEITUNG GUSTAV JANISCH K('
GONZBURG/DONAU POS TfACH 15 TOBINGEN/NECKAR 5 C H A F F H A U 5 E N S T R A 5 S E 77

AIFO N S
wxscHE

KOTBE
FAERIKATION

ESllnr.n ..N., Schlachlhoulnr. 11o, Posiloch 91/1 - l.öh.r I.oul.n.u

SETT-DAMASTE, DECK EN KAPPEN, -IRISETTE'
läJnl€tt, Pop.line, Flan.llc, Sr.ppd€ck.n
Heran-Ob'hemden, orn.n.Na.hlh.md.n,

Pyj.m.!, schürren, Mors.nröcle !u3 €is€n.r E.Ecaungl
V.tl.ngen 5i. Mutler und Pteatlilre.l

Au{h in
neuen Jafue

Iohnt silh die

\x/erbung

neuef

Heinatblatt-

Bezieher

Kauf bei

unsefe lnsffenlefi !

Fühlen Sie Wetterverönderung ?

D'!ct lh Kopl /v\dlllqk.ir und Unlusr 3i.d di.
h.lonnt.n g.s.hw.rd.nw.ri.rlünl.nd.r lA.nrch€n.
W.run 3l.h on rol.h.h Tos.. quöl€n? Ela Glos
ch.^ El..l.dl.r T..sll.t B.l..n 3mol lösllcl'
nochl 51. ..$n.ll wied.r lri3ch !.d 2ulri.d€n.

25oE.Flo.cli. :! 4.40 DM porlolr.l p.r Noch.
.ohm.. Protp.hl s.d Prob. groris durch Mol..n-
Arorl.L. Dr. R.Schlltny' Abt.tl' Gtt.r.lch l.W.

JOHANN BECHER OHG KETIWIG / RUHR

Herausgeber: Riesengebirgsverlag; Verlags- und Sdriftleitung Josef Renner, Kempten/Allgäu, Saarlandstraße 71

Telelon 7376, Pojtsd)e*konto Mündren 270 10 Josef Renoer. - Dru&r Bud:dru&erei Erwin S&öler, lmmenstadl/All8äu

fRANZERAt,INIWTIN MIT M T NIll ()I.

Wi. mor .lch b.lt.t - 3o schläll mdo

Bellledern.lerllge Bellen
N!. b.rlc Aut.r.!. rquo ll,öt, wi. .r.31 ,u

BETTEN-JUNG
(2lo) Cc.rl.ld l.w.
Bu.sr.e 13 (]\6 d€.

Holbd.un€n, hondg.r.hll!r.h u.d un9.. V.rlonge. St. lo3t.nlo.
!chlls!€., lnl.ltr, nu. b€sl. M.loquollläl Mu5tc?- rnd Pr€tlltrtc,
25 Johr. Garontl., llcl.rt lhn.n doch b.vor Sr. woond... k.c-
.ulT.:lzdhluhq.lr.t..!.spotlolrell l..t H.tmotv.rr.t€b.n.
B.l Nlchlg.loll.n Umlousch od.r G.ld erh.rl.h bei Bono$lcng

'ürnclt Sondcrrob'ltl
tRrt0n. üt:ztR 0 R a ( ( t [ fl t ll,r/ ll u Rll.

SCHMECKT UND BEKOMMT
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